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großen Reichstagsausfprache.
Versuchsballon ?

g Von unterer Berliner Redaktion wirb uni se »
dralueti

Während die Pariser Blätter Me Mahnung
der französischen Regierung , die Verhandlungen
der Sachverstandigen nicht durch Indiskretionen
zu stören , befolgen , fetzen die in Paris erschei¬
nenden amerikanischen Blätter ihre sogenaun -
ten Enthüllungen über den Anhalt des bevor -
stehenden Schlußbertchts des Komitees Da -
v e s fort . Diesmal ist es der „R « w o r k
Herald " , der behauptet , daß die Sachverstän¬
digen aus folgendem Standpunkt stehen:

1. Das Komitee oder wenigstens die Mehr -
heit der Sachverständigen seien entschlossen,
einen umsassenden Plan zur Reorganisation
Teutschlands vorzulegen , dessen einzelne Teile
so ineinander greisen , daß er als Ganzes
entweder angenommen oder abge -
lehnt werden müsse : mit anderen Worten ,
die Rcpqrationskommifsion werde , wenn in
ihre politischen Erwögungen sich Zweifel
drängen sollten , außerstande sein , einzelne
Vorschläge anzunehmen oder abzulehnen .

2. Die Reparationskommission
müsse nach Borlage des Sachverständigen -
berichtS zwischen zwei Methoden wühlen , ent -
weder sie nehme den Plan an , der aus rein
geschäftlicher Grundlage den Entente -
mächten Reparationen verschaffen könnte und
der politische Erwägungen völlig ausbr¬
acht lasse , oder die Reparationsiommtsfion
glaube den alliieneu Interessen besser zu die-
uen , wenn sie dieses Programm zugunsten
eines p 0 l i i i s ch " « ablehne das weitere
Druckmaßnahmen gegen Deutschland uub die
Fortdauer der Abschnttrung des Rnhrgebtetes
vorsehe .

g. Obwohl der Plan weitere Opfer vonieueu
Deutschlands , zum Teil eine verstärkte
a l l g e m e i n e B e st e » e r u n g und in ge-
wissem Sinne eine internationale Kon -
trolle der deutschen Finanzen er -
fordere , muffe Deut 'chland entweder den
Plan der Sachverständigen annehmen oder
eine neue finanzielle Katastrophe über sich er -
gehen lassen. Das Sachvcrständigenkomiiee
beabsichtige, in keine Erörterung des Nepara -
tionsgefamtplanes einzutreten .
4 . Das deutsche Budget für die nächsten drei
Jahre , beginnend mit dem l . April 1924, würbe
versuchsweise aus der Grundlage einer ver -
stärkten allgemeinen Besteueruna entworsen
werden , obwohl in einigen Fällen die B e -
steuerung bereits a l s übertrieben

empfunden worden sei . Deutschland werde
sich wahrscheinlich damit abfinden muffen, daß
feine Einnahmen alljährlich zugunsten feiner
Gläubiger verstärkt werden mü »ten . Aber es
solle keiner von außen her ihm auferlegten
finanziellen Diktatur unterstellt werden , wie
Oesterreich oder Ungarn ."

Der „Newyork Herald " meint , die Rentenmark
«verde fallen , wenn Deutschland die Vorschläge
der Sachverständigen nicht annehme , denn , so
behaupte ! das Blatt kühn , die Rentenmark be-
ruhe auf dem Vertrauen in die Arbeit der Sach-
verständigen .

Dazu ist zu sagen , daß die Renten -
mark nicht durch die „Tätigkeit der
S ach v e r st ä nd i g e n a us f ch ü f se" g e h a l -
ten wird , sondern durch die Opfer -
bereitfchaft aller Schichten des deut -
f ch e n Volkes .

In dieser außenpolitisch so nervösen Zeit muß
man derartiger Mache gegenüber kaltes Blut
bewahren . Dies umso mehr , als gerade hier
die Vermutung sehr nahe liegt , daß eS sich um
Versuchsballons der Franzosen handelt , die auf
diesem Weg über die amerikanischen Blätter ihre
Wünsche zum Ausdruck bringen wollen .

In England konzentriert sich das Interesse
fast allgemein auf die Frage der internationalen
Anleihe für Deutschland , die letzten Endes das
Resultat der Sachverständigenarbeit sein wird .
Räch Londoner Meldungen interessiert mail sich
in Kreisen der City in besonderem Maße für
die internationale Anleihe . Obwohl man im
allgemeinen nicht glaubt , daß der Betrag dieser
Anleihe , die aus ö Milliarden Goldmark bezif-
»ert wird , für die Rückzahlung der Schulden an
England verwendet werden soll , habe» doch süh-
rende englische Banken bereits beschlossen , die
Zeichnung dieser Anleihe z» garantieren . In
den Dreisen der Londoner Hochfinanz herrscht
die Meinung vor , daß diese Anleihe dein eng -
tischen Handel auch dann gute Dienste erweisen
wird , wenn sie nur die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
England fördert und eine Steigerung der deut -
schen Produktion ermöglicht . Andererseits aber
hofft man . daß Frankreich , das von den 5 Mil -
liarden 1200 Millionen Goldmark bekommen
soll, in die Lage versetzt wird , feinen Staats -
Haushalt auszugleichen und mit der Rückzahlung
seiner Schulden an England zu beginnen . Die
Agitation für die Beteiligung der englischen Fi -
nanz an der internationalen Anleihe für
Deutschland wird nach Informationen , die in
Berliner leitenden Kreisen vorliegen , auch von
der Bank von England offiziell unterstiitzt .

Beginn der
Vor der großen Kanzlererklärung

im Reichstag .
b. Berlin . 25. Febr . iEtg . Drahtber . ) Die

Morgige Reichstagssitzung beginnt um 2 Uhr .
» ie wird mit einer längeren Rede des
Reichskanzlers eingeleitet . Nach dem
Reichskanzler werden der Reichsfinanz -
Minister Dr . Luther und der Reichs »
^ ustizministerDr . Emminger Erklärun -

abgeben . Der Aeltestenrat des Reichstags
®*td sich vor der Plenarsitzung darüber schlüssig
werben, ob nach den Mmisterreden sofort die
politische Aussprache der Parteien beginnen
^ er ob zunächst Vertagung auf Mittwoch ein -
^ eten soll.

Die Lostrennungsgefahr für
die Pfalz .

dem Bericht des Vorsitzenden des psäl-
■Aschen Kreisausschusses Dr . Bayersdörfer iider

seine Verhandlungen in Speyer .
. lz. Speyer , 2f>. Febr . lEig . Bericht . ) Ter
schlich ? und objektive Bericht , den der Vorsitzende
{** pfälzischen Kreisansschusses , Dr . BayerS -
: ° r se v , in einer in Neustadt abgehaltenen Be -
'Eichung der pfälzischen Kreisregierung mit di «
^ Uretern bei pfiilzmhen Press ? iiber die Ver -
^ »dlungen des pfälzischen KreisanSschufses und

rechtmäßigen pfälzischen Regierung mit der
ulteralliierteu Sonderkommission in Speyer er^
»attete , ist von historischer Bedeutung , weil er
authentisch bestätigt , daß die Sonderkommission

der Absicht nach Speyer gekommen war , dem
Mzischen Kreisausschuß d i e R e g i e r u n g der
'̂ '» lz aufzuzwingen nnd dadurch die Wiederher -

'' e -Iung der ordnungsmäßigen bayerischen Ver -
Haltung , der pfälzischen Kreisregieruna . wie sie

dein Separatisteneinbruch in die Pfalz auf
i/und der bayerischen und Reichsverfasfung ge -
??" den hat . unmöglich zu machen Dr . Baners -
^ rfer berichtete , er habe der Sonderkommission
°* t der ersten Besprechung erklärt , daß er nur
^ann in Verhandlungen eintreten könne , wenn die
"Nnzivielle Frage geklärt sei, ob der Sonder -
» usschust beabsichtigt, die Pfalz von Bayern
;J? o vom Reiche loszutrennen oder nicht,
^ vtzdem der interalliierte Sonderausschuß die
^ age dahin beantwortete , daß die Pfalz nicht

Bayern und nicht vom Reich getrennt wer -
soll , zeigte die Krise am Schluß der Ver -

Handlungen , wie groß die Gefahr für die Pfalz
gegen ihren Willen von Bayern und dem

Mch abgetrennt zu werden . Kurz vor dem
Abschluß , bei der Abfassung der bekannten Kund -
^ bung . die der Kreisausschuß über das Ergeb -
» tz der Verhandlungen erließ , traten die Ge -
? knfätzs ^ r Auffassung über die zukünftige
Natsrechtliche Stellung der Pfalz wieder zutage .
?^ r Kreisansschuß bestand auf Veröffentlichung
i*r Feststellung , daß seine Vermittlerrolle zwi-
'")en der pfälzischen Kreisregierung und der
bayerischen nnd deutschen Regierung einerseits
und dem Sonderausschuß andererseits nur vor -
^. ergehend ist und daß er sich keinesfalls als

von der Rheinlandkommission eingesetzte
Legierung betrachtet . Die Sond ->rkommission
vollte diese beiden entscheidenden Sätze nicht in
Vc Kundgebung aufnehmen und stellte offen die
^ vrd- rung . daß der Kreisausschuß die Regierung
25 * Pfalz übernehme . Tie Uebernahme der
^ gierungSgewalt durch den Kreisansschnß fiätic

- «f versassnnaSrechtliche Stellung der Pfalz
Mndlegend geändert , sie hätte die Loslöfung der

'" lz oott Baveru und deni Reich bedeutet , und
bätte die Tatsache geschaffen, die General

^ Metz vor dem Sevaratisteneinb ^uch durch die
' ' ktion Bossmann anstrebte Der Kreisausschuß
' l >el> jedoch fest und ließ sich auch dadurch nicht
^ urch die Drohung der Sonderkomminion ein -
'«luchtern . sie werde die Aktenmavven schlicken
<nd die Verhandlungen abbrechen , wenn der

die Regierung nicht übernehme .
Sonderkommission gab frMtefclüH ihren

1 tan an ? und gestattete die Verössentlichuna der
^ undl»ebung in der Form , wie sie der Kreis -
u»schuki forderte . Der Dank , den der stellvertr .

Regierungspräsident S t ä h l e r dem Dr .
?̂?^ersdörser kür die Ar > und W ^ise aussv '-ach,
7 °' ' der er und der KreisaiiSschnk, den Regitz -
"/^ and in der N ?al » auk G -und der barierischen
und der Reichsnerk ' ssnng >r>i ' derherste ^ten . ist
ailen Pfälzern aus dem Herzen gesprochen.

Ein Mkommen über die eng-
lische Reparaiionsabgabe .

Berlin , 25. Febr . «Drohtbcr . ) Die deutsche
Regierung hat mit der englischen Regierung ein
Abkomme ! ! über die Herabsetzung der 2Sprozen -
tigen Repart >tivusabgai 'e auf S Prozent befchlof -
fen . Das Abkommen ist am 28. Februar u n -
t e r z e i ch n e t worden nnd tritt bereits am
26. Februar für alle Waren in Krait , die in
England eingehen . Die Einziehung erfolgt ge -
nau in der bisherigen Weife in England , ^ er
englische Importeur hat also 5 Prozent der Rech¬
nung bei der Einsuhr der Ware in England an
die britische Zolll >ehörde zu entrichten und zahlt
05 Prozent der Rechnung an seinen deutschen
Exporteur unter gleichzeitiger Uebersendung
eines Gutscheines über 5 Prozent . Die deutsche
Regierung verpflichtet sich diese Scheine später ,
wenn die deutschen Finanzen geordnet sein wer -
den . in einer noch genauer festzusetzenden Form
einzulösen . Bis dahin verpflichtet sie sich Bor -
sorge zu treffen , daß die Abgabe den englischen
Importen ? nicht belastet bezw. ihm in Rechnung
gestellt wird . Eine entsprechende Verordnung
ist in Vorbereitung . Die deutsche Regierung
verpslichtet sich weiter alle Gutscheine , die aus
der Wareneinsuhr nach England vor dem 26 . Fe¬
bruar herrühren , fei es ans alten Kontrakten ,
sei es aus neuen Abschlüssen in der bisherigen
Weife durch ^ chatzanweifnngen einzulösen . Bon
der britischen Regierung ist zugesagt worden ,
kür kleine Warensendungen Erleichterungen zu -
znlassen und alle Sendungen von geringem Wert
ohne Erhebung der Abgabe frei nach England
einzulassen .

Italienische Warnungen vor Frankreich.
Tnrin . 2ö . Febr . lDralitber .f Die „Stampa "

warnt vor allzuaroßem Optimismus hinsichtlich
einer Aendernna der Politik Frankreichs aegen -
über Deutschland und Enaland Bisher kei zwar
eine Aendernna in der Sprache und Haltuua
Frankreichs im einzelnen ^ alle . aber nicht in

I der Gewmtpolitik festzustellen. Das Blatt schlägt

dann vor . da die französische Presse die Repa -
rationssrage und die Sicherheitsfrage erörtert ,
sollten Italien und England folgende zwei
Grundsätze bel>erzigen : 1 . daß Reparationen nur
möglich seien, wenn die wirtschaftliche Einheit
des Deutschen Reiches nicht anseinandergerif -
sen werde und 2 . daß . wiuin aus Stcherheits -
gründen eine Zone Deutschlands unter der Auf -
sicht des Bölkerbnndes entmilitarisiert werde ,
eine entsprechende Zone in Frank -
reich die gleiche Behandlung erfahren müsse , da
Deutschlands Selbstgefühl eine einseitige Be -
Handlung nicht dulden werde .

Anfragen Qoyd Georges wegen der
Revision des Versailler Vertrags .

nd . London . 25. Febr . I » der gestrigen Sit -
zung des Unterhauses fragte Lloyd George
R a m f a y M a c d o n a l d . ob die Ausmerkfam -
keit der Regierung aus die Rede gelenkt worden
sei . die der Minister H e n d e r f o n am
Samstag gehalten habe und in der er darauf
hinge wiesene Hab , daß es die Stvsicht der Regie
rung sei . den Friedensvertrag w>» B e r -
sa i l l e s zu re v i d ie r en . Lloyd George
fragte weiter , ob es sich hier um eine Erklärung
der Regierungspolitik handelt , und ob die Re -
gierung bereits ihre Absicht endgültig anderen
Unterzeichnern bekannt gegeben habe . Maedo -
nald erklärte , daß ihm bisher nur ZeitnngS -
berichte über dies eRede vorgelegen hätten . Die
Haltung und die Absicht der Regierung fei in der
Erklärung zum Ausdruck gekommen , die er
kürzlich im Unterhaus abgegeben habe und es
habe keine Aenderung darin stattaefunden . Die
Rede Henderfons beruhe auch nickt ans einem
Beschluß des Kabinetts .

ck
Der Präsident des Reichslandbundes

gestorben.
Breslau . ZS. Febr . lDrahtbericht .i Der

Präsident des RelchslandkinndeS , ReickStaaSab -
qeordn -' ter Dr Roes icke , ist an den Fo ' qen
eines Schilaganf.illes ans der Reise nach Breslau
zum Reichslandbundtag heute gestorben .

Vor dem Wahttamps .
Zwei Monate lang ist die parlamentarische

Vertretung des deutschen Volkes kaum merklich
— durch den Fünfzehnerausschuß des Reichs -
tages — in die Erscheinung getreten . Zwei Mo -
nate lang hat deshalb die Oeffentlichkeit nichts
von Parteihader und Parteizwist gehört . Sic
bat ihn sicherlich nicht entbehrt ! Und gerade in
diesen beiden Monaten haben Maßregeln er¬
griffen werden müssen, die dringlich und weit
tragenö zngleich waren . Diese Maßregeln haben
Anlaß zu Kritik in vielen Kreisen gegeben , und
nach Ablauf des Ermächtigungsgesetzes haben
nun die Parteien darüber beraten , ob und in
welcher Form sie dieser Kritik an den Notverord
nnugen Ausdruck geben wollen , nachdem die
ReichSreyierung damit gedroht hat , den Reichs-
tag aufzulösen , falls er sich gegen die Notver¬
ordnungen mit einer parlamentarischen Mehr¬
heit erklären sollte. Bei diesen Beratungen hat
sich herausgestellt , daß mit der Möglichkeit eine "
verfassungsmäßig hinreichenden Opposition , d . !>
also mit der Auflösung des Reichstages
nnd mit Neuwahlen gerechnet werden muß .
Die Vorbereitungen , die die Retchsregierung
schon jetzt zu Neilwahlen getroffen hat , lafsen
daraus schließen, daß man an amtlicher Stelle
mit Neuwahlen vor Ablauf der Legislatur
veriode rechnet . Vikle Parteien haben in Er¬
kennung solcher Möglichkeiten deshalb bereits
das Rüstzeug zum Wahlkampf geordnet nnd be
reit gelegt : Der Kampf wird bald beginnen » Es
ist deshalb interessant , unter den Parteien nach
ihren Kräfteverhältnissen und Geivinnausfichten
Umschau zu halten .

Seit den letzten Reichstagswahlen habe» sich
parteipolitisch innerhalb der Bevölkernne .. sehr
erhebliche Umschichtungen vollzogen . Sie sind
mit das Werk der französischen Politik . Poi »
care hat durch feine Politik bewußt und plan
mäßig dte Radikalisierung der Massen Deutsch
lands betrieben . Er wußte , daß keine deutsche
Regierung der Jahre 1022 nnd 1928 die mate¬
rielle Kraft haben würde , sich gegen ihn auszu -
bäumen , und seine Spekulation war richtig , die
daraus hinauslief , daß die Kritik der deutschen
Wähler sich in erster Linie gegen die eigene
Regierung und erst in zweiter Linie gegen den
Erbfeind richten würde . Die Radikalisierung
nach links mußte nach seiner Berechnung dem
Bolschewismus den Boden bereiten , von der
Radikalisierung nach rechts erhoffte er den deut
schen — vorzeitigen — Revanchekrieg , zu
dem er zu Lande , in der Luft und in den chemi-
schen Fabriken rüsten ließ .

Was die Radikalisierung anbetrifft , so haben
die Wahlen in einigen Ländern bewiesen , daß
Poincar ^s Spekulation richtig war . Was die
Folgen der Radikalisierung anbetrifft , so scheint
Poinarö sich allerdings insofern verrechnet zu
haben , als die Wirkungen feiner politischen Mc
thode jetzt sich eher am französischen Wirt -
schaftSkörper kühlbar macht, bevor er sein Ziel tn
Deutschland endgültig erreicht hat . Dies Zeichen
der Zeit sollte der vernünftigen Bevölkerung
Deutschlands den Mut geben , den Versuchungen
der Extremisten standzuhalten .

Die Wahlen in T h ü ri n g e n , M e ck l e n -
bürg und Lübeck baben ein starkes Anschwel-
len der Deutsch-Völkifchen nnd der Kommunisten
mit sich gebracht . Das gibt einen Maßstab für
den kommenden Reichswahlkamvs und seine vor¬
aussichtlichen Ergebnisse . Die Kommunisten
arbeiten ans gut gedünatem Felde : Die Massen
der Arbeitslosen , die Massen derer , denen eine
schwer ringende Industrie nnr kargen Lohn bie¬
te» kann — sie alle sind die willigen Hörer de '
Irrlehre des Kommunismus . Das gleiche Bild
auf der Rechten : Die Masse derer , in denen Er
bitterung und Zorn über daS. waS Deutschland
seit 1918 erduldet bat . alle Regungen der kühlen
Vernunft überwuchert , und die die Schuld au
diesem Unglück lieber bei den eigenen Volks -
genossen als bei Wilson . Clemeneea » nnd Poin -
earö suchen , die Massen derer , die die JnslationS -
hväne « jeglicher Nationalität mit der Gesamt
heit unserer Mitbürger identifizieren — das
sind diejenigen , die bei den Neuwahlen gewinnen
inerden . So werden die Radikalen beider Seiten
starke Flügelparteicn im neuen Parlament wer
den.

Die Sozialdemokraten werden am
stärksten an die Kommunisten abzugeben haben .
Sie haben einen schweren Kampf : So radikal sie
auch ihre Wahlparole gestalten mögen — es ist
immer leicht für die Kommunisten , den noch radi
filieren Trnmpf auszuspielen und damit die
Wähler zu gewinnen . In ähnlicher Lage befin
den sich die D e u t f ch n a t i o n a l e y , wenn man
auch bei ihnen annehmen kann , daß die alten
konservativen Elemente bei der Partei bleiben
werden .

Die Dcutiefte Volksvartei wird in har
tem Kamvf die Politik ihrer Führer , die sich in
dieser schweren Zeit außenpolitisch und wirt -
schastSvolitisch in die vorderste Kampflinie ge --
stellt haben , zu verteidigen haben , um ihren Be -
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sitzstand zu retten . Die Demokraten haben
sich bei den Teilwahlen der letzten Wochen tm
allgemeinen halten können . Schwerer wird es
dem sich über alle Volksschichten erstreckenden
Zentrum sein , sich des Ansturms auf seinen
Flanken zu erwehren .

Die Parteien sind im allgemeinen zum Wahl -
kämpf gerüstet . Deutschland scheint sich außen -
politisch und wirtschaftspolitisch auf langsam auf -
steigender Skhn zu bewegen . Damit dieser
Werdegang keine Unterbrechung oder Störungerleide , ist es Pflicht der Regierung , den Wahl -
kämpf, sobald er unvermeidlich geworden ist. so
kurz wie nur möglich zu gestalten ! Dr . N . I .

Oer Beginn des Hiiler -
Prozesses .

Heute am 26. Februar beginnt in München
der mit größter Spannung erwartete Hitler -
prozeß . Da die Räume des Gerichtögebäudes
für diesen Prozeß zu klein sind , finden die Vor -
Handlungen in der früheren Kriegsschule in der
Bluteuburgstraße statt . Die Angeklagten erhal -
. en Quartier im BerbandlungSprozeß . Di ? am
Dienstag beginnende Verhandlung richtet sich ge-
gen

He erste Reihe der Angeklagten .
Unter der Anklage , gestützt auf die bewaff -

neten Machtmittel des Kamvfbnndes und der
Jnfanterieschule , es uuternommmen zu haben ,
die Reichsre ^ ierung und die baver ' " '-
rung gewaltsam zu beseitigen , die Verfassung
des Deutschen Reiches und des Freistaates
Bayern gewaltsam zu ändern und eine ver -
fassungswidrige RegiernngSgewalt im Reich
und in Bayern aufzurichten lBerbrechen des
Hochverrats ) , erscheinen vor dem Volksgericht
München l :

1 . Schriftsteller Adolf Hitler :
2. Exez . General der Infanterie a . D . Erich

Ludendorff :
3. Oberstlandesgerichtsrat Ernst Pöhner :4. Amtmann Dr . Wilhelm Frick von der Po .

kizeidirektiou München :
5. Tierarzt Dr . Friedrich Weber :
fi. Hauptmann a . D . Ernst R ö h m :
7. Oberleutnant d. Res . a . D . Wilhelm Brück -

» er :
8 . Leutnant Robert Wagner :
9 . Oberstleutnant a . D . Hermann Krieb e l :
10. Oberleutnant a . D . Heinz Perne t.
Auf freiem Fuß sind Lndendorff . Pöhner ,

Wagner und Pernet .
Den Vorsitz in der Verhandlung führt Sand -

aerichtsbircktor N e i d h a r t. der Vorsitzende
des Volksgerichtes München L Seit Wochen ist
er bereits ausschließlich mit diesem Prozeß be -
fchäftiat . der vom Vorsitzenden eine nnaewöhn -
liche Fülle von Arbeit beansprucht . Die Anklage
oertritt der Vorstand der Staatsanwaltschaft
München I, Erster Staatsanwalt Dr . Stenz -
l « in .

Die Verteidiger.
Als Rechtsbeistände werden austreten für Hit -

ler R . A . R o d e r.
für Ludendorff R .A . Iustizrat v . Zezfchwitzmb R A . Luetgebrune (Güttingen ) , für Pöhner

R .A . Roder und R .A . Hemmeter . für Dr . Frick
R .A . Röder und R .A . Dr . Gg . Götz , für Dr . We°
ber R .A . Dr . Alfred Holl und R .A . Dr . Hell -
muth Maoer fWürzburg ) . für Röhm Iustizrat
Dr . Schramm , für Brückner Iustizrat Kohl , für
Wagner R .A . Hemmeter , für Kriebel R .A . Dr .
Gademanu , für Pernet R .A . Justizrat Dr .
Heinr . Bauer .

Nach einer Anordnung des Staatskommissar ?
kür München -Stadt und -Land , wird zur Auf -
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung ein be-
grenztes Gebiet um die ehemalige Kriegsschule
für die Dauer des Prozesses unter besondere Be -
stimmungen gestellt . Innerhalb dieses Gebietes
sind Ansammlungen von drei und mehr Per -
sonen verboten . Weiter sind verboten das Tra¬
gen von Waffen , auch für Personen , die einen

Der Rundfunk - seine Vorzüge
und Mängel .

Bon Dipl .-Iug . Bernhard GSnther .
Die überstürzende Schnelligkeit , mit der sich in

Deutschland innerhalb weniger Wochen die draht -
lose Telephonic in weiten Kreisen Eingang ver -
schafft hat . hat auch eine unvermeidliche nach-
teilige Folge gehabt : dem aufs äußerste gestei -
gerten Interesse des Publikums mußte unfehl -
dar eine Kritik und Abspannung folgen , die in
ihrer Bedeutung für die Zukunft unseres Funk -
wesens nicht minder verhängnisvoll werden
müssen als die übertriebene Begeisterung . Wie
jedes irdische Ding mit Unvollkommenheiten be-
hastet ist , so natürlich erst recht der noch in den
Kinderschuhen steckende Rundfnnkbetrkb . Es
mag später erörtert werden worauf diese Er -
scheinung zurückzuführen ist : sicher aber ist . daß
der berufene Handel , allzn einseitig auf Verdienst
bedacht, nichtS getan hat . um diese schädliche Ent -
Wicklung zu verhindern . Es führt zu nichts ,wenn man heute dem Publikum einzureden ver -
sucht , daß auf dem Gebiete des Radiowesens
der Gipfel der Vollkommenheit erreicht sei , und
daß nur eine einmalige Anlage genügt , um
dauernd einen ungetrübten Genuß an der neuen
Erfindung zu haben . Viel wichtiger ist, den
Käufern klar zu macheu , daß sie gerade in einem
Stadium , wo sich die gesamte Radiotechnik noch
im Fluß befindet , berufen sind, als Pioniere die-
seS hervorragenden technischen Gebietes der All -
gemeinheit zu dienen . Es braucht hier nur au
die außerordentliche Hilfe erinnert zu werden ,die die „Amateure " aus dem Gebiete der Arstro -
uonlie und in den andern wissenschaftliche » Zwei -
gen der Forschung geleistet haben . Auch im
Funkwesen wird die Erwerbung gewisser Ersah -
rungen , die für die weitere Entwicklung dieses
Fachgebietes unentbehrlich sind , nicht zuletzt von
der Mitarbeit der privaten „Funker " abhängigsein . Aber nicht allein dies . Kenn heute jederans dem Publikum sich auf den Standpunkt
stellt : Ich null erst einmal abwarten , ivie sich die
Sache entwickelt , abwarten bis der Betrieb kei-

Waffenschein besitzen , das Filmen und Photo -
grapbieren . wenn nicht eine besondere Erlaub -
nis der Polizeidirektion erteilt ist .

Die Polizeidirektton kmt verfügt , daß politi -
sche Versammlungen in den großen Sälen deö
Bezirkes während der Dauer des Prozesses nicht
abgehalten werden dürfen .

*
Kein Rücktritt v. Knillings .

nd . München , W. Febr . Die bayerische Staats .
zeitnng " meldet heute abend , die Gerüchte , daßder Ministerpräsident Dr . v . Knilling die Absicht
habe , zurückzutreten , auf freier Erfindung be-
ruhen . Dr . v . Knilling habe zu einem Rücktritt
keine Veranlassung .

Hungerstreik der Schutzhaftgefangenen.
w . Müwhe « . 25. Febr . ( Drahtbericht . ) Die

Schutzhaftgefangenen in Landsberg sind heute in
den Hungerstreik getreten .

Die Politik der Repressalien.
lz . Speyer . 23. Febr . Die Repressalien der

Franzosen gegen die Pfälzer , die sich in berech-
tigter Selbhilfe gegen die Gewaltherrschaft der
Separatisten zur Wehr setzten , die Massenver -
Haftungen und die Bezeichnung von Geiseln ,wurden von dem Vorsitzenden des KreiSaus -
schusses Dr . Bayersdörfer , mit dem franz . Pro -
vinzdelegierten für die Pfalz . General de Metz
eingehend besprochen . General de Metz suchtedie Verantwortung dadurch abzulehnen , daß er
erklärte , die Repressalien gingen von den Mi -
l i t ä r s und nicht von der Rheinlandkommif -
sion , der er unterstehe . Dabei ist bekannt , daßdie Bezeichnung der Geiseln durch die französi -
l i t ä r S aus u . nicht von der Rheiniandkommif -
sion erfolgt ist . Doch sagte General de Metz zu ,daß er bei der Rheinlandkommission interoenie -ren werde und daß er ein Gesuch des Kreisaus -
schusses wegen Freilassung der Verhafteten
unterstützen werde . General de Metz erklärte
sich sogar bereit über die getroffene Verein -
barung noch hinauszugehen , wenn die An -
griffe gegen feine Person in der rechts -
rheinschen Presse gemildert würden . Der stell-
vertretende Regierungspräsident Stäbler tratder Auffassung der französischen Militärs ent -
schieden entgegen , daß es in der Pfalz Geheim -
organifationcn gäbe , die die Sicherheit der Be -
fatzungstruppen gefährden — eine Auffassung ,die durch das Denunziantentum gefördert ivird .Er wies nach, daß von einem Vorgehen der in
Wirklichkeit garnicht existierenden Geheimorga¬nisationen gegen die Besatzungstruvven nicht die
Rede sein könne , infolgedessen auch nicht davon ,daß die Drahtzieher dieser sagenhaften Organi -
fationen in Heidelberg sitzen. Die einmütige
Auffassung der gesamten pfälzischen Bevölke -
rung gab der stellvertr . RegierungSpr5 >si !' '' " t
wider mit der Feststellung , daß es nur ein Altder Billigkeit und Gerechtigkeit ist. die wegenihrer Gegenwehr gegen die Separatisten ver -
hafteten Pfälzer sreiz " l ^ ssen und alle Strafver -
folgnngeu und Repressalien einzustellen , nach-dem man den Separatisten Straffreiheit gewährthat .

Die rechtmäßige pfälzische Kreisregier,mg
wieder in Tätigkeit .

Speyer , 23. Febr . Die rechtmäßige pfälzische
Kreisregierung ist wieder in voller Tätigkeit .In dem Gebäude der Oberpostdirektion , wo die
Kreisregierung vorläufig ihren Sitz aufgefchla -
gen hat , arbeiten seit heute etwa 80 Beamte .Nachdem General de Metz die Rückkehr samt -
l i ch e r durch die Separatisten ausgewiesenen
pfälzischen Beamten und die Wiederaufnahme
ihres Dienstes zugelassen hat . werde »! heute und
in den allernächsten Tagen die noch abwesenden ,von den Separatisten ausgewiesenen Beamten
zurückkehren und den Dienst wieder ausnehmen .Auch die äußeren Verwaltungsstellen , die Be -
zirksämter , arbeiten wieder , ivenn auch der
Dienftbetrieb dadurch erschwert ist, daß die Se -

nerlei Mängel mehr ausweist usw . . dann wird er— eS gehört kein großes Prophetengenie dazu ,um dies vorauszusagen — bis zum Nimmer ,
leinstage warten können . Denn inzwischen wird
die gesamte Radio -Industrie aus Mangel an
Aufträgen selig entschlafen sein . Wer also heutean den Einrichtungen , wie sie jetzt bestehen, be -
reits teilnimmt , obgleich mancherlei Schwierig -
feiten noch überwunden werden müssen , der er -
wirbt sich neben den tatsächlichen Genüssen , die
ihm der Rundfunk auch heute schon bietet , ein
hoheS moralisches Verdienst , auf das er mit Recht
stolz sein kann . Und dasselbe gilt von der kirnst -
lerischen Seite deS Problems . Daß die Reichs -
telegrapheuver »valtuug bezw . die ihr angeschlos -
sene »Radiostunde " ihren künstlerischen Etat
nicht allzuweit erstrecken kann , wenn der Teil -
nehmerkreis auf wenige Hundert angemeldeter
Teilnehmer beschränkt bleibt , liegt auf der Hand .Der Rundsunkbetrieb erfordert nicht nur ein
umfangreiches technisches Personal : auch die
Künstler , die tagauS , tagein im Dienste des
Rundfunks stehen , können nicht „drahtlos " leben .— Die Oekonomie des Ganzen verlangt eben
einen möglichst großen Teilnehmerkreis unter
Ausschaltung aller „Schwarzhörer "

. Daher solltees jeder an dem Fortschritt unserer Technik und
unserer Kultur Interessierte sür seine Ehren -Pflicht halten , sich , wenn er cö sich nur irgend wieleiste » kann , dem Rundinnk anzuschließen .Wie steht eS nun um die Vorteile und um die
Mängel der neuen Erfindung ?» ? Die Vorteilesind freilich vorlänkig auf di ? Darbietunaen derRadiostunde beschränkt, aber auch dieie leistet sürihr Geld , wie man zugestehe » muß , nicht wenig .Angabe der LebenSmittelvreife . Botbörsen - und
Börsenbericht . Zeitangabe . Nachniittagsmusik ,belehrende Vorträge . Abendkonzert , Tanzmusik ,in dieser Folge fast alle Tage , ausgeführt von
zum Teil außerordentlich guten Kräften , das ist
sicherlich ein Programm , das Beachtuna verdient .Und wie stellt es mit de » Mängeln ? Warum ist
de ? Funkb - trieb nickt vollkmnmen ? In techui
scher Be »i » hung einmal , weil der Ankänae ? vonseinem Händler meist nicht unterrichtet ist . daß
Akkumulator und Anod >>nbatterie Einrichtnnaen
sind , die von Zeit zu Zeit erseht werden müssen ,

paratisten die Akten verschleppt oder verbrannt
haben und daß die Bezirksämter nicht vollzählig
mit Beamten besetzt sind , weil den durch die
Rheinlandkommission ausgewiesenen pfälzischen
Beamten die Rückkehr in die Pfalz noch nicht
gestattet ist .

Die Wirtung von französischen Versprechungen.
lz . Landau , 23. Febr . lEig . Drahtber .) Trotz

der Erklärung des Generals de Metz , daß die
Stellung von Geiseln zur Verhütung von Ver -
geltuugsmaßnahme » der Bevölkerung gegen die
Separatisten von dem französischen Militär und
nicht von der französischen Provinzdelegation
und ihren Unterorganen veranlaßt worden sei,
hat nunmehr auch der französische Bezirksdele -
gierte von Landau uach einer Bekanntmachung
des Bürgermeisteramtes vier angesehene Bür -
ger von Herxheim , darunter den Orts -
geistlichen , als Geiseln bezeichnet und hat
die Gemeinde Herxheim für Vermögensverlnste
der Separatisten haftbar gemacht

Roch etwa 259 Separatisten in Speyer .
Speyer , 23. Febr . Von den im RegieruugS -

gebäude in Speyer untergebrachten Separatisten
sind bis jetzt nur etwa 100 Mann abtranspor -
tiert , etwa 230 Mann befinde » sich noch im Re -
gieruugsgebäude . Si -' werden von der franzö -
fischen BefatzungSmacht verpflegt . Vor den
Eingangstüren des RegicrungSgebäiU »es stehen
marokkanische Posten , hinter den Türen bewaff -
nete separatistische Posten . Der Stadtrat von
Speyer hat das ihm gestellte Ansinnen , jedem der
Separatisten , die sich in Uniform befinden , einen
Zivilanzug zu liefern , abgelehnt . In einigen
pfälzischen Städten laufen die Separatisten im -
mer iwch frei herum .

Ein neuer englischer Schritt in Paris ?
Aus Andeutungen , die der „Frkft . Ztg ." zu -

folge , das ..Echo de Paris " macht, haben die
wegen der Vertreibung der Separatisten von
den französischen Behörden gegen die Bevölke -
rung der Pfalz ergriffenen Vergeltungsmaß -
nahmen zu einem nenen Meinungsaustausch
zwischen London und Paris Veranlassung ge -
geben . Danach scheint London gegen die in
Pirmasens und anderen Städten vorgenomme¬nen Verhaftungen « nd Ausweisungen ernsthafte
Vorstellungen erhoben zu haben mit dem aus -
drücklichen Hinzufügen , daß es sich dabei ganz
offensichtlich um R a ch e m a ß n a h m e n an fol -
chen Persönlichkeiten handle , die in der von dem
englischen Konsul Elive unternommenen En -
guSte ungünstig sür Frankreich ausgesagt haben .
Weiterhin soll die englische Regierung prin -
zipielle Bedenken gegen die den Delegierten der
Rheinlandkommission in einer früheren Verord
nnng zugesprochen « Befugnis , selbständig Aus -
Weisungen vorzunehmen , erhoben und eine Revi -
sion dieser Verordnung gefordert haben . Das
Blatt fordert die Regierung aus . daß sie der ver -
hängnisvollen Entwicklung der pfälzischen An -
gelegenhelt so rasch wie möglich ein Ende »räche .Der wachsenden französischen Feindseligkeit bei
der Bevölkerung des besetzten Gebietes müssedurch Wiederherstellung der vollen Autorität der
Befatznngsbehörde entgegengetreten werde » , da-
gegen müßten diejenigen französischen
Beamten . die politische Fehler und Un °
besonnenheiten sich zu schulden haben kommen
lassen , rücksichtslos zur Bei antwortung gezogenwerden .

*

Die Eingriffe der BesatznngsbehSrde in die
deutsche Jnstizhsheit .

Berlin , 23 . Febr . lDrabtber .) Nach einer
Meldung des ..Tageblatts " aus Essen hat die
belgische BesatzungSbehörde die Verfolgung po-
litischer Bergehen , die vor dem 1 . Januar 1923
liegen , verboten , wenn nicht vorher die Geneh -
migung des Kommandanten eingeholt ist. Ohnediese dürfen auch Haftbefehle nicht vollstrecktwerden , wenn sie von einer Gerichts - oder Po -
lizeibchörde im unbesetzten Gebiet ausgehen .

und zweitens , weil ein wirklich vollkommener
Lautsprecher bisher nicht existiert . Der Akkumn -
lator , wenn er gleichzeitig einen Verstärker spei-
sen soll , ist verhältnismäßig rasch erschöpft . DaS
spricht aber nicht gegen die Güte der Einrichtungoder auch nur des Akkumulators , denn jeder
Elektrotechniker weiß , daß ein neuer Akkumu -
lator erst dann feine volle Kapazität auf längere
Zeit behält , wenn er fünf l>k; sechs mal geladen
worden ist . Weiß man dies . >o wird man mit
Hilfe einer rechtzeitig aufgefüllten Reservebatte -
rie in der Lage sein , bei den ersten Zeichen einer
verringerten Uebertragungsschärfe den Betrieb
stabil zu erhalten . Dann wird auch der Laut -
spreche? nicht versagen , wenn er auch heute noch
dnrch das „Mitschwingen " manche Töne verzerrt
und dadurch den Genuß beeinträchtigt . Alles in
allem aber gewähren auch heute schon die meisten
der von der Industrie gebotenen Lautsprecher
eine gute Übertragung der Gespräche und der
künstlerischen Darbietung : « . Also nicht „AH-
warten !" mutz die Parole heißen , sondern : „Mit -
arbeiten !"

SheaterunöMusik
Uraufführung in Baden -Baden .

Aus Baden -Baden wird uns geschrieben : Inden Städtischen Schauspielen fand am Sonntagabend vor gut besetztem Hause die Urauffüh -
rung des Operettenschwankes . Der großeC a v a l i e r" <Text von Hans Hellmut Z e r -
l e t t , Musik von Hermann B e u t t e u ) statt .Beide Autoren haben sich bereits durch ihre vor -
aufgeführten Operettenschwänke „Meine Frau —
Das Fräulein " — „Familie Raffke " und „ Meine
Braut — Deine Braut " ldie zum Teil auch hier
schon mit großem Erfolg aufgeführt wurde » ) ,gut in die Operetrenwelt eingeführt . . Sie bc-
wiesen auch in dem neuen Werke der leichtenMuse eine erstaunliche Frische . Zerlett hat ein
recht witziges , an SittzatiouSkomik reiche»Libretto lJnhalt : ein Fensterputzer soll zu eiiteinCavaUer gemacht und von der Kultur belecktwerde « , fällt aber gerne aus der Rolle und piacht
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Kundgebung für den deutschen
Mittelstand .

Berlin , 2t . Febr . Im ReichStagsgebäude fand
heute in Anwesenheit des ReichSpräfiden -
tcn , des Reichskanzlers , verschiedener Mini -
ster , Vertretern des Reichstags , der Behörden ,
der Landesregierungen , der ausländischen Mach-
te, der deutschen und ausländischen Presse eine
eindrucksvolle Kundgebung für ben gefährdeten
deutschen Mittelstand statt . Die Reden wurden
radiotelegraphtfch 2000 Kilometer weit verbrei¬
tet . Der ReichstagSabg . Dr . Everling , der
Borsitzende des Schutzkartells sür die notleidende
Kulturschicht Deutschlands , wies darauf hin , was
deutsche Wissenschaft , Kunst und Technik allen
Bölckrn gegeben hat . Dieses Geistesleben leide
Not .

Reichskanzler Marx
sprach zunächst von den Bemühungen , den un-
geheuren Sturz der Wirtschaft aufzuhalten , um
nach einer hoffentlich der Gerechtigkeit entsprc -
chenden Regelung unseres Verhältnisses zu den
Ententestaaten auf Grund des Verfailler Frie -
öens ^ u einer ruhigen Entwicklung unserer Fi -
nanz - und Wirtfchaftslage zu gelangen . Der
Staat habe ei » Interesse am Wohlergehen aller
Kreise der Bevölkerung und gerade der Kultur '
ftaat unserer Zeit habe ein besonderes Interesse
am Geistesarbeiter . Der Redner hob den außer -
ordentlichen Wert der Geistesarbeit für die Eni -
wicklung von Industrie und Handel und für
den Ausbau des Arbeiterschutzes hervor und fuhr
fort : Die Bedeutung unseres Geisteslebens
reiche weit über die Grenzen unseres Staates
hinaus . Die ganze Welt habe ein großes In -
teresse am Fortbestehen und der Fortentwicklungdes Geisteslebens der Wissenfchatf , Literatur ,
Kunst und Technik in Deutschland . Sie müsse
teilnehmen an der außerordentlich schweren Not
unserer Hochschnleu . Forschungsinstitute und
Lehranstalten aller Art , die im Ausland einen
hervorragenden Ruf genießen . Sie müsse Rück-
ncht nehmen auf alles , was sich zur Kunst , Wis -
fenfchaft und Literatur rechnet .

Die Intelligenz habe aber auch Anspruch dar-
auf , in den weitesten Schichten deö eigenen Vol -
kes , namentlich den kapitalkräftige « ,
Verständnis zu finden und materielle Un -
terstützuug , die sich nachher wieder umso wert -
voller in Wirtschaft und Großhandel auswirke «
werde . Leider feien die Finanzen des Reiches
und der einzelnen Länder zu zerrüttet um dem
intellektuellen Teile der Bevölkerung die not -
wendige Förderung znteil werden lassen z»
können .

Alle Maßnahmen müßten auf die Ber hin -
deruug einer neuen Inflation gerich -
tet sein . Das deutsche Volk müsse den Sachver -
ständigen zeigen , daß es bis zum äußersten gehenwolle , um seine Geschäfte selbst , zu besorgen und
feine Finanzen , soweit es möglich ist , in Ord -
nung zu bringen .

Der Kanzler gedachte zum Schluß der Not der
deutschen studierenden Jugend , w «
der ein Geschlecht heranreife . daS roisse, wie wert¬voll es fei . Brüder zu besitzen , wenn auch an-
deren Standes .

Es sprachen noch Dr . D o v i f a t , der Bor '
sitzende des Bezirksverbandes Berlin im Reichs¬
verband der deutschen Presse , Dr . Ludwig -
Fulda sür das freie Schrifttum , Geh . SanitätS -
rat Dr . H e r z a u , der die furchtbare Notlage
der medizinischen Wissenschaft , der Kranken¬
anstalten und der einzelnen Orte schilderte , Dr -
Siedler und der Hauptgeschäftsführer der
Selbsthilfe der deutschen Studentenschaft . Dr -
S ch a i r e r , der vom deutschen Werkstudenten
sprach und für die Hilfe inländischer und auS -
ländischer Wohltäter sür die deutschen Studenten
dankte .

Die Versammlung nahm schließlich einmütig
eine Entschließung an , in der die Vertreter der
geistigen Berufe Teutschlands unter Betonung
ihres RechtS auf Leben sich selbst daran erinnern ,
was die Menschheit der deutschen Wissenschaft .
Kunst und Technik verdankt , und vom ganze «

sich nachher mit Recht über die ,^ ute Gesellschaft
lustig » geschaffen , dem der Komponist Herma «»
Beutten eine Fülle ansprechender , leichttändeln -
der Melodien i , Komm , schenk ' mir wa " . > '
„Wer ist die Dame , die dort drüben sitzt" . - :
„ Fräulein , ivann fchen wir uns wieder " ufw >
etugeflvchteu hat . daxebeu aber auch einige rech '
schöne sentimentale Lieder . Schlager , die — ob
man will oder nicht — sich ins Ohr schleiche »
und bald bekannt fein dürften .Die Aufführung unter Max Brückners be -
währter Regie nahm , auch in den zahlreichen
Tänzen , einen flüssigen Verlauf , begünstigt durw
die verständnisvolle Musikleitung durch Kapell '
meister Karl Salomon . Von den Darstellern
zeichneten sich besonders Emmi Reinhardt ,
Willy Meyer - Sauden als Feusierputzer -
Albert Rex und Elsa E r l e r aus — Das We »
selbst erraug schon im ersten Akt einen unbc -
strittenen Erfolg , der sich im zweiten und dritten
Akt erweiterte , fodaß neben den Hauptdarstellern
auch der anwesende Komponist , mit Lorbeer be-
grüßt und bedankt , und Kapellmeister Solomon
sich oftmals vor der Rampe zeigen mukteu .

Ernst Falke «.

Uraufführung im Frai kfnrter Schanfpielhaas .
Reinhold Zickel : „Der Tod der Athene -
Rühmend ist anzuerkennen : Mit heiliaem Er « ">
da es einmal anaenonmien war . t 'erwck'te diese«'
Ttück das Schauspielhaus zum Erfolg zu ver
helfen , ohne Mühe . Zeit und Kosten zu scheue »-
Getreulich half das Aufgebot aller besien Kräfte
dem Regisseur Fritz Peter Busch die Vorf »» -
rung über das Niveau des althellenischen Kostüm
festes ans Theaterhafte zu steigern . Von büd-
fchen Bühnenbildern und dem Anblick der 9^'al
ligen . farbenbunten Griechenaewandungen un¬
terstützt , führte die Kunst der Darsteller ein ge
duldiges Publikum über die Langweile der drei
ersten Bilder hinweg und fing geschickt im vier¬
ten , da sich einmal etwa ? wie dramatisches J ®e -
sen erhob , daI Windlein in bereitem Seael . Aiw ,
die letzten Bilder vermochten die Dankbarkeit des
Publikums nicht zu zerstören , die es mit Rem «
den Leistungen der Frankfurter Künstler en>
gegenbrachte .
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tut,chen Volke fordern , vor keinen Anstrengnn -
zurückzuschrecken , um den Geistesarbeitern

fragliche
Lebens - und Arbeitsbedingungen zu

VerschiedeneMetdungen
Angestclltetwerbände und Wahlen .

, Berlin , 25. Febr . Die in dem Natioualver -
; <m> deutscher BerusSverbände vereinigten va -

Irländischen Arbeiter - und Angestelltenverbände
'^ben in ihrer Gesamtsvorstandssitzung die Bil -
°u»a einer besonderen nationalen Arb ' iternariei
"°Sclehnt . Die neue Klassenvartei hemme die
®l'Utgeitd notwendige Ueberbriickung der Klassen -

^ »ensätze und die Erweckuna deS Berstän ^ ni 'seS
einzelnen Stünde für einander . Dagegen

^ urde beschlossen , die Forderung der Schaffung
RechtSblock » im Reichstaqswahlkampf zu

"Uerststyen und in den Rechtsblock mit einzu¬
treten .

^

Schiffe in Ei ^not in der Ostsee.
J ^ Tlitt , 28 . Febr . sDrahtber .i Nach einer

Keldung des „Lokal - Anzeigers " aus Kopen -
>»gen Hot der gestern einsetzende Süd - und Süd -

Ostwind das Eis in der Ostsee überall in Be¬

rgung gebracht . Alle Gewässer , die noch gestern
;«orgttt eisfrei waren , sind seit gestern abend
Mer mit starkem Treibeis bedeckt und für

ohne Eisbrecherhilfe unpassierbar . Das -

fi °e Blatt meldet aus Kolberg , drei Meilen

Frölich von Dolberg sitze der Dampfer ..Hansa "

Memel im Eise fest . Am Sonntag vormit -

U unternahm ein Mann der Besatzung das

Wagnis , zu Fuß über das Eis nach der Küste
r gelangen . Er traf auch wohlbehalten ein nnd
sichtete , daß der 800 Tonnen große Dampfer

14 Mann Besatzung seit zwei Wochen
Mw Eis festgehalten werde . Das Schiff hat
,Ur einen Monat Proviant an Bord .

,
w . Siel , 25. !>ebr . lDrahtbericht .i DaS Linien -

°i !sf Vraunsckweig hat in den legten Taaen
8 deutsche und 3 englische HandelSschisfe

^ dem Eise befreit .

Zusammenbruch des Streiks im Solinger
Bezirk.

zKvl « . 28 . Febr . lDrahtber .) Wie die „Köln .
! »« ." aus Solingen meldet , kann der Ausstand
i , . dem dortigen Industriebezirk nunmehr
Mchsalls alS zusammengebrochen gelten . Nach ^
im bereits Ende voriger Woche in Ohligs und

??>ld der Generalstreik von den örtlichen Streik -
Hungen abgeblasen worden war . hat am
? ?wstag eine Versammlung der Heimarbeiter
Aloisen . die Arbeit wieder aufzunehmen , da
°te Wetterführung des Kampfes als zwecklos
Musehen sei . Die Beleaschaften der größeren
^ triebe haben sich ebenfalls für die Arbeits -

^ oeranfnahme am heutigen Tage entschieden .

Optimismus in Wien.
i>.̂ ien . 25 . Febr . In der Sitzung de? Wiener
Nristljchsozialcn Parteirates erstattete der
? '" anzminister Bericht über den gegenwärtigen
^ >and der Sanierung des Staatsbudgets . Er

^
' lärte . es sei zu hossen . dak das lausende Fahr

Abschlnß der Saniernna brinaen werde , da -

? ? die Kontrolle des Völkerbundes enden
!Me . Beim nächsten Jahresende würde der
Wlkerbundskredit nicht mehr verbraucht sein .

5 ? « dauernde Fundieruna der Währung sei zu

Anreden , und es sei zu bedenken , baß d,e Aus -

,/
>ben auck manchesmal gedrosselt worden seien .

dies ohne Schaden s» r die Volkswirtschaft
"' cht auf die Dauer geschehen könne .

Paris fühlt sich diplomatisch blamiert .

^ Paris , 25 . Febr . Havas veröffentlicht folgende ,
? l ' ^ iöse Note : Man bestätigt in offiziellen Krei -

£ * die Erklärung Dr . Stresemanns , daß die
'^ uzSsischx Regierung dem deutschen Botschafter
°«Ue Antwort die letzte Note über die Pfalzfrage

„ Mitgegeben habe . Die Tatsache ist in Paris
geheimgehalten worden , nm zu vermei -

e# - boft man ihr einen unangenehmen

Charakter beilege . Tatsächlich ist auf verschiedene
andere Noten , die den gleichen Gegenstand be-
handelten vorher geantwortet worden . Eine
neue Antwort hätte nur die Fortsetzung einer
ergebnislosen Kontroverse herbeifityren können .
Diese Note sei der deutschen Regierung in der

höflichsten Form und ohne die Absicht , die deutsche
Negierung zu beleidigen , zurückgegeben worden .
Poiucar ^ habe nitr zum Ausdruck bringen wol -
len . daß . da er alle wünschenswerten Erläute -

rungen gegeben habe , er der Ansicht sei , daß er
ihr nichts mehr hinzuzufügen habe .

Drahtlicher Spätnachtdienst
Bor dem Hitler -Prozeß .

nd . München , 25 . Febr . Die Verhaudlung des
HitlerprozesieS wirb jeweils von ^ 9 Uhr mor¬
gens bis 12 Uhr mittags und >- 8 Uhr nachmit¬
tags bis g Uhr abends durchgeführt werden . Zu
dem Prozeß haben sich 800 Pressevertreter ange
meldet . 60 sind zugelassen . Besonders zahlreich
sind die Anmeldungen der Auslandspresse . Heute
nachmittag war der Zugaug zum Gerichtsgebäude
völlig abgesperrt . — Die in Haft befindlichen An¬
geklagten des Hitlerprozefses sind heute in Autos
nach dem VerhandlungSgeböude gebracht worden ,
wo sie während des Prozesses Wohnung zuge -
wiesen erhalten . Das Berhandlungsgebäude ist
durch Landespolizei stark gesickert , zum Teil mit
schweren Maschinengewehren . Eine drei - bis
vierfache Postenkette sperrt die Zugänge zum
Gebäude ab . Der abgesperrte Raum darf nur
mit den vorgeschriebenen Ausweisen passiert
werden . Heute vormittag fand eine General -
probe der Absverrungsmahnahmen statt .

Dem Vizepräsidenten deS Landtages , Abge -
ordneten Auer , ist eine Vorladung vor den Er¬
mittlungsrichter mit der Angabe zugegangen ,
daß Auer von den Putschabstchten am 8 . und st.
November 1928 Kenntnis hotte , davon aber nicht
die Behörde benachrichttgte .

Der Aufmarsch zu den Wahlen in Bayern .
Berlin , 25. Febr . sDrahiber .) Wie die Blät -

ter aus Nürnberg melden , Hai der dort tagende
außerordentliche Landesparteitag der d e m o -
kr « tischen Partei Bayerns einstimmig
eine Entschließung angenommen , in welcher die
Schaffung eines deutschen Blocks in
Bayern als eine nationale Notwendigkeit be¬
zeichnet wird . Der Block soll alle umfassen , die
bereit und entschlossen flnd , aus dei Grundlage
der Reichs - und Landesverfassung für die Einheit
und Geschlossenheit deS deutschen Volkes und
Reiches unter ausreichender Berücksichtigung der
besonderen Lebensbelange Bayerns einzutreten .
Wiihrend der Tagung hatte der Landtagsabge -
ordnete Hartmann vom Deutschen Banernbund
den einstimmigen Beschluß des Deutschen
Bayernbundes mitgeteilt , mit der demokratischen
Partei ein Wahlbündnis für die Reichs - und
Landtagswahlen einzugehen , und »war unter
der Bezeichnung Deutscher Block .

Die bayerischen Vereinbarungen mit dem
Reich .

w . München , 25 . Febr . lDrahtbricht .) Die
bayerische volksparteiliche Korrespondenz mel -
det . daß wegen der in den letzten Taaen ver -
öffeutlichten Vereinbarungen zwischen Berlin
und München Unzufriedenheit in der Partei ent -
standen sei . Die Stelluna des Ministerpräsiden -
ten von Knilling sei gefährdet .

Sachsen und die Aufhebung des
Ausnahmezustandes .

b . Berlin , 25 . ftefir . <Eig . Drahtbericht .) Die
Frage der Aufhebung des militärischen Aus -
nahmezustandes ist beute Gegenstand von ent -
scheidenden Beratungen in Berlin . Der säch -
sischc Ministerpräsident Held und der
sächsische Innenminister Müller sind
heute in Berlin eingetroffen , um mit
der Reichsregierunq darüber zu sprechen , was
nach der Aushebung des militärischen Aus -
nahmezustandeS in Sachsen werden soll . Be -
kanntlich herrscht in Sachse « bei allen bürger¬
lichen Parteien , von den Demokraten bis zu den
Deutschnationalen , und auch beim rechten Flu -
ael der Sozialdemokratie die Ueberzeugnng . daß

an die Stelle des militärischen Ausnalunezustan -
des zum mindesten eine Garantie ähnlicher
Form für die Sicherheit des Staates geschaffen
werden müsse .

nd . Berlin , 2« . Febr . Die angekündigten Be -
sprechungen über die Aushebung des Belage -
rungszustandes haben gestern nachmittag im
ReichSwehrministerium in Anwesenheit des säch -
fischen Ministerpräsidenten , des Reichswehrmini -
sters und des Reichsinnenministers stattgefun -
den . Im Anschluß an die erste Besprechung , die
sich mit der Forderung des sächsischen Vertreters
aus restlose Aushebung deS BelagerungSzustan -
des befaßte , fand eine Besprechung der beteilig -
ten ReichSressorts über die Aushebung des Be -
lageruugSzustandes allgemein statt . In beiden
Besprechungeu umrden keine endgültigen Be -
schlüsie gesaßt . Jedoch entspricht die Annahme ,
daß der Belagerungszustand überhaupt nicht
aufgehoben werden soll , nicht den Tatsachen . Es
ist anzunehmen , daß . bevor irgendwelche end -

gültigen Entscheidnngen in dieser Frage gefällt
werden , auch die Parteiführer gehört werden .

Das Ende der Korruption in Weimar .
nd . Weimar . 26. Febr . Wie daS „Sozialistische

Volk " zu melden weiß , ist Ministerialdirektor
des Innern . Staatsrat Brill seines AmieS ent -
hoben worden . Brill gehörte aleick seinem Chef ,
dem Innenminister Oermann . der U .S .P .D . an .
war vordem VolkSschullehrer und wurde trotz
ieiuer Jugend und manaelö aller Vorkenntnisse
von keinem ebenfalls ohne Sachkenntnisse reaie -
renden Genossen zu diesem wichtigen Amt be-
ruken .

Stellung der Sozialdemokratie
zur dritten Gteuernotverordnung .

nd . Berlin . 26 . Febr . Die sozialdemokratische
Reichsiagsfraktion hat in einem Initiativantrag
zur dritten Steuernotverordnung fünf Bor -
schlüge gemacht : Erstens wenn die Vermögens -
läge des Schuldners eine höhere Auswertung
als 15 Prozent gestattet , so kann sie bis zum Be -
trag von 20 Prozent verlang » werden , zweitens
die Rückzahlung der ausgewerteten Kavitalbe -
träge soll zum 1 .

'Januar 1927 verlangt werden
können , statt am 1 . Iannar 1982 , drittens der
Zinssatz soll bereits am 1 . Januar 1920 5 Pro -
zent betragen , statt am 1 . Januar 1929. viertens
die Aufwertung soll auch verlangt werden kön -
nen für Forderungen , die nach dem I . Juli 1922
zurückgezahlt worden sind und schließlich soll
fünftens für die öffentlichen Anleihen bestimmt
werden , daß Verzinsung und Einlösung nur bis
zur Regelung der Reparationsverpslichtungen
nicht gefordert werden , anstatt der Bestimmung
der Borlage bis zur Erledigung sämtlicher Rc -
parationsverpslichtungen .

Wahlen in Frankreich am 6 . April .
w . Paris , 25 . Febr . lDrahtber .f Nach dem

„Jntransigeant " Huden die Kammerwahlen am
6. April statt

Paris , 25. Febr . lDrahtber .) Nach dem vor -
liegenden stenographischen Wortlaut der Rede ,
die Briand . der Gegner Poiuearts , gestern im
Carcassonne gehalten hat saate er darin unter
anderem noch : Infolge des Krieges ist Deutsch -
land verarm : wie alle anderen kriegführenden
Staaten . Es kann die ungeheuren Summen
nicht bezahlen die es aus Grund des Friedens -
Vertrages schuldet . Da der französische Steuer -
zahler diese Lasten nicht hat tragen wollen , wäre

es gut gewesen , Deutschland den notwendigen
Zahlungsaufschub zu gewähren , damit es sein
Gleichgewicht hätte wiederfinden können . Man
hätte ihm durch internationale Anleihen helfen
sollen , die es uns gestattet hätten , einen Teil
unserer Schulden abzutragen . Wetter sagte
Briand , er würde sich wnnderu , wenn eS nicht
gelingen sollte , Garantien . Pfänder und inter -
nationale Anleihen zustande zu bringen , um diese
Lösung zu erreichen . Nicht weniger würde er
sich wundern , wenn diese loyalen Bemühungen
nicht ei« befriedigendes Resultat zeitigten , durch
das Deutschland gezwungen würde , auf jeden
Hintergedanken einer Revanche zu ver, ', «cl' t ^ n Er
gehöre nicht zu denen , die behaupten , Deutschland
müsse schikaniert werden . Deutschland habe sein
Gutes und sein Schlechtes . Am Schlüsse seiner
Rede gab Briand die folgende Wahlparole aus :
ES genügt nicht zu sagen , der nationale Block
müsse verschwinden : sondern der nationale Block
mnß auch tatsächlich verschwinden .

Rückgabe des beschlagnahmten
deutschen Privateigentums in

England .
nd Loudou , 20. Febr . In gut unterrichteten

Zinanzkreisen verlautete gestern abend , daß der
Premierminister , das Schatzamt und das .Nan
delSministerium darüber verhandelt haben , das
beschlagnahmte Privateigentum in England auch
in den Fällen , in de, " >n der Wert deS Gut¬
habens des einzelnen D utschen Pfun . Ster
ling übersteiat . »» die Vorkrieaä ^ s' ^ er Zurück
zugeben . Diese Verhandlungen sollen einen
Verlaus genommen haben , der eine baldige gün -
stige Entscheidung über die erweitere Zurückgabe
in Aussicht stellt .

Bulgarien .
Paris , 25 . Febr . lDrahtber .i Der bulgarische

Gesandte in Paris erklärt die ans albanischer
Quelle in London eingetroffenen Nachrichten ,
eine kommunistisch Revolutton sei in Bulgarien
ausgebrochen , der Uönia sei entführt worden
und einige bulgarische Minister , darunter der
Ministerpräsident , seien ermordet worden , als
gänzlich falsch .

Sa »ifcke Politik
Unterrichtsminister und Bad . Philologen -

verein.
Der Bertretertag deS Bad . Philo -

l o g e u v e r e i n S, der am vergangenen SamS -

tag in Karlsruhe tagte , hat einmütig die fol -

gendc Entschließung angenommen :

„Zum Zwecke der Beilegung deö Meinungs -

streites , welcher sich an den Artikel deS Herrn
Unterrichtsministers Dr . Hellpack in der Bad .
Presse Nr . 80 vom 80. Jan . 1924 ankniwtte . hat
der Herr Unterrichtsminister Dr . Hellpach an
den Borsitzenden des Badischen Philologenver -
eins , Herrn Professor Schnitzler , Mannheim , ein
Schreiben gerichtet , in welchem er ausführliche
Erklärungen zu diese » , Artikel abgab .

Der am 28. Februar 1024 tagende Bertretertag
deS Badischen PhilologenvereinS hat von diese »
Erklärungen des Herrn Ministers mit Genug
tuung Kentnis genommen .

Die Vertreter des Gaues Freiburg
bedauern daraufhin , eigenmächtig in der Oesfent -
lichkeit gegen den Herrn Unterrichtsminjster vor¬

gegangenen zu fein .
Die vertrauensvollen Beziehungen zwischen

dem Herrn Unterichtsminister und der Gesamt -

heit des Badischen Philologenstandes sind damit
wieder hergestellt ."

3u « Stück selbst tst wenig mehr »u sagen —
lag » es nichts . Es spielt in Athen zur Zett

i l seligen Göttin Athena . AlkibiadeS . Sokra -
«durch Spiel und Maske Impekovens , soweit

? 7.alich . zu Leben erweckt » und etwa drei Dutzend
Öderer griechischer Namen geisterten mehr oder
?« nder geräuschvoll über die dröhnenden Bretter
Ertlich zu nehmen : selbst die Marmortreppen
/ ach^ n und knairten wie alte Holzttiegeni und

^ ngen in der Flut de, Worte . Alkiviades sucht
ersten Bild seine Seele , findet im zweiten

lhübsche Dirne entschließt sich im dritten uird
L^ ien . ihr m Liebe Sizilien zu erobern — zum
N «den Athens —. wirst im fünften , sechsten
Me Kattin durch seine Untreue ins Grab , die
Götterbilder von ihren Podesten , um an ihrer
? >elle zu herrschen , wofür im siebten Bilde So -
' fltes eingesperrt wird . Uns geht dies alles

^ *Iich wenig an . Wir stehen staunend vor der
.° rnenhasten Uneraründlichkeit der Ratschlüsse

. dramaturaikchen Kollegiums it . anerkennen
. "Ukbar die opferbereite Hingabe der darstellen -
en Künstler . Dr . Panl Harras, ,

Uraufführung von Franz SchrckcrS neuer
„Irrelohe " sin dei Anfang März in Köln

»? ter Leitung von Otto Klemperer statt . Das
wird von Sofrat Remond inszeniert , die

^ etorationeu stammen von Arravantinos . Die
wurde bis jetzt noch von den Bühnen in

nanksurt a . M . . Stuttgart , Leipzig und Braun -
Î eig zur Ausführung erworben . — Vor weni -
J5 " Top « « Hai die Erstaufführung von Schre -

L . erfolgreicher Oper „Schatzgräber " in
mit ungewöhnlich starkem Erfolg statt -

binden .

^.Mchard Strauß und die Modernsten . Ein

Mitarbeiter der Triester ^ itschrist „Ii Piccolo "

r?.' unlängst Richard Strauß über seine

,,
' ^ una zu den modernsten Musikern gefragt

erhielt zur Antwort : „M t ch fragen Sie
Schvn längst werde ich den Alten ,

n Vergangenen gerechnet : ich kann also die
' ompositionen dieser Herren nickt verstehen und

rw tef,e sie — wenn ick ganz offen sein darf —
nicht ." Ironisch fuhr er nach einer Panfe

rt : .»Ich könnte auch nicht den Eid darauf

leisten , ob sie ihre Werke selbst verstehen . Da
ist beispielsweise Hindemith : er hat ein großes
Talent , sogar ein so großes , daß er auch mit der
alten Kompositionsweise Ersolg haben würde .
Ich habe eS ihm selbst gesagt : ist es nötig , nm
jeden Preis nur nach Extravagantem zu
suchen ?" lieber Straußens neue Oper hat den
..Münchn . Neuest . Nachr ." zufolge jener Schrift -

steller nur erfahren können , daß sie einen wun -
derbaren Stöfs romantischen Einschlages be-
handle , daß Strauß selbst der Verfasier des
Buches sei ialso nicht Hofmannothal . wie eS
früher hieß ) und daß ihr Tttel noch nicht fest -
stehe .

"
. . . >

Aus dem Karlsruher Kunst-
leben.

vodischer » unsiverein .
II.

Prof . Fr . Fehr hat mit fünf seiner zeichne -
risch und koloristisch sichereit Werke die Schmal -
wand deS aroßen Saales eingenommen und
wirkt durch seine effektvollen Tafeln gegenüber
der zurückhaltenden Art Hempfings herausfal -
lend nnd vordringlich . Diese starken Wirkungen
zeigen ebenso die Kraft seiner Dekorationen -
Malerei anfS nachdrücklichste , wie sie die Beweg -
lichkeit und Elastizität des I -ehrschen Schaffens
dartun . für das es keine Schwierigkeit in der
malerischen Bewältigung zu geben scheint .

Im kleinen Durchaauassälcheu erweist sich
Pros . W . C o n z mit Porträts , Landschaften ,
Stilleben , mit Zeichnungen und Radierungen
als ein vielseitig tätiger nnd beacktlicher Künst¬
ler von ungewöhnlich lebendigem und beweg¬
lichem Geschmack . Eons ' größte Bedeutung liegt
wohl auf dem Gebiete , der Radierung , für die
er in allen Phasen der Entwicklung der letzten
Jahre meisterhafte Werke geschaffen hat . Tie
derzeittge Ausstellung gibt meisterliche Proben
seines Fignral - und LandschastSstiles in ein -
facher nnd eindrucksvoller Ausdrucksweise . Die
Oelmalereien landschaftlicher Art stehen wohl
mit den Radierungen in engem Zusammenhing

hinsichtlich der formalen Auffassung . Farbig
und räumlich aber geben sie Zeugnis von dem
gepflegten und mit der Zeit gehenden Geschmack
des Künstlers . Das zurückhaltende silber - und
blaugrau seiner Bodensee - und miiielbadilchen
Landschaften zeigt die Einstellung deS Künstlers
aus die modernen Tonverhältnisse , die in den
roten .. Glgdiolen " aus grau und in den Bild -
Nissen mit den aparten Sintergründen und Ge -
wandsarben ganz besonders stark zum Ausdruck
kommen . Die Bildnisse in ihrer starken sor -
malen Vereinfachung , die noch durch , gewählte
Farbenakkorde unterstrichen wird , erweisen sich
als wertvolle malerische Zeitdokumente voller
Eigenart in Auffassung und Ausdruck .

Mit den Zeichnungen und Aquarellen von F .
StichS ist schwer zurecht zu kommen . Stichs
hat sich auf der Ausstellung der ..Arbeit im Sickte
der Kunst " als Maler revolutionären Ausmaßes
bekannt gemacht . Seine jetzigen Zeichnungen
und Aquarelle von Berglandschaften . Tieren und
Figuren scheinen aus dem Geiste eines mehr
konstruktiven Erpreffionismus hervorzugehen .
Man könnte also an eine zuchtvollere Bildgestal -
tilng gegenüber den früheren glühenden Farben -
orgien denken . Doch scheint mir der Natnrgeift
aus den Naturdarstellungen zu gewaltsam aus -
getrieben zu sein , als daß nicht der Rest pein -
lich wäre .

Die kleinen Aquarelle iLandschasten , Seestücke
nnd Fianrcnszeneni von W . Henfelmann
verdienen Beachtung . Unter den Werken des
letzten Saales sei aus die Radierungen und Bil -
der von E . Schild , aus die farbigen Blumen -
stücke von A . Mai er . auf die Lithographien
von A . Schneller und die anmutigen , feinen
Scherenschnitte von B . Werner aufmerksam
gemacht , unter denen sich zum stillen Genuß
manches findet , was Herz und Gemüt erfrenen
kann . Bar .

Kunst: und Wissenschaft
Philosophische Vorträge am Muuzschen Kon-

fervatorinm . Der zweite Vortrag von Dr . Karl
H e f f e m « r über „Philosophie und ihre Ge¬

schichte" brachte die Entwicklung dieser Wissen -
schast bis zu den Sophisten : Die vorgriechische
Philosophie der Inder und Chinesen hatte keine
Keime der Weiterbildung für unser abendlän -
disches Denken . AnS der ionischen Schule in
Griechenland ging ThaleS von Milet , der
„Vater der Philosophie " hervor . Der Drang ,
die Vielfältigkeit der Dinge in einer Einheit zu
begreifen , entwickelte eine dumpfe , mythisch an -
gehauchte Betrachtungsweise , die in den Natur -
elementen die Grundstoffe erblickte . Doch erst
mit Parmeutdes anS Elea wurde eigent¬
liche Erkenntnistheorie geboren . Die Sehnsucht
nach Klarheit und Einheit schafft den Begriff deS
„Seins "

, der alle Dinge , die ..sind "
, umfaßt . Das

Seiu ist seinem Wesen nach Ruhe , jede Bewegung
folglich Schein . Um mit zwetfcllojer Gewißheit
erkennen zu können , wird das Sein mit dem
Denken gleichgesetzt . Der Ephcser -veraklit
dagegen erblickt nicht in der Ruhe , sondern im
ewigen Wechsel das Wesen des Seins . „Sllles
fließt "

. Damit wird daS Sein zum „Werden ".
Die Einzelwissenfchasten erwachen . Die ato -
linstische Weltansfassung führt die Materie auf
ihre kleinsten Bestandteile , die Atome zurück .
Der Zug nach einem einheitlichen Weltbild hatte
bisher eines übersehen : Den Menschen selbst !
Nuu fällt das Sehnen in sich selbst zurück . Nicht
mehr die Welt als solche , sondern das Ich wird
zum Objekt . „Der Mensch ist das Maß aller
Dinge " lehrt ProtagoraS . Die sinnlich be
dingte Erkenntnis deS einzelnen tritt mit der
Sophistik an die Stelle der Versteinerung
und Gleichmacherei der Gesetzlichkeit . Die Konse -
auenz aus dieser Lehre ist freilich die Leugnung
jeder gegenseitigen Verständigung . Diese Folge ^
ruug zieht denn auch Georgias von Leontinoi . —
Der Vortrag mit seiner scharfen nnd interessan
ten Hervorhebung der Sophifttk brachte dem Red
ner einen vollen Erfolg . Begreiflicherweise liegt
fa auch im Erwachen , in der Selbstbesinnung deö
Menschen das Großartige dieser Erscheinung .
Wie sagt Novalis ? „Philosophie tst Heimweh .

Heinz Zweifel -Brvwn .
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Die Geme ' R ' e ReibSdetm >erbittert amZVonnerstag . de » 28 . Hebrnar dÄ NS-. vorm .
11 Uiir im ^ nrre » l,o > >inen schweren fttkn

Rindsfarcen
ätcteu Aarzahlung . wo»n Vicbhaber eingeladenweisen

NeibSheim «Ämt Breiten «, den ZS- Kevr . I9L4
Hew ' in »ctiu : . ,Soh »er . Bürgerniei er . -Sau <t . Nattchreiber .

SaütoiS ' Berfteiie » « !
DonnerLta

iteiflrre ich im
den 28. dö. MtS , vorm . !

Üuftrar . w:gen ilufnnb «neidete ich tm Wuftraj . wegen Auwave der vanialiutti , florIHroftri » . 3 üto <t < 1 B tt mit Rbn
I Shissonnier . 1 Nachttisch , 1 Kommode , 1 Garniti

) Uhr , >er »
Hans -

hm .. , , , P . «turIon mit 4 i>auteuilS . 2 SokaS . 2 ^ auteuils , I mitTinr chtun» , verlch Stiilile , t Näh - , I Schreib - ,l Talon - , I Nauch- u andere Tiiche. Zimmerlänle .Nü .iier - u . und andere Stag ^rei», l Partie svieael .vton ' o ! , I Tviel - u . andere Uhren u l Regulateur .Gemälde, Rilder , Zimm ^rl uckiicr Lamven , ^ asen .

<Kd. Koch , Luienstraße 2a

HWKMmU
Mittwoch , den 27 Februar 1024, vorm ha ' b 10I! br und nachm 2 Uhr , im Saal ? des Lleoftanten .»tatferfti " 42, n a. zum Höchstgebot 1 fomol . äcölnf -

Ummer « i SoicaclicJitiinf . 2 Betten . 2 Nacht ifdt •
in . Marmor , Waschkommode m . Marmor u Sviegel .Z SHiöIo liadellole Arbeit , sehr aut eihalten ».» etten . Schränke , ? tlch , Stithlc . Kilitieninövel .<? orbmi ?bel , Porzellan . Bilder . Svteael . 'liivvlachen ,Uhren . Wechzeun und sonstige Gegenstande .

Max Sasse , Tel 1040
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© elfenpultter und Selseavuwer Ii
»In oroBtr tlnt »rf <DleO ! <?.« Ktat
auf der von » . »öS mlnderwerlloe
« rztUQnIfTt Ott Wasche nichtavvllch

sind.

Dixin
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Henkel'« veNedle« Selfriwulv «» Ist
ein « eisenpulver von große » <Sr -
gltMoftlt u . hervorragender Wasch .
Wirkung . SelneDerwenbungficherl
svrgsoilige Debandlung der Wasche

und

biMgesWafchen

Ullstein -

Scknittmuster

W - Boländer , Kaiserstr. 121 .
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Karlsruhe e. V.
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Oeffentlicher Vortrag
von Dr . Bruno Kriitjer , Staatsanwalt a . D.

Berlin -Stuttgart

„Uon der Entrichtung des menschen
zur sittlichen Freiheit.

"
Mittwoch , den 27. Februar , abends 8 Uhr
im gjoßcn Saale der BandelsHammer ,Karlstraße 10.
Eintritt 1 •# , Studenten . Jugendvereinigungenund im Bedarfs alle Ermäßigung .
Anthroposophische Gesellschaft .

Friedrich Schaack
Musiklehrer

für Klavier , Violine , Cello .
Gerwkstr 2 III .
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Herein eben . 169er ttr
Dienstag , den SS . , abends 8 Uhr ,iusammenkuott aller ehern 169er am Bierüsch im

„Löwenrachen " Besprechung zur Teilnahme
im Regiments -Tag.

Der Votsland : Hei m , Fr eirith .

fornius - Aieride verschoben
auf Mitte März infolge Erkrankung .Deldste Karten haben Oültlskeit Vorverkauf geht weiterWaldemar Bonseis

ler Dicnter der „ vwne Maja * iest am 23 . Mär/, aus seinenWerken Vorverkauf mir in der B(icher3tube
Erwin Berggötz , votlänfig Mar«eustraße 53 III.

Zum „ Bertthardushof "
Hente sowie jeden Dienstag

Schlachtfest
---------- abends Schlachtplaite . --------- -

Reine Weine ff . Schtempp -Bier .
Ls ladet höflichst ein FritZ Muth .

er Kenner weiß aus Erfahrung ,
daß die bekannten Flügel u.
Pianinos von Bechstein ,
Bliithner , Orotrian -Steln -
weg zugleich die billigsten sind,
da sie vermöge vorzüglichsten
Materials sich als äußerst dauer¬
haft erweisen , u . bei ihrem wohl -
begründeten Weltrui noch nach
vielen Jahren einen hohen Wert
darstellen . — Große Auswahl der
Flügel und Pianinos dieser Welt¬
firmen bei dem Allein - Vertreter

; Ludwig Schweisgut , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 .

„ Walhalla "

Heute Schlachtfest

Schützen¬
bali

Letzte Kartenausgabe an unsere Mit¬
glieder Dienstag , <&. d . M ., von 7 bis
9 Uhr abends , im Restaurant Eintracht ,Karl- rrledrichstiaße .

Seulsche Literatur-Kurse
riue ie 4 Zeiln ^ hmer .Taucr artit Woche » mit je drei Stunden ,fflcn nn I . Mltj .Robert «irfi ' m ' itncr . Partitrahe 9 . I.

e— Bienenhonig — iI jfarant . naturrein, direkt vom Imker , daher ■
« weit an : er Ladenpreis , zu verkaufen I
■ Ge äße mitbringen : Kurvenstr 10 . II rechts. I

wozu freundlichst einladet
Gustav Stutz , Augartenstr,

— ff. Bicrc und gute Weine —

Landsknecht
Eingang Herrenstraße und Zirkel .tlttfl»fll |fH»l(lf«ftlttt»tlf4«M*tttt>»lttf

Heute
OrofiesGenoselessen

Spezialität :

BsllilllerGänssbrates u . EänsepE !fier
u. a. m.

VorzQgl . Weins Schrenpp-Export-Bier

Heirat .
Welches anständige Mädchen oder

Witwe aus einlacher Arbeiterfamilie
zwischen 30 und 35 Jahren hätte Lust ,
einlachen , ungelernten Arbeiter mit ziem¬
lich gutem Verdienst in New York zu
heiraten ? Bin Junggeselle, 35 Jahre
alt , Süddeutscher , ziemlich gut aussehend .
Bitte ausführlich im ersten Briet , wo¬
möglich mit Photographie unter Nr . 7651
an das Karlsruher Tagblatt .

i uar . »»««»alle
vinzeichnunq Dienstag-bend von 7—9 lt . im

>riedrichsbad bei Serrn« . Schneider .Der Vorstand.

Sie lachen
Sie weinen

Kapitalien
300—SJö mark

ceflcn aute Sicherungaus 1 iiabr gesucht?lngebote nnt . Nr .ins Tagblattbüro erbet

WMgMV
UwierWsk «
Arbeiterlacken in allenGrüften , auch sür Äira-ben . liefert au enormbilligen Preisen

A. Äeber .Gerwiattrafte 47.

J ersuchen Sie ttnstrt
kochfemen Teem ischungen

Sougchong Tee
Ceylon „
Echt russische Mischung

offen und in Paketen in billigster Preislage
Getirhw . Jfr ' iarh Ka'serstmBe '(>■

, , iU L*j Eingang Rltterstr

UnzeKen - uns
ihonnements -
« esteiiunqen

richte man
für Durlach
an unserer ]
Vertreter

Firma I

dauptstr . 30
reiephon 39j

Jie SescltSitssteile
des

XorlsruherTagblatt

bei
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Jugendliche haben in den
Nachmittags -Vorstellungen

Zutritt

Palast -Liclitspiele
Herrenstraße 11 — Tel . 2502 «

Dienstag, den 26. Februar , 71/, bis nach 10 0V
Sp. I J 5 « AbO" n . D 15, Tn -Gern"

B.V.B. Nr . 1901Zar und Zimmermann *

Peter Eysoldt
Deutschlands Wundsrkine)

im

Resi -

Lichtspiele
Wa 'dstraße Waidsiraße

Nach der Novelle
Das brennende

Geheimnis t
Mütter , dein

Killd mft ! Harry auf FreiersluBen.
Lustspiel in 2 Akten .

von Stephan Zweig
in einem Vorspiel
und ffint Akten

aufgenommen tu Pontres ' na
(Bavos ) während der Inter¬

nationales Sportvocbe in
St . Moritz und Oburitalien,

sonniger Win ĉrzauber.

in Erinnerung aus

Fridericus Rex *

Tanze in der Aacht.
Nomon von Otto Lothar Riemasch.Amsrili . Copyright 1924 by A. Mia-atU (4 Co ., Hannoter.

24 Nachdruck verboten «
Lorenz und Viktoria Regina sprachen nichtviel . Wie schlecht geschlagene Bälle klogen ihre IWorte aneinander vorüber und blieben nutzlosliegen . Ihre Gedanken waren zu schwer fürleichte Redensarten .
lind in Lorenz ballte sich plötzlich wieder etwasA-instercs zusammen , schmerzhaft, häßlich, unbe -herrscht.
„Erlaucht, " ftieh er härter , als er wollte , her-aus . „meine Ferien sind zu Ende . Ich mutz nachVerlin .zurück.

"
Ihr gemmenhastes Profil blieb unbewegt , siesah geradeaus . Ter Strauß von Maiglöckchenan ihrer jungen Brust schien zu zittern . Siefaßte die Zügel kürzer , als wollte sie „Schnee -

flocke" vor etwas zurückhalten .
„So rasch entschließen Sie sich ? ttnd wir hat -ten doch noch so viel vor . Sie wollten in unke-rem kleinen Theater tanzen . Ich hatte michgeireut daraus . Wir wollten ein kleines Festgeben — eine l^eneralvrobe aus Ihr erstes Ans-treten in Berlin . Und ich hatte mir gedacht. Tiebitten Tenkotten . herzukommen , dann wolltenwir drei zusammen alles vorbereitcu . . . ichhatte schon soviel Pläne . . . schade .

"
Eine dnnkelrote Blutmelle stieg Lorenz biö tndie Stirn hinan . Zu allem anderen weckte derName Tenkotten in ihm eir. dnmvfes K>ckühlder Eisersuchl . Sein Lbr blieb taub gegen dieGüte in Biktoiia Reginas Worten , die einefrenndlich da-rgeb -' tene Hand (ein sollten .Er biß die Zähne auseinander als wollte erjedes Wor » in einem Kerker zurückhalten . Dawandte Ne ihm ihr Gesicht zu Die Auaen hattendie dunkle Bläue eines kühlen , felsnmschlösse-nen norwegischen FjordS . So tief , so klar . Und

ein fast mütterliches Lächeln huschte inie ciuSonnenstrahl über diese klare Tiefe .
„Sie waren doch mein treuer Ritter . Aber

Heu«? sind Sie nicht ritterlich . Heute sind Sieein kleiner verzogener Junge , dem man feinenTeddnbären weggenommen hat . Ich weiß wohl ,warum Sie grollen . Aber weil ich — nun . weil
ich mehr in Ihnen fand , alö ich trotz Tenkottens
Prophezeiungen erwartete , tat ich Ihnen gesternabend ein wenig weh. Solch eine kleine Wunde
verschmerzt man . um sich dann noch besser zuverstehen .

"
„Kleine Wunde ?" Er ritz „FidibuS " so unge -stüm am Zügel hoch, datz auch „Schneeflocke"

erschreckt aus die Seite drängte . Und ratlos sahViktoria Regina in sein von sesfelloser Leidewschafl überslackertes Gesicht . „Kleine Wunde !"sagte er noch einmal . „Es war nicht gut daß ichzu Ihnen kam. Erlaucht . Tenkotten dachte miretwas Liebes zu tun . aber ich weik jetzt , er hatmir einen schlechten Dienst getan . Du wirst eineandere , eine neue Welt sehen sagte er zu mir .Was nützt sie mir . wenn man mir den Eingangdazu verwehrt ? Seit gestern weiß ich . daß ichsür Sie der Namenlose bin und bleiben werde ,der keine Rechte in Ihrem Kreise hat . Wenn
ich etwas sehr stark und sehr richtig kühle, dannwird aus diesem Gefühl be > mit sofort ein Tanz -bild . Heute nacht habe ich einen neuen Tanzgeformt . Erlaucht , wissen Sie . wie ich ihn nenne ?Der Bettler . .

Er sagte das Kart und trocken seine Smpfiu -düngen schlugen wie Wellen über ihm zusammener ahnte selbst nicht die Ungerechtigkeit , die Un-gezogenheit seines Borwuifs
Biktoria Reginas Linpen schloffen sich zueinem feinen dünnen Strich Sie antwortetenichts
Lorenz sah starr geradeaus Sein Blick zogdurch den goldschimmernden Morgen eine dunkleSpur . Mit der Reitgerte hieb er einen jungen

Ast . der «engte » ig zu ihm htnnnterwipple , mitscharfem Schlage ab.
„WaS weiß man in Schloß Overbingen vonden Abgrütlden des Menfdienunglücks , derSorge und des Lasters . Was weiß die jungeGräjin von dem Veben überhaupt ! Da weiß

ich mehr . Wenn ich Ihnen das alles erzählenwürde , was meine Kindheit mir in die Seele
gebrannt hat , Ihnen bliebe vor Grauen derAtem fort . Es wäre Ihnen wie ein häßlicherFleck in Ihrer Schönheitswelt . Darum lasse
ich die Vergangenheit bedeckt. Aber unter dieserDecke pocht und stürmt die Sehnsucht , Erlaucht .Mensch zu sein wie Sie . Ich sehe Sie mit den¬
selben Augen an wie ich damals in Bouvet leMartel die Madonna sah. Sollen wir Armen ,Ausgestoßenen nicht einmal den Glauben an dieSchönheit und die Reinheit halben dürfen ? Dannhat alles gar keinen Zweck und Sinn . Dann istes besser , man kämpft nicht gegen sich selbst undfür bessere Tage und bleibt dort unten in demSumpf und verfault . Oder wird wie Mirus
Goletzku."

Viktoria Regina senkte den Kopf . Plötzlichverstand sie diese knabenhaft trotzige Berzweis -lung sehr gut . bis ins Innerste hinein . Und ob
sie wollte oder nicht, empfand sie ganz klar den
Wunsch, diese ungestüme Seele in ihre Händezu nehmen und zu streicheln.

„Wenn ich mehr um Sie wüßte .
" sgate siedarum ganz ruhig und sehr zart , „würde ich Sic

sicherlich noch besser verstehen . Lorenz .
" und siewußte im Augenblick selbst nicht daß sie ihnzum ersten Male bei seinem Namen nannte .

..So muß ich Sic nehmen , wie ich Sie sehe .Aber haben Sie wirklich das Gefühl daß lnanIhnen hier in Overdingen Almosen gibt ? DaS
ist nicht unsere Art . ,̂ ch habe mein Versprechen ,das Ich Tenkotten gab Ihnen die Ruhe und daSGleichmatz unserer Lebensauffassung nahez „-
bringen , nach besten Kräften gehalten . Die

Luft , die wir hier atmen , muffen alle unsere
Gäste atmen , wir machen keine Unterschiede^
Warum lehnen Sie sich dagegen auf ? Wen#
nur ein Teilchen von Ihren Vorwürfen richtigwäre , glauben Sic mir , ich würde mich IhrewSchutze niemals so ohne Wenn und Aber anver -
traut haben , wie ich es heute noch tue . An der
Lauterkeit Ihres Wesens zweifle ich auch
diesem Augenblick nicht , obgleich ich mich niw »
ganz in Ihnen zurechtfinden kann . Und wen»
Sie Vertrauen brauchen , so können Sie es immerin Overdiilgen finden . Wir find stolz, es in
wahr . Aber wir sind gerecht. Wir sind kühl,
aber wir sind ehrlich .

"

„Ich bin auch stolz und bin auch ehrlich .
" e«i"

fuhr es ihm . „Ich mag keinen Panzer um m «' "
Herz legen . Ich will Haffen , lieben , glaube «,
kämpfen , wie ich will . Ich will nicht sparen im
Ueberfluß . Und die ganze Welt ist voller
Ueberflutz ."

„Ja, " sagte Viktoria Regina , „aber wir Men -
schen leben auch nur einmal . Wir dürfen
nicht verschwenden wie dir Natu » , die sich imwcr
wieder erneuert . Wenn sich alle schrankenlos ,
maßlos , bis aus den letzten Rest in allen Dinge «
ausgeben würden dann gäbe es keine Größe
im Menschentum . Sich sammeln und aufsparen ,
für ein großes Erleben odei Schaffen , das ist dl«
Pflicht von allen denen , dfe zu Höherem berufe «
sind , die Großes wollen . Und dazu gehören Sie
doch auch . Oder wollen Sie verbluten , ehe
Ihr Ziel erreicht ?"

iFortsetzung folgt .)
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Oer französisch -tschechische
Bund gegen die „deutsche

Gefahr ."
Von Dr . Heinrich Herkuer ,

Professor der Unioerfität Berlin und Mitglied
des Reichswirtschaftsrates .

Hätte Dr . Karel Kra naro der Führer der
durchaus antideutsch eingestellten nationaldeino -
rrallschen Partei , als Präsident oder Minister
^ ne engere Allianz mit Poincare abgeschlossen ,
jS . Würbe sich kaum irgendwo jemand über diese
Zitron gewundert haben . Es wäre eben ein
-vund zweier wesensoerwaudter . von unverföhn -
uchem Hasse und Vernichtungswillen gegenüber
Deutschland beseelter , an die Allmacht der Ge¬
waltpolitik glaubender Staatsmänner gewesen ,
Kenn nun das fr anz ö s i s ch - ts ch e chisch e
!? undnis überall so peinliche Ueberraschunguns Unruhe erzeugt , so zum guten Teil deshalb ,weil die Frage nicht leicht zu beantworten ist , was° ?nn den verehrungswllrdigen , sein ganzes Leben
hindurch von den höchsten Idealen der Humani -
J
at und der internationalen Gerechtigkeit erfüll -

^
en greisen Philosophieprofessor , der der erste

Präsident der tschechoslowakischen Republik ge -
worden ist . und den ihm so nahestehenden D r .
^ enesch bewogen haben mag , sich gerade in
?£

*n Zeitpunkt zum Mitschuldigen der Poinearö -
Wf Zerstörungspolitik zu degradieren , in dem
o >e>e alle Masken abwirft , und in England eine
Legierung gebildet wird , für deren Programm
:|J Mann wie Mafaryk die tiefsten Sympa -
"

!° n empfinden mutz .
. . ^ iafaryk hat die deutsche Kultur immer ge-

Er hat auch dargetan , datz all die großen'wechischen Patrioten , denen die Wiedergeburt
^ tschechischen Volkes zu danken ist . aus dem
rt !5 ? n 53 0rne f, er Rutschen Geisteswissenschaften
n* baben . Aber , erklärte Masarnk . er habe" w für das deutsche Wesen nicht begeistern kön -
^en und sich in ihm nur selten heimisch gefühlt .

bat aber auch davor gewarnt , in Paris un -
erzutauchen . Das französische Wesen passe oft -

wals übel und noch schlechter für das tschechische
„Wenn ich sagen soll, " schrieb Masarnk ,'-welche Kultur ich als die höchste betrachte, " so

ntrvorte ich : „die englisch - amerikanische "
. We -

lgstens habe ich mich bei meinem Aufenthalt in
-Aland während des Krieges und durch sehr

Betrachtung des Lebens überzeugt , datz'e Engländer im ganzen den Idealen der Hu -
am nächsten kommen . Denselben Ein -

t. 5 habe ich vom amerikanischen Leben erhal -

Poin
alledem heute Arm in Arm mit

Nun behauptet ein Teil der tschechischen Presse ,' ?n habe gerade deshalb den Bund mit Frank -
. eich geschlossen , um „mätzigend " auf die
- ^ anzö fisch ? Politik einwirken zu
. ® n n e n . Es ist erfreulich zu hören , datz auch

tschechischen Lager die Haltung Frankreichs
si ® der Mätzignng bedürftig angesehen wird ,
^ nigei klar sind die Mittel , durch die gerade
u» ? ^ echo >

' ldwakei etwas erreichen soll , was das«glejch mätzigere England bis jetzt vergeblich
ngestrebf . hat . In der tschechischen Presse wird

die Entlastung verwiesen , die für Frankreich
Mteht , wenn auch die Tschechoslowakei sich ver -
? ' " chtet, die Restauration der Hohenzollern und
J ® Vereinigung Oesterreichs mit dem Reiche
^ zu dulden . Aber in der Tschechoslo -
iml ' leben 3,5 Millionen Deutsche ,
nfrf eS kann den tschechischen Staatsmännern
smp ' ganz gleichgültig sein , wie diese über die
err il ' >nit denen die Mäßigung Frankreichs
^ reicht werden soll , denken . Die Sudeten -
Sniil ' ch c " werden vor allem fragen , wie diese

^ uik im Reiche selbst empfunden wird .
\ tschechischen Staatsmänner erklären , datz

demokratische Deutschland das Bündnis nicht
». /urchten habe , sondern begrützen müsse . Be -* Uich hat aber gerade das demokratische
^ utichland schon seit 1848 die grotzdeutsche Idee ,
^ Y. die Vereinigung mit den Deutschösterrei -
in » » Zertreten . Es ist daher ein starke Zu -
In* k .9 ' wenn nun das demokratische Deutsch -
Ii* eiÜ e Allianz begrützen soll , zu deren wefent -
t . H Aufgaben die Erhaltung der öfter -
^ Mischen „Unabhängigkeit " gehört .
ij-s.^ ezeichnet sa die verlogene Sprache der fran -

Diplomatie ihr Verbot des Anschlusses ,
dafe ö£l 6em wird man kaum glauben können ,
A » k

° ' was anderes als die eigene Sorge um die
i -^ '/echl ?rhaltung der Herrschast über die nicht -
SR» , ^ en Bewohner der tschechoslowakischen
Q)ar

U " nd der Wunsch für diesen Besitz die
. » rontie des mächtigen Frankreich zu gewinnen ,
I -^ lgentliche Triebfeder beim Abschluß der Al -"M gewesen ist.
i îe »!

^ -rnfW dieser Politik liegt aber darin , datz
irn » . echischen Staatsmänner gerade durch ihre
^ ^ kophUe Betäligung . die Gefahren , um

sie ihre Ideale . verleugnen , we -Derentwillen
i ^ ^ ich erhöhen , während sie durch eine

n^ ^ wung der Staatskunst , die England ge-
iün - den besiegten Burenrepubliken und
ÜttK Irland gegenüber angewandt hat , die
Ttn Sicherung und den inneren Frieden ihres^ uates weit besser begründen könnten .

heute die Sudetendeutschen , uyd
wnnv ^ ^ lbst die den Tschechen so nahver -
t, . , . .>en Slowaken , in daS Lager der Opposition
che «? ^ >m Interesse des böhmischen Tsche -
nJ ' 1! ® « geschaffene Prager Zentralismus , der
in ? ** n grotzen deutschen Siedlungsgebieten ,

die Tschechen verschwindende Bruchteile
emheimischen Bevölkerung ausmachen , die
Wen mit den kargen sprachlichen Rechten

^ 'sriedensdiktate abspeisen will . Das heitzt ,

die tschechische Staatssprache hat überall , auch in
deutschen Gebieten , bei staatlichen und autonomen
Behörden den Vorrang , währeni » die deutsche
nur dort , wo mehr als 20 Prozent der Bewohner
deutscher Zunge sind , neben der tschechischen ge -
duldet wird . In dem Parlament und bei den
Zentralbehörden gilt als Amtssprache nur das
tfchechische. Die Deutschen verlangen im Gegen -
satz zu dem starren Zentralismus eine admini -
strative Dezentralisaton . Sie wollen , datz die
Gaueinteilung nicht , wie es jetzt der Fall ist ,
möglichst viele , sondern möglich wenige sprachlich
gemischte Bezirke aufweist , und in den deutschen
Gauen dann mindestens bei den autonomen Be -
Hörden der Vorrang der deutschen Sprache aner -
kannt wird . Im übrigen soll bei den Zentral -
behörden und im Parlament die tschechische und
die deutsche Sprache verwendet werden , wie die
Sprache der eidgenössischen Behörden deutsch und
französisch ist.

Es würde zu weit führen , die sehr krausen unö
gewundenen Begründungen hier anzuführen , mit
denen diese billigen Forderungen von tschechi-
scher Seite abgelehnt werden . Die Hauptsache
ist die Befürchtung , durch Anerkennung deutscher
Gaue werde man die Angliedernng dieser Ge -
biete an das Reich befördern . In Wirklichkeit
gibt es kein besseres Mittel , die Deutschen zu
aufrichtigen Bürgern der jungen Republik zu
erziehen , als wenn man ihr tiefwurzelndes Seh -
nen nach ungehemmter Pflege ihres regionalen
Sonderlebens erfüllt . Diese Sehnsucht ist oft
viel stärker , als die , im Reiche aufzugehen .

Aber wird nicht wenigstens das nicht demo -
kratifche Deutschland danach streben , die Sudeten -
deutschen auch gegen ihren Willen dem Reiche
anzugliedern ? Wer die Haltung kennt , die das
kaiserliche Deutsckland sowohl wie das republi -
kanische der Nachkriegszeit gegenüber der deutsch -
böhmischen Frage eingenommen haben , weist , datz
hier nichts mebr gewünscht wird , als eine Aus -
söhnung zwischen Deutschen und Tschechen , die
der Entwicklung einer deutschen Frredenta in
der Tschechoslowakei die Grundlagen entziehen
würde . Während die Vereinigung der Deutschen
Oesterreichs mit dem Reiche zweifellos anch im
Reiche vielfach als Herzenswunsch empfunden
wird , ist die Absicht , die Sudetendeutschen kür das
Reich zu gewinnen , immer auf enge und einflntz -
lose Kreise beschränkt geblieben .

Die Gekabren . um derentwillen die besten tsche-
chischen Politiker ihre persönlichen Ideale ver -
leugnen und sich zu französischen Satelliten er -
niedrigen , sind Hirngesninste , sobald sie den Mut
aufbringen , auch ebrlich m i t den Deutschen und
nicht , wie bisher , immer nur gegen die Deut -
schen zu arbeiten . Zwischen - Deutschtum und
Tscbechen bestellt nun einmal eine unentrinnbare ,
verbänanisnolle mitteleuroväische Schicksalsae -
meinschaft . Je klarer und folgerichtiger man sich
aus beiden Seiten dieser Zusammenhänge bewutzt
bleibt , desto besser wird beiden Völkern und der
gemeinsamen europäischen Kultur gedient sein .

Aus VaSeu
Zur Explosion in der Kehler Brikettfabrik .
i=r flcW , 25. ftebr . .Sunt Zeichen der ^ -" >>ter

für die Opfer der schweren Ervlosions -
katastrophe ruhte am Montag nachmittag
von 3 Uhr bis 3 .15 Uhr die Arbeit in allen
Kehler Betrieben . Zum Begräbnis der Todes -
opfer lder Elektromeister Bau ^r wird in Kon -
stanz beerdigt ) , die am Dienstaa vormittag statt -
findet , werden alle Betriebe eine Abordniing
entsenden , ,̂ -ür die Hinterbliebenen und die
durch die Katastrophe Schwerverletzten ist eine
Sammlung eingeleitet worden . So schwer
die Katastrophe ist , so mutz immerhin noch
als ein Glück bezeichnet werden , datz die Erplo -
sion während der Vespervause erfolgte , als die
Mehr »^ ' l der Arbeiter sich in der Kantine be-
fand . Andernfalls wäre die Zahl der Opfer
bedeutend arötzer gewesen . Das Befinden der
Schwerverletzten ist verhältnismäßig zufrieden -
stellend . — Der bei der Explosion tödlich ver -
unglückte Arbeiter Georg H e m m l e r II von
Eckartsweier ist dort am Sonntag nachmittag
unter sehr starker Beteiliaung zu Grabe ge -
tragen wordsn . An der Begräbnisstätte sprach
ein Vertreter der Brikettfabrik und Abordnun -
gen der Arbeitskollegen , sowie Oberamtmann
Schindele , der namens der Regierung einen
Kranz niederlegte .

ge
- Karlsruhe , 25 . Febr . Treuekund -
bungen sür die Pfalz fanden am Sonn -

tag auch in Rastatt , Lahr , Durlach . Lörrach und
anderen oberbadischen Städten statt . Die Ver -
anstaltungen sind nach den vorliegenden Berich -
ten überall seht eindrucksvoll verlaufen und
hatten einen sehr guten Besuch aufzuweisen .

K . B . Welschnenreut , 25. Febx . Zu einer sehr
e i n d r u ck s. v o l l e n Feier gestaltete sich die
hiesige Pfalzkundgebung . Der würdige Akt be -
gann unter großer Beteiligung des Militärver -
eins , der Feuerwehr , des Turnvereins und des
Gesangvereins „Sängerbund " mit Fahnen in ge -
« einsamem Kirchgang . Vor der Predigt sang
der Sängerbund das Liet »: , O Schutzgeist alles
Schönen "

, während in der Predigt selbst Pfarrer
A s k a n i der grotzen Not an Leib und Seele der
Pfälzer gedachte und an die fast Übermensch -
lichen Leiden die die Pfälzer schon seit längerer
Zeit durchzumachen hatten . Nicht weniger ein -
drucksvoll als die kirchliche Keier gestaltete sich
die weltliche Feier , zu der sich die Vereine im
Viereck um das Kriegerdenkmal aufgestellt hat -
ten . Zur Einleitung saug der Sängerbund das
Lied ..Rheiutreue "

: anschließend sprach der Bor -
stand des Militärvereins Herr Jakob C r o e o l l
in echt deutschen Worten über das Heldentum

der Pfälzer , hiernach gedachte der Kommandant
der Feuerwehr Wagnermeister Gottlob Weber
in markanten , deutschen Worten des Heidentums
der Pirmasenser Feuerwehr , die getreu ihrem
Wahlspruch : „Einer für Alle und Alle sür
Einen "

, tapfer für ihr Deutschtum eingetreten
ist . Das Schlußwort sprach Eiseubahnobersekre -
tär Johann Merz , der in seinen Worten das
schmachvolle Treiben der Franzosen und Sepa¬
ratisten scharf brandmarkte , und zur Ehrung der
im Kampfe für ihr Deutschtum gemordeten Pfäl -
zer senkten sich die Fahnen , was einen tiefen Ein -
druck auf alle Anwesenden machte . Die Feier
fand ihren Abschluß mit dem Deutschlandlied .

Forchheim , 25. Febr . Kürzlich fand auf dem
Versuchs - und Lehrgut der Badischen
Landwirtschaftskammer eine Prüfung
der nach zweijähriger Ausbildung ausscheiden -
den Praktikanten statt , an welcher auch
3 Praktikanten des Versuchs - und Lehrguts Ra -
statt teilgenommen haben . Die Prüfung , wel »
cher der Vorsitzende der Badischen Landwirt -
schastskammer Landtagsabgeordneter Gebhard
und der gefchäftssührende Direktor Oekonomie -
rat Dr . Müller teilweise beiwohnten , hat ge -
zeigt daß die nach abgeschlossener Ausbildung
ausscheidenden Praktikanten sich eine gründliche
Ausbildung in der praktischen Landwirtschast
und in der Landwirtschastslehre angeeignet ha -
ben . Die Prüfung gilt zugleich als Lehrlings -
Prüfung und bietet eine gute Empfehlung für
die lungen Leute .

w . Mannheim , 25. Febr . ( Drahtber . ) Nach
einer Mitteilung des Delegierten sür die Pfalz
ist der B e r k e h r auf der R h e i n b r ü ck e laut
Verfügung der Interalliierten Rheinlandkom -
Mission von heute dem 25. Februar ab . von
5 Uhr morgens bis 11 Uhr abends wieder ge -
stattet . Die Verkehrs - , Patz - und Zollvorfchrif -
ten sind wie bisher wieder in Kraft . Auch die
seinerzeit angeordnete Nachtverkehrssperre für
Ludwigshafen von abends 11 Uhr bis morgens
5 Uhr , ebenso die Verkehrssperre für Kraft -
fahrzeuge von abends 7 Uhr bis morgens 6 Uhr
bleiben bestehen .

— Mannheim . 25. Febr . Ein 67jähriger La -
gerarbeiter stürzte von einem Eisenbahn -
wagen ab und erlitt so schwere Verletzunaen . datz
er aus dem Transport zum Krankenhaus st a r b .
— Beim Betreten des Eises des Altrheikis brach
der 14jährige Bolksschüler Herbert Feuer -
stein ein und ertrank . — Die Leiche des Ansang
Januar beim Schlittschuhlaufen im Altrhein
eingebrochenen und ertrunkenen achtjährigen
Volksschülers Friedrich Leihs ist jetzt gelandet
worden . — In letzter Zeit sind hier und in aus -
wärtigen Städten Schecks mit einem falschen
Stempel der Firma Benz in verschiedenen Ge -
fchäften in Zahlung gegeben worden . Als Täter
kommen mehrere Personen in Fraae . aie f' <* in
Geschäften auf die falschen Schecks kleinere Men -
gen Waren kauften und sich den Differenzbetrag
Heranszahlen lietzen .

= Heidelberg , 25. Febr . In der Bahnhof -
stratze wurde ein Radfahrer von einem zu schnell
fahrenden Fuhrwerk überfahren und lebensge -
fährlich verletzt . — In Wieblingen spray »
am Sonntag ein elfjähriger Schüler vor einem
Kraftwagen über die Stratze , wurde von dein
Wagen aber erfaßt , überfahren und schwer ver -
letzt .

= Seckenheim , 25 . Febr . Auf der Lanöftrahe
von hier nach Mannheim wurde der verheiratete
Schlosser H . Herrmann von hier von einem
Lastkraftwagen erfaßt , überfahren und auf der
Stelle getötet .

= Mosbach , 25 . Febr . In Würdigung der
Verdienste , die sich der in den Ruhestand getre -
tene Bürgermeister Renz um die Weiterent -
Wicklung der Stadt Mosbach erworben hat , be -
schloß der Gemeinöerat , eine Straße nach fei -
nem Namen zu benennen .

l. Gernsbach , 25. Febr . Ein Konzert fein -
st er Art gab der hiesige Männergesangverein
„Eintracht "

. Das Konzert war dem Frühling
zugeeignet und bot in den Männerchören wie
in den solistischen Darbietungen ganz hervor -
ragende und delikate Genüsse . Der 70 Mann
starke Chor , dessen straffe Chordisziplin äugen -
fällig ist , sang Lieder von Angerer , Sturm Sil -
cher und Wengert . Der Baldamuschor „ Früh -
lingsherold " war eine Glanznummer für Soli¬
stin , Klavierpart . Dirigent und Sänger . Frl .
Hete Stechert vom Landestheater Karlsruhe ,
prächtig bei Stimme und bester Frohlaune , sang
die . Butterjln "-Arie «Eines Tages sehen wirj ,
Lieder von Hildach Strauß und Dreingaben
von Leo Blech . Noch selten feierte eine Künst -
ierin bei uns solche Triumphe wie sie . Es gab
endlose Hervorrufe und Blumen in Menge . Herr
Otto So man vom Landestheater Karlsruhe '
war am Flügel ihr und dem Chor ein hervor -
ragender und feinfühliger Begleiter , den man
hier auch als vornehmen Künstler schätzt. Herr
Heinrich Langenbach , dem Chorleiter , ge -
bührt Dank und herzliche Anerkennung : er ist
ein zielbewußter , künstlerisch begabter Dirigent ,
dem der überreichte Lorbeerkranz mit Recht zu -
steht .

= Altschweier bei Bühl . 25. Febr . Bei der
Bürqermei st erwähl wurde Weinhändler
Mar K i r s ch n e r gewühlt .

X Haslach i . K. , 25. Febr . Die Sage erzählt ,
daß Haslach einst von Ungeziefer , Fröschen und
Schnecken überschwemmt war , sodaß kein Ge -
wachs mehr gedieh . Die Bevölkerung gelobte ,den armen Kindern jährlich eine Gabe zu rei -
chen wenn Gott zahlreiche Störche auf die Fel -
der schickte , um Haslach von der Seuche zu be-
freien . Den HaSlachern wurde Erfüllung dieses
Wunsches , und seit langen Zeiten feiert Haslach
seinen Storchentag . So auch jetzt wieder
nach zehnjähriger Unterbrechung . Etwa 700 bis

800 Buben und Mäöchen zogen in frohgemuter
Stimmung durch Haslach und heimsten die Bre -
zeln , Brötchen , Aepfel , Nüsse usw . ein , geleitet
vom Storchenvater Anton Klausen , geschmückt
mit Cylinder und Stab . Ueberall , wo sich ein
Fenster nicht gleich austat , klopste der Storchen -
vater mit seinem Stab an und flugs flogen die
Leckerbissen heraus .

— Freiburg , 25. Febr . Der aus dem hiesigen
Untersuchungsgefängnis entsprungene An -
sührer der Lörracher Ausschreitungen M ö s ch ,
soll sich in Oberbaden herumtreiben . Ein Land -
wirt , der sür den Flüchtigen eine Fahrkarte
löste , wurde wegen Beihilse zur Flucht verhastet .

= Hinterzarten bei Neustadt . 25 . Febr . Durch
Feuer ist das Haus des Stratzutwarts Dre¬
scher völlig zerstört worden . Nutzer dem
Viehbestand konnte säst nichts gerettet werden .

X Kleinlanfenburg . 25. Febr . W a l d s h u t
und Kleinlaufenburg haben feit alti .' n
Zeiten einen RechtsstreU Wer Fischerei -
gerechtsame im Rhein . Die Fischereirechte
der Kleinlausenbnrger Fischer beginnen nach
einem alten Lehnsbrief bei der Hieronnmus -
Kapelle bei Waldshut . und die Laufenburger
haben daher für sich das Recht hergeleitet , an
dieser Stelle ihre Weidlinge in den Strom zu
bringen . Dies ist aber mit Geländebeschädi -
gungen verbunden , und die genannte Kapelle ist
nicht mehr vorhanden . Aus diesen beiden Tat -
fachen ergaben sich fortgesetzt Streitigkeiten . Es
ist jetzt aber dem Stadtpfarrer Biefer und dem
Stadtbaumeister Köpfler in Waldshut gelungen ,
die genaue Lage der Kapelle zu bestimmen , so
daß dieser alte Rechtsstreit nun wohl engültig
entschieden werden dürfte .

Waldshut , 25. Febr . iDrahtber .) Als der
Landwirt Mutter aus Burg , der infolge
Trunksucht geistesgestört ist , durch die Gendar -
merie in das Spital nach Waldshut transpor -
tiert werden sollte , brachte er sich mit einem
Hammer derartig schwere Verletzungen bei baß
an seinem Auskomme » gezweiielt wird . — Der
Gemeiuderat hat beschlossen , die Schweizer
M i l ch s ch u l i in fünf Jahresraten abzuzahlen
und zwar unter Ausnützung der ordentlichen
Holzbewirtfchaftung .

:= Eniven , 2 . Febr . sDrahtb . ) Gestern Nacht
geriet das Wohnhaus des Landwirts Taver
Weber in K i r ch e n - H a n f e n durch eine
brennende Kerze mi Schlafzimmer des Eigen¬
tümers in Brand . Das Feuer vernichtete in
kurzer Zeit das ganze Gebäude samt Inventar
und griff auch auf das Nachbargebäude , der
Witwe Steib über , das ebenfalls nieder -
branute . Hier gelang es jedoch wenigstens , die
Fahrnisse zu retten . Anch eine im Hause auf -
bewahrte Leiche konnte geborgen werden . Der
Schaden ist sehr groß .

— Vom Bodeusee , 25. Febr . lDrahtber . ) Der
Untersee ist infolge der großen Kälte in der
gestrigen Nacht nunmehr in feiner ganzen Aus -
dehuung bis auf ein größeres Stück auf der
Schweizer Seite bei Steckborn zugefroren ,
jedoch ist die Eisdecke , insbesondere weil viel
Schnee darauf liegt , an mehreren Stellen recht
trügerisch und die beiden Todesfälle in der lek -
ten Woche mahnen zur größten Vorsicht . Die
Verbindiina zwis6 >en den einzelneu Uferorten
über das Eis ist jedoch möglich . So verkehren
nach wie vor zwischen Reichenau nnd Hegne -
Allensbach sogar Postfuhrwerke .

Sport, Spiel
Aobreuuen lu Tribera .

ter wurde aus der hicnacn Bvbbabu der Preis vom
Bei berrlicdem Winternict -

Bobba
Den ersten

Preis .einen silbernen Vokal nebst Betvreisen , errana
Bob Not -Weis , ans ^ ratrkwrt a . M ., stulirer (?omoeri -
Frankfurt a . M . . den zweiten Preis Rod Maearia ,
Führer Karl Ness -Tribera . den dritten Preis Bob
Pirat . Führer Srnft ^ ' anz -Tribera . den vierten Preis
Bob Orkan , ftilbrer Stenerer - Triberä . « bocMen von
einigen weniaer bedeutenden Unfällen verlief das Ren -
nen vroarainmasita .

Deutscher lkannverband . Der »ebnte Verbandst » «
des Deutschen Kannverbands in Dresden war von
25» Vertretern bcscktckt . Der Verband zäblt heute r » nd
160 Vereine rNit rund 7000 Mitgliedern ! der Ober¬
rhein - und Mainkreis mit 24 Vereinen ist der arökite
des Verbands . Der Iabresbericht erwähnte den vor
kurzem vollzogenen ?lnschlnk des Verbands De '̂ tl ^ er
i>altbootsahrer unter dem Namen Banernkreis , sowie
den Znsammenschlns , mit dem Oelterrci ^ isck' en » a >ak-" ilbet die Grün -

>räsenta -
anuverbände

Oesterreich und

verband . t5In besonderes Ereianis bildet di
duna der Internationalen Revrä
t i o n für Kanusport , dem die Kanu
Dänemark , Deutschland . Norwegen

Schweden angehören . lieber den AnWluk Amerikas
find Verbandlunpen im Gang . Dein Deutsrben Kanu -
verband , der arokten Kann - Orgaiiisatton . ist für das
erste Jahr der Vorsitz iibertraaen . den str . R e i n i d e«
Köln innc hat . Reinicke wurde wiederum zum Ver -
bandSoorüvciiden aewäblt und gleichzeitig zum Ehren -

wertvoller Organisationsarbeit des Verbände » erhtel -
ten u . a . Stadtmedizinalrat Dr . S,hm .' ll -^ ranksurt nnd

im .
~

. M . .W reaatta 1925 wurde . ,bestimmt . Anfang Zlnanlt wird durm den Oberrbein

i^renmiiller - Mannbe . . . .
Kanu - MeisterlckastSregatta 1U25 wurd

Als Ort der Austragung der
Heidelberg

und Mainkreis eine aroke Verbandswandersahrt
Wiirzbnrg —Frankfurt a . M . veranstaltet : im AnsrMuK
daran soll durch den Ntederrbein -Kreis eine Rhein -
lahrt Rüdesheim —Düsseldorf stattfinden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Back - n « d Kochrezevte aratis . ES .sei darauf hin -

gewiesen , das, der Stadtauslaae dieser Nummer ein
Prospelt eines der bedeutendsten Zlndiiftriennterneh -
men unserer Heimatstadt , der SninerA .- ^ . in Karls -
ruhe - GriinwInkel . beilieat . Die Sinner - Wxr ^ gehörenden ersten ihrer Art aus dem kontinent , » nd die
. inner - Marke geniefit Weltruf . Die an Öuali -

rät unübertroffene » sinner - stabrikate erweitern ihren
VerbrancherkreiS von Tag zu Taa . Um einem viel -
feitia geäußerten . Wunf -He nachzukommen , hat sich die
Sinner - A .-G . entschlossen ein Verzeichnis - heraus, » -
geben , ans dem icderniann erleben kann , wo sich die' denen ? Verkaufsstelle von Sinner -^ ab ika-

i

i„... nälbpae !. . . . . . . . . . .M l4.u,
ten befindet . Wir bitten unsere Seser . sich zu diesem
Zwecke den anliegenden Profvclt ausheben zu wollen .Praktische Back - und Kochrezevtbüchlcin werden in den
ansgesiivrten Verkaufsstellen gratis abgegeben : wo die
« üchle n schon vergriffen sein sollten , liefert die Sin -
ner -Ä .-G . auch folche kostenlos an die Hausfrauen .

Achtung
beim Ein* auf !

Man verlange stets ausdrücklich IWAGGi« Warze und
achte auf den Namen ftffAGGi und die gelbroten Etiketten .

Die beste Gara tie der Echt teit ist der Einkauf einer
Originalflasche Nr . 6 . deren Verscnluß plomb ert ist .

^Verlobungen , ^Vermählungen
Ĵeb urtsanzetgen

v*röffentlieht man im stark oerSret-
teten . in OfarUrufte und Qlmgebung
im alten Qireisen gerne gelesenen

Q (artsrufier Oagblatf
Q}adisc6t Q/loryeiaeHuny.
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Gedanken an der heutigenSafinachi.
In zahlreichen Blättern wendet man' Ma ?

i '

Zuschritten

sich in zuncbmendcm Make ae« en das
Uebcrkandnebmcn des ivvlminastrei
benö in unserer Zeit der N ~ "

„ der Nor . Auch
uns aingen Zuschritten aleichen An -
Salts , u , die besonders darauf hm -
weiien . daft diese Art der Belustiaung
heute umso leichter unterbleiben könne ,
als sie ohnehin nur ein Ausslui , der
Stimmunä der westlichen und südlichen
^nnder sei. Nachstellend aeben wir
einer durch ihre Samlilbkeit besonders
, um Nachdenken anregenden Kuschrist
Raum :

Karl Ludwig Schleich, der bedeutende Arzt .
Künstler und Seelenkenner , schrieb einmal in
sein Tagebuch : „der größte Mörder ist die Ge-
wohnheu . Unser Wunderbarstes stirbt unter
seiner Kralle zur Gleichgültigkeit ab .

" Ich
»nutzte viel über dies Wort nachdenken und kam
zu dem Resultat : er hat recht! Weil es mal so
Gebrauch ist von Alters her , macht man halt

* mit . ob sich s um Gewohnheiten wertvoller oder
leichtwiegender Art handelt . Ist die Fastnachts -
zeit in Sicht , so mehren sich die Tanzbelustigun¬
gen . Das war immer so und wurde zur Ge-
wohnheit . Brechen mit solcher Gewohnheit wäre
ja eine Verletzung der Rechte der Jungen ! Es
ist zwar durchaus nicht allein die Jugend , die die
Tanzlokale füllt — aber das macht nichts — der
Gewohnheit muß gefolgt werden .

Und so darf auch die Not der Zeit , das Leid
und die Pein und die Marter , unter der Deutsche
land nach wie vor dahingeht — trotz Goldnoten -
bank und wertbeständigem Geld — keine Hem^
mung für die Gewohnheit sein. Man legt mit
der rechten Hand das Geld hin für Kostüme , Ein¬
tritt usw. und nimmt mit der linken Hand die
Gaben für das „notleidende " Deutschland gern
in Empfang . Wir sind heuteimmernoch ,
trotz der Bälle und Feste Almosen ^
empfänger des Auslandes . Da hilft
alles Vertuschen nichts . Ich las vor kurzem die
Alzsschrift aus vielen Liebesgabenkisten aus der
Schweiz : „Schweizer Hilfsaktion für deutsche
Not .

" Sogar kleine Städte in der Schweiz neh-
men Patenstellen an zur Linderung unseres
Elends ! Wie manche Schweizerfamilie . wie ich
aus persönlicher Mitteilung erfuhr , legte sich
selbst Opfer auf , um ihr Scherslein zur
Linderung deutscher Not beizutragen . Was wür -
den wohl diese wahrhast edeln Menschen sagen
zu den vielen . ,F ' ostümbä «len mit Prämiierung
der schönsten Kostüme ? " Sie würden ihre Hand
schmerzlich zusammenbaslen und nicht mehr öff-
nen — und das mit Recht .

Ein Volk , das Unterstützungen seitens eines
kleinen Landes in so hohem Maß annehmen
muß . sollte die Würde wahren . N" d wenn auch
der und jener mehr wie genug Geld besitzt , um
sich einen seidenen Domino oder ein „ecbtes
Bl' uernkostüm " zn leisten — soll das entschul-
digen ^ Wenige Stunden , nachdem die letzten
Bewcher dieser Tanzlokale frühmorgens heim -
gekehrt sind , wandern Sammler für die Not der
Pfalz durch die Straßen .

Welcher Kontrast '
Ein deutschfreundlicher Schweizer , der oft seine

Hand g ° öfsnet hat für deutsche Not , sagte mir
unlängst als er durch unsere Straßen ging und
die *PTnfnte mit den Tanzbelustigungen las : „däs
hätte irli den tief veranlagten Deutschen denn
doch nicht zugetraut in solcher Zeit !" Wohl
bemerkt : in solcher Zeit !

Der Kompromiß mit der Redensart : „die
Tugend will auch ihr Recht" ist setge und un-
deutsch , denu jeder weiß , daß der Jugend genug
Gelegenheit zu wahrer Freude geboten ist —
und daß es aar nirfit nur die Jugend ist . die die
Tanzlokale füllt . Was sollen alle unsere , mit so
heiliger Neberzeugung mit dem Mund geqebh-
nen Versicherungen unserer nationalen Gestn-
ituttg , wenn rot» angesichts der äußeren und inne -
ren Not großer Teile unseres Volkes , der Kne-
belung , Nn- cktschaft . Versklavung . Kompromisse
dieser Art schließen können ? Soll es wirklich
aufwärts " geben , nur weil das Geld wertbe -
ständig wurde ? Liegt darin ein Aufstieg zu

wirklicher Gesundung ? Das Almojenannehmen
war früher peinlich und demütigend .

Sollte nicht in dem Brechen liebgewordener
„Gewohnheiten " eine Kraft und Größe liegen ,
die die Volkskreise neu beseelte und uns vor
dem ausländischen Wohltäter wieder zur Achtung
bringen würde ?

Ob nicht K. L . Schleich doch Recht behält mit
seiner Tagebuchnotiz ? C . K,

klus 6?m Stafttfmje
Die Jugend regt sich .

Man schreibt uns : Wen » heute die Jugend
ihre schönen Gemeinschaftslieder singt , so sind
diese Verse kein Wahn , keine Jdeengebilde mehr ,die nie verwirklicht werden könnten , diese Verse
sind Wahrheit geworden . Die iungevangelische
Woche hat der Jugend das Losungswort „Ge-
meinschaft" gegeben. Heute ist die Jugend dabei ,
diese Lösung zu erfüllen . Schon seit einigen
Monaten haben sich sämtliche Jugendbewegungen
in Karlsruhe zu gemeinsamer sozialer Arbeit
zusammengeschlossen, um zusammen die Nöte un -
seres Volkes zn lindern . Gerade ievt in unserer
schweren Zeit haben wir eine wahre Gemein -
schaft notwendig , die sich über allen inneren
Zwist und Parteihaß hinwegsetzt und nur .noch
das eine Große und Gemeinsame betont . Die
Jugend , die sich im hiesigen Jugendring zu-
sammengeschlossen hat , erfüllt vollständig diese
Aufgaben . Kein Parteigeist hat in, Ihren Reihen
Eingang gefunden , einmütig arbeiten nationale
Bünde und Arbeiterjugend zusammen , kein kon -
fessioneller Unterschied tritt trennend dazwischen,
Katholiken , Protestanten und Freireligiöse , sie
alle haben sich zur Gemeinschaft geeint . Dieser
Anfang eines großen Gemeinschaftslebens , der
im Ver.lauf des letzten Jahres beraufgedäm -
mert ist und in den jetzigen Tagen voll und ganz
in die Tat eintritt , verspricht Großes für unsere
Zukunft : diese Jugendgemein schaft wird
die Grundlage einer späteren Volksgemein -
schaft werden . Noch ein anderes zeugt für die
sichere Grundlage , auf der die JugenS ausbaut .
Es ist diesesmal nicht die idealistisch verstiegene
Jugend , die nur unerfüllbare Ideen in die Welt
wirst und Luftschlösser baut . Diesesmal ist eS
die tätige Jugend , die im sozialen Leben ein
bedeutender Faktor zu werben verspricht .

Als zur Zeit der höchsten Inflation die Er -
werbslosenfrage aufkam , da wandte sich die Ju -
gend sofort diesem wichtigen Gebiete zu. Sie
kannte , daß es eine Gefahr für die erwerbslose
Jugend ist . wenn mau sie sich selbst überläßt
und dem Nichtstun preisgibt : deshalb beschäf-
tigte sich der Jugendring mit der Frage der Er -
werbslosenschule . Man aewann dazu die
Libellschule, wo jetzt die Erwerbslosen bis zu
18 Jahren eine Pflichtschnle besuchen . Auch für
freiwillige Kurie der älteren Erwerbslosen
haben sich Kräfte bereit erklärt . Andere Pläne
des Jugendrings find bereits im Gana . Ein
Teil der fugend will auf das Land hinaus -
aehen und in Lichtbildern den Sandleuten die
Not der Stadt zeigen . Andere 'widmen sich Her
Kinderfürwrae . indem sie durch Veranstaltungen
auch die Kinderwelt zu echter Freude gelangen
lassen. Doch etwas hat sich soaleich bei den Plä -
nen dieser Art herausgestellt : die Jugend braucht
ein eigenes aemeinsameS Heim , um darin
QuSkerspelsung zu verteile « , durch eine Biblio -
thek dem Lesebedürfnis der Jugend gerecht zu
werden und durch Veranstaltungen auch andere
junge Menschen zu fesseln. Heute weiß ja jeder
Mensch, daß bei solchen Dingen immer der finan -
zielle Punkt eine Hauptrolle spielt . Die Jugend
bittet in diesen Tagen um Unterstützung zur
Einrichtung ihres Seims , sie wird dies gewiß
mit ihrer sozialen Arbeit an der Allgemeinheit
vergelten .

*
Auszahlung von MilitLrrentc » Da » Haupt -

versorgungsamt Karlsruhe teilt mit : Die Aus -
zahlung der Versorgungsgebllhrniffe nach dem

Reichsversorgungsgesetz . Altrentnergesetz usw.
findet im Februar am 27. und 38. durch die Post -
anstalten statt . Die Rentenempfänger können
daher , soweit sie ihre Gebi^ rnisse ni ^ aufs
Konto überwiesen oder ins Haus zugestellt er -
halten , diese am 27. oder 28. Februar am Post -
schalrer abholen .

Fremde «, und Getränkeftener . Eine Entschlie -
hung des hiesigen Wirtevereins wendet sich
gegen die Erhebung städtischer Fremden - und
Getränkesteuern , und verlangt die Errichtung
von Gastwirtskammern .

Der Besuch der Leipziger Frühjahrsmesse
vom 2. bis 8. März wird durch Gejellschasts -
sonderzüge mit 2Sprozentiger Fahrpreisermäßi -
gung , die auf zahlreichen Strecken verkehren ,
wiederum eine Erleichterung erfahren . Von
Karlsruhe verkehrt ein Gesellschastssvnderzug
am 1. März 7 .60 nachm. mit Einsteigemöglichkeit
in Mannheim , Weinheim , Darmstaöt , Frankfurt
(Main ) Hbf. Fahrkartenvorverkaufsstellen be-
finden sich in Karlsruhe beim Llond Reisebüro ,
Karl Friedrichstr . 22 : in Mannheim beim Lloyd-
Reisebüro Hansahaus vi Nr . 7/8 ; in Darm -
stadt , zugleich für Weinheim , beim Norddeut -
schcn Lloyd A . Fischer , Frankfurters »! . 12/14 und
in Frankfurt a . M . beim Lloyd -Reisebüro . Kai -
serstr . 76 und 77. Im übrigen wird aus die auf
allen größeren Bahnhöfen und in allen größe -
ren Berkehrsbüros zum Aushang gelangenden
Meßsonderzugssahrpläne hingewiesen .

Eiserne Kreuze . Das Reichswehrministerium ,
das die seit mehr als zwei Jahren ausgesetzten
Restverleihungen des Eisernen Kreuzes mit
größerer Beschleunigung durchführen wird , gibt
bekannt , daß nur noch Gesuche von Frontsol -
daten behandelt werden die vor dem 1. Dezem -
der 1919 zum Eisernen Kreuz vorgeschlagen wa -
ren . Neue Gesuche, auch wenn ihnen Beschei-
nigungen des Feldvorgesetzten über einen be -
reits im Felde erfolgten Borschlag betliegen ,
werden von den Militärdienststellen und vom
Reichswehrministerium nicht mehr angenom -
men und ausnahmslos den Gesuchstellern zurück¬
gegeben . Verleihungen für Seimatsdienst er -
folgen in keinem Fall mehr : sie sind längst ab -
geschlossen . Berufungen gegen die Entscheide
der Militärbefehlshaber oder des Reichswehr -
Ministeriums sind in keiner Form zulässig und
werden auf keinem Wege in Bearbeitung ge -
Kommen.

Konzert beb Karlsruher Sängergaues . Wen«
in der heutigen materiellen Zeit das eigene
Ich . zum Schaden der Gesamtheit , beinahe alles
überwuchert , so ist es nicht hoch genug einzu -
schätzen , wenn Männer sich zusammenscharen ,
um in alter echter deutscher Treue der Allge-
meinheit zu dienen und pflichtbewußt darnach
streben , daß der ideale Gedanke von neuem wie-
der Wurzel fasse im deutschen Volke . Dies gilt
im besonderen auch von den Gesangvereinen ,
und es ist eine erfreulich « Tatsache , daß gerade
diese , trotz aller Schwere und trotzdem ihre Mit -
glieder wohl zum größten Teil zu den am
schwersten Betroffenen aebören . nach wie vor
ovferwiklig das schönste Kleinod des deutschen
Volkes , das deutsche Lied, beaxn und vfjeaen . zur
Freude des einzelnen , zum Wohle des Volkes .
So bat auch der Karlsruher Sängergau , dem 46
Vereine von Karlsruhe und ttmaebung ange -
hören , seit seiner dreiiähriaen Gründung als
Glied des Bad . Sängerbundes , darnach gestrebt ,
den Gedanken dfi Zusammengehörigkeit hoch zu
halten und gemeinsam die Sache der Väter zu
fördern . Zu diesem Zwecke wurde vor einiger
Zeit der Gau in vier Gruppen eingeteilt mit
dem Ziele , abwechselnd bei gegebener Zeit grö -
ßere Konzerte unter Beiziehung namhafter
Künstler zu veranstalten . Das erste dieser Kon-
zerte wird am Palmsonntag in der Festhalle
Karlsruhe von der Gruppe 1 gegeben , und es
ist ein erfreuliches Zeichen,

"daß von den zwölf
dieser Gruppe angehörenden Vereine elf ihre
Mitwirkung zugesagt haben und nur einer leider
wegen der Zeitverhältnisse gezwunaen ist . seine
Mitwirkung für später in Aussicht zu stellen.
Jeder Verein singt zwei Lieder nach freier Wahl

und als Gesamtchöre werden von den Süö Sau -
gern gesungen : O Schwarzwald , o Heimat . Wei»
Baduerland und das Niederländische Dankgebet .
Letzteres mit Orgelbegleitung . Das Konzerl
dürfte nicht nur in Sängerkreisen . sondern au«
in weiten Seichten des Volkes größte Beaw -
tung finden , da jeder Verein darnach strebe«
wird , sein Bestes zu leisten .

Badische Lichtspiele. Wie uns berichtigend
mitgeteilt wird , war die am Samstaa abend >w
Konzerthaus abgehaltene Pfalzgedenkfeier , üb»
die wir gestern berichteten , nicht vom Pfälzer
Waldverein und dem Badischen Schwarzwals -
verein , fondern von den Badischen Lichtspiele»
veranstaltet worden .

Festgenommen wurdeu : ein Arbeiter von
Unteröwisheim und ein Taglöhner von »
singen wegen Diebstahls , ferner neun Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Lad. Londeslheaters.
Intendant Robert B o l k n e r ist seit 3% Wochen

krankt. Seine Wiederherstellung wird noch einige » « •
beansvruchen . — Kammersänger Alfred Glatz «tu»
sich einer Operation unterziehen und ist deshalb 14 Taa '
dienstunsama . — Als nächste Neueinstudierung «c.y!
am Samstaa , 1. Marz , die unverwüstliche Geiangspom
.K v r i b - P y r I tz" von Heinrich Wille « und Oskar' der St "

«
'
» .erbau «- befindet $bausvicl . DerWettlausmitdem S -

. . . Ifl# nöuiuuuuMK ' .o . www »iMvvi j -ru
altem Brauch eine ^ aschingS -Kindervorstellung na» ,
wobei das Mörchenlviel . Rotkävvchen von Rovett
Biirkner "

x ? Ü1J
'

ÖÖ» Ssfliuuiviw m<c ( l «i." v i i » h hj ui i » v v w jr. .-
t c n" in Vorbereitung dessen Verfasser . der Dichter
Wilb . von Scholz , in diesem Sommer sein siinszig '" »
Lebensjahr vollendet .

veranstalwngen.
Pr - menadetonzert au « de« Schloftvlay . Wie un » der

Verkehrsverein mitteilt , veranstaltet die srühere Lei?'
arcnaoierkavelle licbiae Kavelle des Rcichswebr - , !nu>
Rataillons Nr U in Konstanz » unter Leitung Mz
ObermusikmeisterS Watter Bernhagen am nack>.»t '>
Freitag , mittags von 12—1 Uhr . bei günstiger Witt«;"ffentltcfieS Promenadekonzer « auf

haben , das am gleichen Tage , abends , in der ^ eitlia^
zugunsten des BausondS kür ein Lcibgrenadicr -Deni ^
mal stattfindende
geboten die Kape . _ _
in Karlsruhe zu hören , .w . . »,,.» ,den Karlsruhern ersreut , möge daraus dervoraeven
daß sie bei ihrem levten Promenadekonzert in
ruhe einen Huhörerkreis von etwa 20 000 Personen »»
sich versammelte .

Gesellschaft für deutsche Bildung . Heute abend 8 lM
wird der bekannte Nchter und Kulturschrtststeller WU-
Helm Schäfer seine Uebcrtragung des Nibelungen ^
lieds selbst »um Bortrag bringen . Es emvsiehlt • '
Eintrittskarten schon im Borverkaus in der Buchha «^
lung Müller & Grass zu besorgen . ES bleiben vo«
rund 2400 Strovben der UeberlicserUng nur rund o""
übrig , die durch Wilhelm Schäfer wortwvrtlich und SU>
gleich dichterisch in unsere Svrache überseht , einen Ver¬
nich darstellen , dem deutschen Volke gerade «n dW «
Schicksalstagen sein Nation alevos wieder lebendig 3»
machen.

Bortrag . Die Vortragsreihe zur Einführung tnjjjf
anthrovosovhische Geisteswissenschaft wird mor»^»
Mittwoch abend fortgesetzt . Als ^hema hat sich ,Bruno Krüger fiir diesen Abend „Die Eniwickl

Freiheit gestellt , von
tange übe ' uitfde« Menschen

"
zur sittlichen Kretheit " gestellt , von Kl

er insbesonders in ihrem

gewiesen . «Siehe die ?lnzeiae . s
Die S » ule SerM

. . . zwei wahren vier mit giokem Sei 'ffi
gastierte , veranstaltet am Freitag . 38. ftebruar , age »?,,.

lanwbciifc »er Schule Herion . _
die schon vor Lwei fahren hier m arokem
.. .. . . . . . . >tet am Freitag . 38. Februar .
8 Uhr , einen Tanzabend im Kon îerthaus . Die Gwiu .
) erion ist eines der sührenden Institute fflr moderne
SeweaunaSkunst und tritt seit längerer .feit in
lebenden deutschen Städten lPerlin München . Koin -
- tuttaart . Baden -Vaden usw . i mit hervorragende » '
Erfolg ans . — Karten bei Kurt Neufeldt .

Siondesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 23. ftebr . : Josef W a i o i« a u n •

niter , Witwer , alt 7S Jahre : Friederike Krüger .
! a 1 d m a n n , Mecha"

38 Jahre . Ehefrau von Theod . Krüger . Maschinenarbc ^
ter : Gertrud , alt 3 Nionate 8 Tage , Bater Karl 38 «,

'
ber , Kaufmann , Juliane Stfranet , alt 87
Witwe nty . Will, . Tcschner . Schmiedmeister : Elisub »

- t a t t e t m a n n , Näherin , lebia . alt «5 Jahre :
schann . Schneidermeister . Witwer , alt »0 Jahr

j I n n e d e , Betriebsleiter Eb <
vermine , alt l Jahr 8 ivionate 8 Tage .
B i t t m a n n , Kausmann . — 2b. i^ebr . ' T
t e r l e . alt 70 Jahre . Witwe von The
Schreinermeister

Heinr .

Sotet

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Verseta . if » tTer « ln « llehf
Werte .

Oett .Sch . 14
1 . OoM -B. . . .

Xruo . B. . .
Türk . »dm. .
Bagd . S. l . .
Bagd. 8. II
Tarlt . unlf . .Zoll 1911 . _Lose
Ung .Gold-B.
Kron .-R. . .
Hex . Aal . . .

Oest . Credit >
Ostfcank . . . ,
Relebsbsnk .
Rhein .Creditbk .
Wiener Baakv . .

35 . 3.n7
41 .5
49
0 .6

1S.S
29

Brauereien .
BmmlEige kanlt 36

„ Bohlm .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Dtrtm. Un»r

RltbMk L n .
felchethrÄu

t . Tucherecbe 23 -251

4Vjdo.BwgB »nl . -
5%Teh.N .B»llw . 34
4>/, . . .
4 V-jAnatol . S . 1 .
4' /j . 8 . II
4Vj I S . HI

349

A3
10

RiNenbali ii - Aktien .
Ailg Lokalb . .
Hochbahn . .
Lübeck - Bttoh.
Südd . Kiwnb . . ,
Baltimore . . .
Schautuop . . .
Lombarnen . . .

43
44 .5

sehiffihrts - Werte .
Argo-Akt . . . . .
v . Auetral .-Akt 51
Hapag -Akt . . . . 4
H . 8rjdam.-Akt. HZHansa -Akt . . . . § 1Nord-Lloyd Akt. o
Ver. Elb©-Akt. | $

Bai «k - A ktien .
Bk. f. el . Wert«
Barmer B .-Ver
Berl . Hand . Ge»
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmbfdt . Bk. .
v . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uehersee -Bk
Diao. -Komm . . .
Dresdener Bank |
Es». Cred. -Annt.
Öoth .Citd . GBk ,
jLeipz . Cred .-A.
Lux . Intern , B.
Mitt«ld.CredUb.

7l2
6 .25

xir

d -6

I n d n strl e -A k t ! e n .
Aachenerfjode » 8 I 8
AachenerSpinn . 15 ; 1 -
Accumulator . 49 41
AdlerftOppenh 115 I V
AdlerhOtte öla ."
Adlerw .Kleyer
A.-O . fttr Aullin
A.-G fttr Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
AI lg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumln . Ind . . .
Ammendl Pap.
Angl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . .
Annab .Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B .
Archimedes . .
Aren»>erg Bgb.
Aschaff . Zellst
Augeb. Nrb. M.
Bachn .fcLaden
Bad. Arilin
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Barts fcCd. 8ped
Bat>alt A.-G. .
Bayr . Solecelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W
Rl . Anh. Mascb
Bl .-Onb . Hutf . J• Holz-Kont . . 1
» Hotelgeach . 1
» K'nih?r ladet 1.
• Maschinb .
n Neur Kunstt

Berth ' IdSchrif
£ ecA.«Uuifi Obw .

Bet. u . Monierb.
BJelef. mech W
Bing Nürnberg
Biemarckhütkj .
Bochuraev Guö
Böhler Stadl . .
Praunk . Brik .
Brecbw . Kohle .
Rrachw . Jutesp
Breitenb . Zern.
Brem.-Beaigh. .
Bremer LinoL .
* Vulkan . . .
« Wnllk&mm . .

Ruderuo
Rjeoh Optiaoh.'usch T,0dseh.
Busch Wagg.
Byk -Guldenw.
Cftlm- Aabest . .

apito ft Klein'art . -LO.schw .
harlb . Wasser

Jharlottenh .
Chem. Grieeh . .

» Heyden
» Weiler
•> Ind .Gelsenk .
* Werk Albert

68

in

5.25

45
2i .25
12 -3

72 -b
17 .5

120 -L
2175
5 7b

Chillingwortb .
Concora . Spinn ,

Pöllwitz Papp.
Daimler . . . .
Delmenh. Linol.
Dessauer Ga»
•>tsch . Atl.Tel . .

Lux . Bgw
Dsrh .Eb .Sig . Br
» Erdöl . .
• GuBetahl . .
n Kabelw . L. .
, Kaliwerke
» Kuastteder
n Masch. . . .
• Schaehthau .
» Spiegelglas
» Sreinze «g » .
» Ton u . 8i

Dtsch. Wollw. .
» Klsenh.ilg
»ittmann Nhs.

nnersmarck
Drahtl . üe !>ers .
» iren . Metall
'ürkopp . .

■)öss . K^ enbed .
)Qsseld. Masch.
Dynamit Nobel

gestört ? 8als
.intrscht Brdb.
!wnb . Verk.

«' iveng. Velbert
<̂ isen Matthe «
« isenw . Kraft ,

24 .25

20 .5

ÖZ
t

3
75

»8 ö

BJa. MerertCo .
Klbert . Farben
Elekt . Lieferr .
„ Lichta .Krall

Ets .Bwl.WnIL .
.1. Einbach kOo .
Email . Ullrich .
Rrdmuinad . 8p.
Ertane " Bvgp .
i maimnB . . .
Eachw. ll . Bett .
Essen SteiuS . .
Vaber Bietst . .
Kahlb.LlmkCo .
Falk « « Gard .
Fein JuteSpInn .
Feldmtthle Pap.
Feiten k Oaill . .
Kilt.Msach.KnB.
Fleth . Masch.
Frankonla . .
Frenstedt Zack .
Fiiedrtehshall .
Frisier
Fuchs Wagg . ,

Oagcenao Eil .
Ganz , Ludwig ■
Gebh . 4 KfirJjf
Oeleenk . Bgw.
Gelsenk . GuSet.
Genseh . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. et . Unt .
Gildemeister . .
Girniea Samt
Gladb .Teitil . .

„ Woll . Ind .
Glarnn. Schalte
Glenzic Zocker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschin . ßss .
Görllts Wage .
Goer* C . G. . .
Gothaer Wag« .
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritsner . .
Geb . GroSmanc
GrOn URillinte
GrasehwitaTej
Hackethal Dr.
Halle Moach . .
Hammeraen Kn
Hanno * - Masch
Hanno. . Wa*gHarb .Wien .CT
Harburger Eis.
Harkort Bgw. .
„ Brack St.

Harpen Bgb. .
Harten .Masch.
HeckmanOnlsb
Heil» , fanmob.

23. 2 .
l2

6 -

3-6

3/3B
2r.?

5

776

Ff«In , Ijelimann
Hemmoor Zern.
Hilger Varzink .
Hille Werkz . . ,
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
H«ch»t . Farbw .
Hoe»eh
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr St .A .
Howaldwprk . .
HamboldtM «ch .
atiehearoBt - Cm.

Hattw .Nledaoh.

Jlse Bergban .
leserich Asph. .
•lodel Elsb . Sig.
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbanm . . .
Kaiser -Keller .
Kali AacheraL .
Kalker Masch. .
Karlsr . Maach. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerW . rk«
C. H . Kn- rr . .
KShlm.8t *rke
Kalb & Schale
voilm . & Joard .
Köln- Neneasen
KOln-Rottw . . .
!<önigsb . Berg .
Oebr . Körting
KArtlng Elektro
Kosthetm Cell.
Kranes h Cie.
Kronprinz Met
Kmschw . Znok.
KQpperabuach
Kyfra. Hctte . .

Uhn . nr . . .
Laurahütte . . .
Lei ?», Werk* .
I.eopoldagraben
LindeEismasch
Lindenb .Stahl
1indetröm
Ungner Werke
Linke Hofin .
Löwe Werk«.
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüden«eil. Met.
Ltneb . Wachs .
Luther Maach.

SS. 2.
10 .26 nsgaebg .MOhi

Magirua .
vlalmedie
Mannnsmann
Manaf Brannk
Morienhotteb K
vtarkt k KOhlh
Masoh. Breuer
Masch. Kappel
Haximiliansau
VCech .Web .Lind

Web.Sorau
Mooh .Web . Zitt .
Mefnln Butzb .
Menlth. Tnllfab .
Heyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.
Veckars .Fahre
Nept. Schlffuw
liedohs ». Kohlen
N' itritfabrlk
Vordd. Gummi
Nordd . Slcingst
. Wollkämm

Nnrob.Werli W

!>ber»ch .E .B .B
Eisen Caro

„ Kokawerke
Oolking -Stahl
tpp. Porti . Zern

' 'renstein . . . .
lenabr . Köpfet

>istwerke . .
Ottensen Eis

Panzer A.-G.
Phflnl* Hutten

und Bergbau
Pliönii BrannU.
Intsch

Plauen Spitzen
Page eleUtr . .
Polyphon Wrk .
PreuSengrnbc

Rathgeb .-Wagg
Kanchw.Walter
Savensb .Spinn
(leichelt Metal
Keisholz Paple
KeiB S Martin
Rheinfeld Kraf
ühsin . Brauni .

58 -25 , Chamotte
j .87 ZI»» . U. SimheliT
17 -8 - Metallw V'z
7 Rhein . MCbelat* ' " iikiis. >»«• tiffi

: IE12KÄÖ5

22 . S

M

in

102
L3 . 75

5Z ?5
45.4

Rh. Wetf. Klk-vr.
* Westf .Sprst .

ühenania Ch . F.
Rheydtelektr .
liebeck Mont .
Med«l ehem . . .
.'iehra A Söhne
\ ockstr . ASchn
?odderKrub« .
1ombaen Hotte
osenthal Pore

,' otdtz. Braunk .
toslta . Zucker .
\ Ockf. Nch. . .
latgerswerke
4ach8enwerk .
Zehs. ThQrlng .
Porti . Zern. .

aline Salsiing .
Salzdetfurth . .
angerh . tlsch

sarotti
ch&fer Blech
cheidemantel

Achering chem .
ckle0 Masch.

Fehles . Bgb . Zk»
" Tex tll werke

Schneider Lps.
chöller Eitorf

•Jchrifte . Offb.
>chub k Salaei
rhuckert Nbg.

;chuhf . Herz .
4ch welmer Eis.
eobeck . . .

>egal . Strumpf
ieg.-Sol . Guß

Siemens el .Bet
imens Glas

Sit-mens Halske
monlus Cell,

•inner A.-G.
pinn . Benner .

>iadtt ». .ttUtte
vtahl k Nölke
Uaßfurt Chem
StetU Chamott .

.. Vulkan .
Aöhr Kammg.
■>toewer Nahm
tolb . Zink . .
frais . Splelk .

^Qdd. Immob . .
i'afelfclas . . .
ecklenbg . Wff.
«»iefon Berlin
i*rra A.-G . . .
eutoniaMlsbg .
iiale Prior .
üome , FYiedr.
:»orl . Oeif. . .
dar . Salinen
ieta . Köln . .

1aUfab. Flöh »

3 .62

115

(jnlon Chem .St .
!nionw .

"
üri 'srh .
Varziner Pap.
v'er .Bl .Fkf Oum
v'er . Ch . Charib .
„ Ptsch .N' ickei

Glänzet . Elb.
» Sehl Gotha .
. Inte
., Met. Haller
« Pinsel . . .
,, Sehmlrgelfb

. üemeiaWetttii
er . Ultramar .

Stahl Zypen
Viktoria -Werke
I'ogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

. . Tüllfabrik'orw . Bielek.Sp
iVand .-Werke .
Warst . Grube
Vass . Gelsenk
Veg . h Hübner
Vernäh . Kamg '
Veser Wft . . .
Veeteregeln . .
Westfelia Eisen '
Vfl. Dr. Hamm
vVfl. Eis Lgdr . ,
Westf. Kupfer
iVick . Zement
Vieler & Hdtm
Wiesloch Ton
>VIIhelmsh . E.
vVissenerMetal!
VittenerOoBst

.Vittkop Ticfb .
«elf Ma[delnr| 4

Seltner Masch'ellstoff -Verein
bellst . Waldhot' Immermswk .
•̂ wickanMascb .

SS. 2;

295 ;
24 . 75

18-25

Kolonial werte .
1. Ostarr . Get
en-Guinea . . .
outh West .
itaTi-Minen . .
ilitrerü . . . .
loman Salpet .

ndseePhosphal :
omona . . . .
itsch Petroi .
'tech .Kolonial
anUli . . . . .

4tokö

ioMm.lnl .b » !«.
(•nlms . hl . CnHl.

IL Inikiia

9 -S
975

245 26

1 .4 1 -4

11 .26 10
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Frankfurter Börse.
Tendenzi behauptet .

= Frankfurt a . M ., 25. Febr . Drabtber . unseres
frankfurter Handelskorresp -l Die Börse ließ bei
"• üina der neuen Woche keine wesentlich
geränderte Haltung erkennen . Der ganze
J
' erkehr ist mit einer weitgehenden Geschäftsstille

belastet . Einzelne Käufe , die sich bemerkbar
fachten , blieben im allgemeinen einflußlos ; grö -
"ere , kursmäßige Veränderungen waren jedoch
nkl ' t festzustellen . Vereinzelt kain es auch zu
^cuen Abgaben , so daß die Tendenz nicht ganz
Einheitlich , aber doch gut behauptete Haltung er¬
kennen ließ .

Mo ntanaktien lagen auf das Zustandekom¬
men eines neuen Röhrensyndikats höher , wie über¬
haupt die Haltung des Montanmarktes behauptet
Wa f- Kaliaktien blieben behauptet . Von
chemischen Aktien eröffneten die Werte des
Anil-.nkonzeins unter dem letzten Stand und gaben
iffl Verlaufe teilweise weiter nach . Dagegen zeig -
ien die sonstigen Werte dieses Marktes gut be¬
hauptete Haltung ; teilweise konnten sie sich leicht
Defestigen . Elektrowerte lagen nicht ein -
Zeitlich, aber überwiegend höher . Zellstoff -
Aktien erlitten geringe Einbußen . Autowerke
'Sahen nach . Auch Zuckeraktien lagen etwas
niedriger . Der Bankaktienmarkt lag etwas
niedriger bei geringen Veränderungen . Einzelwerte .
So Dresdener Bank , Wesibank . Metallbank . Badi -
sche Bank lagen höher . Schiffahrtsakti ^ n
konnten im Verlaufe leicht anziehen . Versicüe -
J ,J n g s a k t i e n waTen schwächer . Mannheimer
* ersicherung stiegen dagegen (5 Billionen ) .

Am Einheitsmarkt der Industrie -
Aktien war die Haltung geteilt , doch überwogen

Besserungen , die allerdings keinen größeren
' '

wfang annahmen .
, Der Freiverkehr lag anfänglich ziemlich be -
'estigt . Im späteren Verlaufe hielt das stille Ge¬
schäft an und bildete ein Hemmnis für die weitere
Aufwertung der Kurse . Der Markt der nicht no¬
tierten Werte eröffnete in abgeschwächter Haltung .

Verlaufe traten aber teilweise Erholungen hor -
vor. Auswärtige Renten überwiegend fest . Im
sPäteren Verlaufe hielt die Geschäftsstillc an , je -
doch blieb die feste Haltung bestehen .

Auch an der Nachbörse herrschte weitere

^
-ustlosigkeit . Kriegsanleihe stellten sich niedriger ,

jateresse erzielten Montanaktien . Im freien V .;r -
; ®hr waren Ufa auf süddeutsche Käufe hin gefragt .
Sproz. Reichsanleihe 115.

Am Devisenmarkt ist insofern eine Aendc -
1mg eingetreten , als die Nachfrage bedeutend zu¬
genommen hat . Sie stieg auf 825 000 Pfund . Im
einzelnen wurden verlangt 100 000 Pfund Sterling ,
1.2 Millionen Dollar , 2 Millionen Gulden . 1 .7 Mil ».
Schweizer Franken , 11 Mill . franz . Franken . Der
fr*» z . Franken ist international im Vergleich zu
der letzten Woche befestigt

Der Geldmarkt ist ziemlich unverändert .
Mocatsgeld iy, —4X . 14 Tagegeld 2. Rentenmark -
Kredite 1 J4 —2 'A Prozent , tägliches Geld % pro
Mille ,

Berliner Börse.
= Berlin , 25. Febr . (Drahtbar . unseres Berliner

Handelskorresp . ) Bei Eröffnung des heutigen Ver¬

kehrs wollte sich eine feste Strömung durchsetzen
auf die Meldung von westfälischen Aktienkäufen .
Die Tendenz unterlag jedoch im Verlaufe mehr¬
fachen Schwankungen , zumal das Geschäft auf
allen Gebieten ins Stocken geriet . Im späteren
Verlauf bröckelten dann die Kurse ab . um sich am

Schlüsse wieder leicht zu erholen , ausgebend von
einigen Käufen der Großbanken .

Der Montanmarkt war im allgemeinen gut ge¬
halten . Besonders standen im Vordergrunde de «
'ateresses Mannesmann sowie Rheinstahl , die fest
verkehrten . Kaliaktien waren anfänglich reger ,
■später still . Gegen Schluß setzten Rombacher
Hütte etwas fester ein und erhöhten ihren Kurs auf
125Z auf Käufe einer Großbank . Elektrowerte be¬
hauptet , Schiffahrtswerte befestigt , aber ruhig .
\ m Bankenmarkt herrschte Angebot vor . Die son¬
stigen Industrieaktien hatten regere Umsätze ; auch
einige TextÜwerte lagen befestigt , gaben aber spä¬
ter wieder nach . Zum Schluß der Börse zeigte sich
verstärkte Nachfrage nach Berliner Hochbahn -
Aktien .

Am Markte der nichtnotierten Werte
nahm das Geschäft nach anfänglich lebhafteren
Umsätzen einen sehr ruhigen Charakter an . Va¬
lutawerte lagen ruhig . Am Petroleummarkt erfolg¬
ten größere Umsätze in Deutsch -Petroleum auf
Gerüchte , daß bej der Gesellschaft eine besondere
Transaktion zu erwarten sei . Kaliaktien zogen
mäßig an . Russische Werte blieben umsatzlos .

Der Einhoitsmarkt ließ nur für eine Reihe

von Spezialwerten stärkere Nachfrage erkennen ,
sonst blieb das Geschäft auf diesem Gebiete sehr
ruhig . Heimische Anleihen lagen still und

Wenig verändert . 5proz . Reichsanleihe lagen
schwächer . Schutzgebietsanleihe 3.250.

Dollarschätze waren wieder gestrichen .
Wip verlautet , soll die neue Notierung der Dollar¬
schätze am 1. März erfolgen . Goldanleihe 4.2. Var -
sichemngsaktien verkehrten nicht einheitlich , wäh¬
rend Bons anfänglich fester , später aber wieder
abbröckelten . Einiges Geschäft kam in Kupons zu¬
stande .

An der Nachbörso schrumpfte das Geschäft
wiader stark zusammen , die Grundstimmung blieb
aber freundlich . In einigen Kassüpapieren kam
unter sich einiges Geschäft zustand « .

Am Devisenmarkt erfolgte heute ein neues
Ansteigen des Bedarfs besonders für den franz .
Franken . Der Franken befestigte sich im Usance -
'landel zunächst so , daß Auszahlung London gegen
Paris bis auf 97,30 zurückging bei lebhatfem Ge¬
schäft , angeregt durch Deckungen auf die Ultimo¬
verpflichtungen . Später ging der Franken wieder
auf 98 Y8 !ck. Das Pfund liegt weiter fest . London
in Neuyork 4 .31 —4 .31 .14. Der Kurs für Auszahlung
London blieb gleichwohl unverändert . 18 .5 Bill

Die Mark wurde aus dem Auslande mit gut
behaupteten Kursen gemeldet , aus Zürich mit
1-J2K , aus London mit 19H , aus Amsterdam mit

0.60 ®̂ . Das besetzte Gebiet meldet einen Pfund¬
kurs von 1914 — Vt.

Am Geldmarkt bleibt Geld leicht . Tagesgeld 1
pro Mille .

Variable Kurse.
t . Berlin , 25. Febr . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . Hapag 44.75, 43.5 , 44. Hansa -Akt . 22,
21 .5, 21 , Darmstääter Bank 15 , 1556 . Bad . Anilin
23.75, 23.5 . 23 ?< , Bergmann 22.3 , 22, 22.25 . Deutsch -
Luxemburg 64 , 64.5 , 64, Gelsenkirchen 69 K ,
Hammersen 20.25. 20 % , Höchster Farben 20.3, 20,
19.75, Hohenlohe 50.5, 50. Köln -Rottw . 13 % , 13 . 5,
Laurahütte 24 .75. 24 % , 24.75. Linke -Hofmann 36.5,
36.25, Mannesmann 54 .25, 53 .75. 535» . Oberbedarf
35, 35.25, 35 % , Orenstein 23.5 . 23 % , Phönix 46,
45.75 , Rhein . Braunkohle 46.5, 47, 47.5. Rhein . Me¬
tall 15 .75, 15.5, Rombacher 31 .5 . 31 %. Zellstoff
Waldhof 15.9 , 15 .5.

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 25. Febr . (Drahtber . ) Die Börse

verkehrte in ruhiger Haltung bei behaupteten Kur¬
sen . Bad . Anilin 23.5 b . G . , Rhenania 11 .75 h . G .,
Westeregeln 35 b , G ., Seilindustrie Wolf 10.75 b.
G ., Dampfkessel Rodberg 7 .8 G . , Dingler 7.25 G . ,
Gebr . Fahr \ 2 % b . G . , Waggon Fuchs 2 .5 G . Ger¬
mania 17 .5 , Karlsruher Masch . 6.25 b . G ., Knorr
Heilbronn 11 .5 b . G ., Biaun -Cons . 2.75 b . G . , Mann¬
heimer Gummi 3.75 b . G .. Masch . Badeuia 2,1 G .,
N .S .U. 7 .75 b . G„ Pfalz . Mühlenw . 4.25 b . G . , Rhein -
Elektra 15% und 15 .25, Wayö & Freytag 5.6 b . G ,
Zellstoff Waldhof 15.75 b . G , Zuckerf . Frankenthal
6 b . G . , Waghäusel 6.25 G ., Rhein . Creditb . 4 .7 .
Pfalz . Hypotb . 7 .5 r . , Rhein . Hypoth . 5 .5 , neue 5 .25
b . G„ Sinner Grünwinkel 14 .5 Br . . Mannh . Aktien -
Brauerei 32 G . , Frankf . Allg . 126 G .. neue 115 G„
Continental 80 b . G . . Frankona 85 G . , Oberrh . 100
b . G . , Mannh . Vers . 120 b . G.

Mannheimer Produktenbörse.
(Eigener Bericht .)

K . Mannheim , 25. Febr .
Trotz sehr guten Besuchs hielten sich die Ge¬

schäfte , die bis um 1 Uhr abgewickelt wurden , in
verhältnismäßig kleinen Grenzen . Die Stimmung
ist fest . Man verlangte für Weizen , inländischen
19—20.50, ausländischen 20,75—21 .50, Roggen , in¬
ländischer 16.75— 17 . ausländischer glclchpreisijj .
Gerste 20.50—21 , Hafer 15 .75— 16 .50. Weizenmehl ,
Basis 0, Mühlenforderungen 29, zweite Hand 28,
Roggenmehl 24,50 bezw . 24 Gm . per 100 kg , bahn¬
frei Mannheim .

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 19—20.5 , ausl .
20.75—21 .75, Roggen , inl . 17, ausl . 17— 17.25 , Brau¬
gerste 21—22, Haler 15.75—16 .25, Mais , gelb m . S.
19 .5 , Weizenkleie 9—9.5, Weizenmehl 28—29 , Rog¬
genmehl 24. 5—25, Rohmclasse 10.5 , Tendenz ;
stetig .

Mannheimer Kolonialwarenbörse.
Todenz fest . Kaffee Santo » 3 .70—4.20 , (jewi -

schcn 4 .90—6.20 , Tee , mittel 6.50—7 , gut 7—8 . fein
8— 10, Kakao , holländischer 2.40. inländischer 1.75
bis 2 , Reis . Burma 0.40 , Weizengrieß 0-36, Hart¬
weizengrieß 0,41 , Zucker 0.90 , alles in Goldmark per
Kilo .

Berliner Produktenbörse.
w . Berlin , 25. Febr . Die Haltung am Produkten ,

markt hat auch weiterhin an Geschäftigkeit etwas
gewonnen bei kleinem Angebot des Inlandes und
etwas erhöhten Preisforderungen des Auslandes .
Für Weizen mußten die Mühlen erhöhte Preisfor -
dei -ung ^n bewilligen . Für Roggen bestand Dck -

kungstrage . Es machten sich Kaufaufträge für Ost¬
preußen ab Station bemerkbar . Von Gerste wurde
wiederum gute Brauware verlangt . Die für Hafer

hier vom Konsum zu erzielenden Preise rentieren
sich für den Großhandel nicht ; nach der Küste war
Hafer stark begehrt . Mehl hatte bei etwas regerer
Nachfrage ruhiges Geschäft .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pclzentner Mehl ;)

Märkischer Weizen 164— 170, Mecklenburgischer
Weizen 160— 165 , Tendenz still . Märkischer Rog¬
gen 134—139, Pommerscher Roggen 130—143, west¬
preußischer Roggen 130— 132, Tendenz behauptet .
Braugerste 162— 178, Futtergerste 142— 155, Ten¬
denz etwas fester . Märkischer Hafer 110— 115.
Pommerscher Hafer 107— 112, westpreußischer
Hafer 103— 107 , Tendenz behauptet . Weizenmehl
25.25—27.25 , Tendenz etwas fester . Roggenmehl
21 .25—23.75, Tendenz still . Weizenkleie 8.50, Ten¬
denz behauptet . Roggenkleie 7 , Tendenz behaup¬
tet . Raps 290—295 , Tendenz ruhig . Leinsaat 415
bis 435 . Tendenz ruhig . Victoriaerbsen 27—28.
kleine Speiseerbsen 18—19 , Futtererbsen 13— 14 ,
Peluschken 12—13 , Ackerbohnen 13 .50— 14 .50.
Wicken 13— 14 , blaue Lupinen 14— 14 .50, gelbe Lu¬
pinen 15— 16 .50, Seradclla 13— 14 , Rapskuchen
10 .60—10.80 , Leinkuchen 21—22. Trockenscbnitze !
8 , Zuckerschnitzel 16—22, Torfmciassc 8, Kartoffel¬
flocken 16 .40—16 .90.

Steppahn Seilwerke A .-G . Mannheim . Die Firum
Gebr . Fingado Nachf . wurde unter obiger Firma
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt ,

Zuckercinfnhr . Infolge Entscheidung der Inter¬
alliierten ' RheLulandkommission unierliegt ab 16 . Fe¬
bruar die Einfuhr von weißem raffnierten Zucker ,
sowohl aus dem Ausland wie aus dem unbesetzten
Deutschland der Einholung einer Bewilligung und
der Zahlung eines Zolles in Höhe von sechs Gold¬
mark für 100 Kilo .

Die Leipziger Radiomesse und Radiowoche . Auf
der Leipziger Technischen Messe vom 2 . bis
8. März wird diesmal die erste Radio -Sondennesse
veranstaltet . Träger dieser Sondermessc ist der Ver¬
band der Radioindustrie . Sitz Berlin , dem sämtliche
ausstellende Firmen angehören . Die Radiomesse
erhält dadurch eine besondere Bedeutung , daß
gleichzeitig der Leipziger Meßamtssender der
Reichstelegraphenverwaltung in Betrieb genommen
wird und ferner am 1. und 2 . März das Deutsche
Funkkartell , in dem die deutschen Radiovereine
zusammengeschlossen sind , in Leipzig tagt . Im An¬
schluß an diese Tagung ist eine Radiowoche ge¬
plant , um in Vorträgen wichtige Gebiete der Radio¬
industrie zu behandeln .

Starkes Warenangebot auf der Leipziger Früh¬
jahrsmesse . Die Ausstelleranmeldungen für die
Leipziger Frühjahrsmesse sind so zahlreich einge¬
gangen , daß die Ausstellerzahl der Herbstmesse
1923 bereits weit überholt worden ist . Bei Beginn
der Messe dürfte mit einer Gesamtzahl zu rech¬
nen sein , die 14 000 noch übersteigt . Unter den
ausländischen Ausstellern sind besonders stark die
Tschechoslowakei und Oestsreich , sodann aber
auch Ungarn und die Schweiz vertreten . Weiter¬
hin sind Ausstellcrfirmen aus Beiigen , Italien , Jugo -
slavien , Polen , Schweden , den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und anderen Ländern anwesend .

Nächste Dampferabfahrten der Hamborg - Amerika -
Linie . Nach Neuyork ; D. Cleveland am 28. Febr .,
D. Mount Carroll am 6. März . D . Albert Ballin am
13. März , D . Mount Clinton am 20 März , D.
Deutschland am 27. März , D. Cleveland am 8 , April .
— Boston -Philadelphia -Baltimore - Norfolk ; D . Em¬
den am 29. Febr . , D. Idarwald am 26. Febr ., D .
Antiochia am 5. März , D . Bayern am 8. März , D.
Liguria am 22. März . — Cuba -Mexiko : D . Toledo
am 26 . Febr . . M . S . Odenwald am 15 . März , D . Hol -
satia am 1. April . — Westindien : D . Sesostria am
29. Febr ., D . Kyphissia am 15 . März . — Ostasien :

FrankfurterKurse.
Deutsche Staatsjapiprt
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Fremde Werte

8 o;„ Silbermexikaner
r>o/„ ßnldmexikaner ,
4>/, 0lpIrrigatloneanL
s «/, Mexikaner . . . .
&°lo „ Tamaupilas
5 o/o Tehoantopeo . . .
4' . % ,4 °,o Missouri Paeifio .
("Orken unifiziert . .
5 0/0 Rnmlnen v. 1WI
6 «j. «oiin.u. Herzejjw.

franken
!ackls>: !>» Bank . . . . I

Berg. Märk . Iudustr'e-
Bark !

Dann.- ;ädter Baak . . '
Deutsche Bank . . > ,

51

12 .5

32 -5

12 -87
600

33 34

16 ?
15. 75 15
155 15

Diskonto Commandit 1
3>-ee<k>ner Bank . . . {
Metalibank 1
Mittels . Creditbanfc . 1
Oesterr. Länderbaak
Pfälzische Bank . . .
Eueln . Creditbank . .
Sttdd . Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein .
Warttbg . Notenbant

23 . 3 .
185
9 .Ö

23 .3

4 .7

o%
6

Indantrien

Acüer ^ Appenheims* 1 ' ~
Ä'.umin . Neuhansen . — j —
Armatur. Klein . . . . 7 .1 ! 7A
AecUdff . Zellstoff . . • ; 35 -25 34

Bad . Anlüa ! 23 62 ' 23
Bad. Uhrenfabrik . . | 28 -25 30
B . Mssoh. Badenia . . 2 j 2 -1
Baltimore and Ohio . — —
Bau? . Ph . Holamanu. 4 5 4 5
Baug . WayÜ &Freltag b .5 5 .5
Benz Motoren . . . . fi 5 '/
Blei- und Silberhatte

Braubach — j 4
Boohumer OnSstahl . | — 1
Brauerei Wulle . . . . 10 .5 1 10 2
Braun Pfedderehoim. j 2 6 i 2 -46
Blhrin « 1. Ldsb. . . . I _ 5 .9

Chem . Albertwerke / Z 70
» g . fc Silberseh. 2« | 28
. « rlMheim . . . ?0 .5 197
, Höchst on i 1 ,j .3
l Weiler ter Mer - 1 1 /

JTaimler £ .7 ( 5 .05
X)eutsche Petroleum . o < 71
Iiyokerhoff & Wldm . . ) j ^
JSlaenwerkoKalsersL 3 .5 1 3 3
Elberfelder Farben . 22 21 -6
Klektr. Lfchtu. Kraft | 1312i 12 5
F.lsässer Banmwolle . I 18 ; 21
Emag Frankfurt . . , ! 1 .2 ! 1 .1
Kaber & Schleicher . 1 5 5 5 7
Feinmechanik Jetter : 36 -5 37

Oebr . Junghans . . . 13 1 13 -5
Gebr Adt 3-4 3 -4
Oebr. Fahr 11 -87 12
« eläenkirchen . . . . 65 63
GrOn fc Bildnger . . . 17 ' 19
Cummlfabrlk Peter , 3 .9 ' 3 7

Haid k Neu . . . . . . — 38
Kanfwerke Fassen . 17 .5 17 5
Harpaner . . . . . . . 84 5 85
Heddernheim. Kupfe» , :--6 8 -1
Hoch und Ti f̂ . . . . i 4 .? 1 4 4
Holiverkohluns . . . . 15 .5 . 15 .5

•Ina« 4 .8 4 .65
Julin » Sichel , Jlsiiiz I 11 .5 ! 11 2

Kimme - Kaiserslaut

I.aurahntte . . . . . .
l .uch -werko
Lederfabrik Spicharj
Lokomotiven IvtauU .
LudwigsU. Waizmahle

.Hansfelder Knxe . .
Mainkraft
Maschfab. Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Grltzner .
March . Eßlingen . . .

. Pokorny &Wlttek.
Moenus Maschinen . .

nbernrsel
Oleaverke

r .'&lz . Nahm. Kays -r
Pinselfabr . Nurnbers
t 'orz.-S leingut Wesse!

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Katgers-Werke . . . .
Walzwerk Heilbronn
8cti!inck & Co . . . .
Schnellpr. Frankent.
Schramm t .ackfabrlk
Schuhfabrik Her? . .
Feillndastrie Wolff .
ßinalco
Ftoeckicht Gummi . .
Sttdd . Metall- Aktiea .
Spinnerei Ettlingen .
Telln « Bergbau . . .
Trikotweb. Besigheim
V erlagsanst Deutsche
Voigt & Hiffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwftngl.

Waggon -Fabr. Puch*
Wnrtt.elek .Gesellsch.
Kellstoff Waldhof , .
Zement Karlstadt . .
Zementw. Heidelberg
Zuck erfahr. Wagh. .

„ Frankenth.
s Heilbronn .
„ Offetein. . .
» Stuttgart . .
m Rhe ngau .

22 . 2.
16.6

2 " .5
11 -25
6 -9

675

15
475
6 3
27
41

12 . 75
5 . 1?
275

27

4 .9
21
22

7 -1
22.25

( I

5.6

ü
' .7
100

4 .4

337
63

27
13 -5

16
19 -25
IX
6
7

5

675

25 2.
18

2275
)

l
4

b

96 ?
675

15 .15
4 . 75
6 4
28 .5
42
12
5 .26
2 . 75

25 .75

47
22

23

15 .9
%%
12
1 .45
8

3 .9

3T37
6
71
2 -45
12 .5

15 .8

19
6 .1
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(Plvidondenpapiere und ausländische
Anleihen In Billionen Prozen ' aut
Mark lautende festverzinsliche deutxoh«

Anleihen m Millionen Prozent .)

Engl . D . Kasama am 1. März . Engl . D . Aulomedon
am 8. März , D. Plalz am 15. März . — Levante -
Dienst : D. Smyrna ca . 26. Febr .. D. Kurt Woermann
am 1 . März , I) . Attika ca . 4. März . D . Retyraoca
am 8 . März . D. Anatolia ca . 11 . März . D. Ambria
am 15 . März . — Riga und Petrograd wöchentlich .

Eerliner Metallmarkt vom 25. Febr . Elektrolyt¬
kupfer 128.25, Raffinadekupfer 115— 117 , Original -
hüttenweichblei 0.65—0.66, Originalhüttenrohzink
0.69—0 .70 , Rcmelteö -Plattenzink 0.59—0.60 , Ori¬
ginalhüttenaluminium 2 . 10, 99 Prozent 2 .20, Lanka -
Zinn 5.20—5.30, Hiittenzinn 5.05—5 . 15 . Reinnickel
2.30—2.40 , Antimon - Regulus 90—93 , Silber -
Barren 95—96.

Hamburger Altmetallmarkt vom 25. Febr . Kupfer
106— 108 , Rotguß 87—91 , Messing , leicht 59—63
Messingspäne 62—66 , Messingguß 68—70 , Blei 4?
bis 50, Zink 48 .50—50.

Mannheim , 25. Febr . Dem heutigen Viehmarkte
waren zugefahren : 225 Ochsen , 127 Bullen
531 Kühe und Rinder , 460 Kälber . 59 Schafe , 160!
Schweine , 79 Arbeitspferde , 36 Schlachtpferde .
Die Preise verstehen sich in Goldmark per 50 kg
Lebendgewicht . Ochsen , Kl . a ) 40—44 , Kl . b) 36
bis 40, Kl . c) 32—34, Kl . d ) 28—30 . Bullen , KL a)
36—40, Kl . b ) 34—36 , Kl . c) 30—32. Kühe , Kl . a)
44—46, Kl . b ) 40—42, KL c) 34—36. Gering ge¬
nährtes Jungvieh (Färsen ) , Kl . a) 28—32, KL b)
15—24 . Kälber Kl. b ) 58—60 , Kl . c ) 56—58 , Kl . d)
54—56, Kl . c ) 50—52. Schafe , KI ai i8 —40 , Kl . b )
36—38 , KL c ) 32—36. Lämmer , Kl . b ) 30—32.
Schweine , Kl . a ) 70—72 , KL b ) 70—72, Kl . c) 7 !
bis 73 , Kl . d ) 66—70, KL e ) 62—66 , KL f) 60— 64.
Arbeitspferde 500— 16000, Schlachtoferde 30— 100.
Marktverkauf mit Großvieh ruhig , Ueberstand , mit
Kälbern und Schafen mittelmäßig , geräumt , mit
Schweinen ruhig , Ueberstand , mit Pferden ruhig .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall für Frachten . Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie die natürlichen Gewichtsver¬
luste ein , müssen sich also nicht unerheblich über
die Stallpreise stellen .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 25 Februar .

SIM — Millionen Mark TM - - Taueend Mark die Einheit ..
; 2ü. Februar.

Gold | Brie!
Amsterdam 1571063 i 1578917
Hu'en . -Aires :14 ' f>400 1443600
Drüs&el . 157605MM I 15839VMM
Christianla j552615MM i 565 85MM
Kopenhag 430V M I b i9670M V
Stockholm 1097250 1102750
ffelslngfors !1057 '§ 11 ;)&?65MM
Hallen . 1181546MM , 182455MM
London . . 1131 ) 4523 18U5375
K. w-Tork 4189500 : 42105 0
Paris . . . ;i79560MSi : 180450M .M
Schweiz . 728175MM 73 ' 825MM
Spanien . 5326biMM j 535335MM
Lissabon 144637MM i 146363MM
Japan . . . 1895250 , 1 0 750
Bio de Jan . 498750M » >501250MM
Wien . . . 62 34 ) TU
Prag . . I122193MM
Jugoslavien - 4° 62 MM
Budapest . t1147l2 *TM
Sofia . . '32917 TM

j ' 657 TM
122807MM
55138 MM
115 83 TM
33083 TM

2-5. Februar .
G«lu ' Kriet

1571063 1578937MS1
1446 '75 : « 362oKM
161595MM 1I24J5 MM
55 '615MM 555 185 MM
66S330MM 66iö7 1 MM
1097250 1102750M ?!
10573SMM 1 ^626 * MJ1
181Ö45MM 182455 MM
I30t . > > 118195375
4119500 4210 =.00 M«
185535MM !136465 UM
728175 MM 731 <25 51?=«
532655MM 535335 MM
144 &37MM 145 )63 MM
189 '->250 19U4750
49S750MM '531250 MM
62842 TM 16 <158 TM
12 >l5jMM :125807 MM
64362 MM 55138 MM
104737TM 105 ^63 TM
3 :1917 TM 133083 TV

Unverbindlicher Markknrs in Zürich and Amster¬
dam .

Zürich : 23. Febr .: 131 Cts . ; 25. Febr . : 132.5 Cts .
Amsterdam : 23. Febr . : 61V « Cts . ; 25. Febr . 61 Cts .

Pariser Börse ,
s Paris , 25. Febr . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 98 Frcs .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen
In Billionen Mark das Stuck .

Berliner Kilrsc .
Fflr '

1 Ztr ü"'o Anhalt. Boggenwartanleihe . .
1 To 6% 'iad . Od. ElflTctr Kohlo . . .
t Zrr 6"in Berliner Bougenw 1923 . . .
1 Ztr. 7Ev . Landesk. Anh. Roggenw .-Ajil.
1 Z&- 5% Mecklonb.Sohw Roggenw -Anl. I.
I Ztr. dt. II Ser . 1- 3 .
150 Kg Oldenbg. Roeeenanweieung . . •
100 K'r fi° i, l' reuss Kaliwert -Anl . . . . .
1 Ztr 'i°in Preuss Roirgenwert-Anl . . . .
1 Ztr. Wo ß '>R?Hnrentonbk. Rln Reihe 1—S
1 To . 60/n8äclis , Braunk.-Wert Ausg. 1 n. 3
1 To . dt Aung 3
1 To. dO Aus« . 4
1 To . 5°/0 Westf . Prov . Kohle 23

Frankfurter Börse .
I To . !>°'o Eadenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923
Einli <5° 'o Hess Braunkohle—Rogg .-Anl . .
Dztr .Wo Prens.s Kaliw .-Anl . . .
/ . r 50/o Prenss Rogu ;enwert -<Vnl . ■ . .
Ztr. ßf/o SSchs . Braunkohle I . n . II. . .

dt
'
. W .

Z. Febr. 25 Ecbr.
5 -4 51

11 .75 10
5 55

5 -5 5
5 .4 5 -5
54 5 .5

14 .8 15 -75
34 3 .4
4 5 475
4 4
1 -95 1 -95
1.9 1 .8
5 -5 5 -5

11 .25 11 .4

ll -Sbei. 11 -91)1.
- box.

3 .5d°- 3 -5
- bei 4 .7bz .

1 9d », 185br .
- d« . 1-9

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baerfc Klend , Karleruho. Karl -Friedr'ohrtr . 2ß

Alles circa in Billionen Mark für nom . 1000 . —
oder ]e Stück :

Adler Kap . . ,
Ap
Bad . Lokoraotifwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Berns - •
Brown Boveri . ■
Oontln. Holzverwertunsl 0 .41
Deutsche üwtamo 4L
Deutsche Petroleum ; 245
(iermani .'i IJnoleum
Orindlcr ' iB rr.'n
Grtiükraitw. Würfctemb .
Uantia i.loyd
Heldhurc Vorauge-Akt.
Ina«
Itterkrafrwerko
Kabel Itlieydi . . . ; 140
Kammerkirsch . . . I 05
Karstadt . . . ! 40
Knon . . . . ; 115
Kriitfershall . . . . | 14 3
l.andeswirl .ecliaftSBtollu

(Ürda» Badischelland -
werk

.Melllano Chem
Meurei Virlt -metall |
Monioirei Rrauerol
OftenburKet Spiilnere !
Pax , ndustrie- Vna

Handele-A .-&. .

3 -5
4

28
70 J
oO
30

• !

300

1 0.8

Petersbgr . (nt.
Rastatt«? Wxg«ron
ttodi & Wienenberger
SchuvagBichel . . . .
Slotnan . . .
Tabak - Mandela - A.-G .
reichi räber . . .
ssxtil Usvsr

odorsr»SttittgartUfa
îuokerwarea Speck .
Wertbefiandiae Anlagt : i

Had Konlenw .-Anl . !
Mannh Kolilenw . |

Anleihe
*34chäische Braun- ;

kohlen Anleihe
»% ßheio -Main -DoQau

Dotlar-An leihe
VeckarwerkeOold - J

Anleihe
5 °/ü PreuÖische Kali- j

Anleihe pro 100 kg '
i °/o Sächsische Roggen j

wert-Anlnilie n. Ztr !
>°lo SQdd . 'eetwert -

bank-OhHs'af'.io 'r«'n !
% Freibg . Holzwert- ]
aaleihe pro l-cstmet .

1 .8
30
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Der kleine planet.
Ein kosmisch - komisches Abenteuer

von Mela Efcherich .
Es war einmal eine Sonne . Nicht untre ; son¬dern eine von den ganz großen Sonnen , wie sieweit draußen im Weltall kreisen . Und dieseSonne hatte eine ganze Schar prächtiger Plane -ten mit Ringen und Monden um sich , die sich in

angemessener Entsernung um sie als ihre Köni -giu bewegten .
Da war aber ein ganz deiner Planet , der hieltnicht mit den andern Schritt , sondern hüpfte undhopste in einer ganz wunderlichen Gangart ,schwang sich in kühnen Ellipsen aus der Reiheder andern , die sich gelassen wie beim Schuhplatt¬lertanz reihum kreiöum um sich selbst drehtenund auf diese Art tadellos um die Sonne herum -kamen .
Da flog einer von jenen dienenden Größern ,die beständig den Weltraum durchkreuzen , um inden Sonnensystemen Ordnung zu halten , zu dergroßen Sonne hinauf und meldete ihr das son¬derliche Benehmen des kleinen Planeten .
„Das ist toll !" sagte die Sonne und lachte dazu .Und von ihrem Lachen erglühten die Planetenin ihren Dunsthllllen fein rötlich . Aber derkleine Planet wurde brennend rot , weil er durchseine hohen Sprünge der Sonne sehr nahe ge -kommen war .
Da flog bald wieder der dienende Geist zurSonne und sagte :
„Der arm «, kleine Planet wird verbrennen .

"
Das war der Sonne ärgerlich . Sie sprach : „3chmag keine Planeten leiden , die sich zugrunderichten . Sieh zu , daß du den armen Narren wie -der in die rechte Bahn bringstI "

To flog der dienende Geist zu dem kleinenPtonetcn hinab , suchte ihn zu schieben mtb zudrängen , erst ans sanfte , dann auf derbere Art ,puffte ihn zuletzt und stieß sogar kräftig mit demftuß nach ihm . Half aber nichts . Der kleinePlanet blieb in seiner neuen Bahn , die einenviel engeren Kreis um die Sonne beschrieb , alsdie aller anderen . So kam der dienende Geistwieder zur Sonne und sagte :
„Mit dem unvernünftigen kleinen Planetenist nichts anzusangen . Er wird doch wohl ver -brennen müssen ."
Und die Sonne erwiderte : „ftch .gäbe wasdrum , wenn ich den kleinen Dummkops los hätte .Ich mag Planeten gern , wenn sie sich in richtigemAbstand von mir halten : aber ich will keinen aufdem Hals haben .

"
Und ein andermal sprach We Sonne zu ihremdienenden Geist :
./Sieh doch bei Gelegenheit nach , von welcherBeschaffenheit dieser kleine Planet ist . und ob erschon einmal etwas Vernünftiges hervorgebrachthat ! "
So kam der dienende Geist eines Tayes wieberzur Sonne und berichtete , er habe sich den kleinen

Planeten genau besehen und gefunden , daß ervon keiner ganz üblen Befchaffneheit sei. Erhabe einen guten Kern , womuf es doch im We -sentlichen ankomme , und aus seiner Oberflächelebten rundum winzige , zierliche , vernunfbegabteWesen , mit Köpfen voll Ideen und Erfindungen :Wesen , die sich , wie es bei der Natur ihres Pla -neten nicht anders möglich , manchmal 'ehr ver¬rückt . manchmal aber auch sehr klug und liebens -
würdig benähmen .

„Wie jammerschade "
, sagte die Sonne daraus ,„daß dieser .arme kleine Planet verbrennenmuß !"

Und Uber diesen Worten sah die Sonne denkleinen Planeten sich wieder ein etliches näherkommen , und sie zog erschrocken dicke Wolkenvor .
Aber nach einiger Zeit kam der dienende Geistwieder zur Sonne , um ihr Neuss von dem klei -neu Planeten zu berichten .

_ „Die Wesen "
, erzählte er , „die auf ihm leben ,sind jetzt so sehr klug , daß sie sich über ihre Her -kunst eine Geschichte ausgedacht haben , an die siesest glauben . Sic glauben nämlich , alle DeinePlaneten seien ursprünglich ein Teil von Dirgewesen , und darum liefen sie in großer Sehn -sucht immer um Dich herum , bis sie wieder denWeg zu Dir zurückgefunden . Und so weit sinddiese winzigen Wesen in ihren Berechnungengekommen , daß sie ganz genau wissen , daß ihrkleiner Planet Dir näher ist . als alle anderen .Daraus schließen sie , daß sie vor den andere »etwas voraus haben und sind sehr glücklichdarüber .

"

„Wie ist es möglich "
, erwiderte die Sonne , „daßWesen , die die Fähigkeit haben , sich solche Mär¬chen auszudenken , noch glücklich sein können ?Wie ? Wissen sie denn nicht , daß ich Feuer bin ."Und der Geist sprach :

„Das wissen sie wohl . Sic wissen , daß sie tnDir sich selbst aufgeben müssen und sterben wer -den . Und daraus freuen sie sich .
"

Da verhüllte sich die Sonne und ließ sich langnicht mehr sehen .. Mußte der Geist sie bitten ,wiederzukommen . Und er stand lang vor demWolkentor . Nies und rief .
Und endlich wankte ein bleicher Strahl heraus ,und der Geist faßte danach und zog ihn auf denkleinen Planeten herab und rief durch die Wol -ken : „Wer hat Dich gekränkt , daß Du Dich ver -hüllst ? Ich bitte Dich , scheine wieder und wärees nur um Deines kleinen Planeten willen ! "
Darauf sprach die Sonne : „Es ist gerade umseinetwillen , daß es mir verleidet ist , zu schei -nen ."

Aber der dienende Geist ließ nicht nach , zu bit¬ten . bis es ihm gelang , etliche blitzende Strahlenzu fangen und durch die Wolken zu ziehen . Erwarf sie alle auf den kleinen Planeten hinab .Und dann rief er wieder der Sonne zn : „Siehdoch, es wird Fehling auf dem kleinen Plane -ten ! Ueber ein weniges war alles grau undtrüb , und über ein weniges wird alles schön undhflL Bon den paar Strahlen ! "
Erwiderte die Sonne :
..Ich mag es nicht sehen . Er bringt lauter tol -les Zeug hervor . Wesen , die ihre Zeit damitvergeuden , törichte Märchen zu ersinnen ."Aber der dienende Geist bat unaufhörlich :„So sieh doch nur ! So sich doch nur ! " Datrat die Sonne endlich hervor und sah mit allemGlanz auf ihren kleinen Planeten hinab . Undsie sah ihn in leuchtendem Rot und zarten Ge -wölk jauchzend dahin rollen . Und sie sah aus ihmlachende Länder und rauscheude Meere und über -reichen Frühling . Berg « und Täler , bedeckt mitBlüten und Blumen . Und sie sah Lerchen steigenund Menschen daherschreiten und in unbeschreib -lichem Dank die Hände heben , und sie hörte Ju¬bel , der über die kleinen Lerchen empor stieg ,empor z« ilir , Jubel sonnenfroher Herzen

„Siehst Du "
, sprach der Geist , da er merkte ,daß die Sonne gütig lächelte , „das ist Dein klei -ner , dummer Planet . Arne ihm nicht länger !"Und die Sonne sprach : „ffch habe ihm nie ge -zürnt . Ich habe nur Wolken vorgezogen , daßer nicht verbrenne . Denn ich liebe den kleinenPlaneten . Ich liebe ihn , um des Märchens wil -ltn . das sich seine Menschen erdacht haben . Abersage ihm . sein Märchen sei noch nicht die ganzeWahrheit . Das Letzte sage ich ihm : ich , ich binnicht der Tob . ich bin das Leben !"

Flog der dienende Geist und flog , richtete derSonne Wort ans .
Sprach der kleine Planet : „Tod . Leben — esist dasselbe , wenn ich nur an die Sonne glaubendarf ! "
Und glückselig rollte er weiter . Der Sonneentgegen !

Das Neueste von gestern !
Plauderei von Karl Binder .

In solchen Mengen hat man sie schon langenicht mehr gesehen , nämlich die Apfelsinen . Der
ganze Markt spiegelt sich svrmlich in Orangesar -ben . Und merkwürdig ! Alles hungert - förmlichnach den schönen gelben Früchten . Es geht hierwie bei den Brezeln . Als diese nach den furcht -
baren Hungerjahren des Krieges wieder her -
gestellt werden konnten und durften , gab cseinen förmlichen Sturm auf die Bäckerläden unddie Kleinhändler an den Straßenecken , die das
Zierliche der Brezeln mit der Formel zu ent -
schuldigen suchten : Klein , aber sein . Anstelleder Brezeln sind heute die Orangen getreten ,die sich von dem Gebäck dadurch unterscheiden ,daß sie nicht in der künstlichen Hitze des Back -
osens , sondern unter den natürlichen Strahleneiner südlichen Sonne gereist sind , daß sie sas-
tigcr sind als eine Brezel und eine Schale ha -
ben . die von allzuviel Menschen immer dahin
geworfen wird , wo sie nicht hingehört , nämlichaus den Gehweg . Diese Äpelsinen werden z . Zt .in Massen gekaust . Natürlich nur von den Leu -ten , die eben das Geld dazu haben . Leider gibtes noch sehr viele Menschen , die sich auch hente
trotz der Stabilität der Mark den Genuß einer
Apfelsine nicht leisten können . Zu diesen we -
uig Glücklichen gehörten wohl auch die Buben ,die kürzlich an einem Berkaufsstand auf demMarkt den Versuch gemacht haben , auf dem inder heutigen Zeit nicht mehr ungewöhnlichenWege der Annektion sich in ben Besitz von frcm -den Gütern zn setzen . Dieser Versuch aber miß -
glückte , denn der Handle * , der nicht nur vorne »,sondern auch hinten seine Augen hat , packte mit
rauhem Griff einen der Uebeltäter , ehe dieserZeit hatte , sich mit seiner Eroberung im Ge -
wühle des Marktes zu verkrümmeln . Da solcheHändler immer Leute rascher Entschließung sind ,verzichtete er von vornherein auf eine langwci -
lige hochnotpeinliche Untersuchung des Falles ,sondern tat daS , was in diesem Falle auch das
Einfachste war , er übte selbst Justiz durch Ver -
absolgung einiger kräftiger Maulschellen . Da -mit wäre eigentlich der Fall erledigt gewesen .Aber erstens kommt es meistens anders , zwei -tens als man denkt . Durch daS Geschrei des
Geprügelten waren nämlich die Umstehenden aufden Fall ausmerksam geworden . Im Nu bil -deten sich zwei Parteien . Wie spitze Pfeile kko-
gen die Bemerkungen zwischen den beiden La -
gern hin und her . Unter Aufbietung allerLungenkräfte suchten die beiden Parteien sichgegenseitig von der Richtigkeit ihrer Anschauungzu überzeugen . Da aber beide fest und unent -roegt an Mrer Meinung festhielten , kam es zueiner solche« Verschärfung , daß plötzlich einigeHüte in der Luft herumwirbelten und geballteFäuste Nasenspitzen endigten . Die einzigenNeutralen in diesem Kampf waren der Händler ,der seelenruhig hinter seinem Stand blieb undfeixend dem Tumult zusah und der Junge , derdas Getümmel benützt hatte . um sich auch ohneTarnkappe unsichtbar zu machen . Und das alleswegen einer Apfelsine .

Radio ist Trumpf ! Radio darf hente in kci-nein Hanse fehlen . Radio ist Gemeingut allerGebildeten ! Ich meine natürlich nicht das Ra -dio , von dem ein tausendstel Gramm anch in denLändern der Edclvaluta für den gewöhnlichenSterblichen unerschwinglich ist , sondern ich meinedie neueste Errungenschaft der Radiowellen . durchdie man sich aus drahtlosem Wege musikalischeund rednerische Darbietungen aller Herren Län -der verschassen kann . Dieser Tage nun flog mireine Einladung aus den Tisch zu einer gesell -
schasilichen Abenndunterhaltung größeren Stils ,die besonders zugkräftig war durch die Anklin -

digung von Radiovorführungen . Und d >c >e
Hinweis genügte dann auch , den Saal zu sulie - ;Alles war da . Eine auserlesene Gesellschaft , n«
(Geladene . Die Herren im zweimal gewendete
Bratenrock oder im Cut . im Glänze weißer , ver¬steif gebügelter Kragen : die Damen in Grano ^ '
toilette . Trotzdem nur beste Kräfte den erstehTeil des Unterhaltungsprogramms überuow
men hatten , richtete sich das Hauptintereste aui
den zweiten Teil , die angekündigte Vorfühtun ^eines Radiokonzerts . Ungeheure Spannungin der Luft des SaaleS , die in den nächst^Augenblicken von den elektrisch - musikalisch ^
Wellen durchflutet werden sollte . Da — c".Schlag aus den Gong — eine kurze AnspraMüber die ungeheure Bedeutung der neuen Er¬
findung im allgemeinen und im besonderen ' '
und dann ginge los . Erste Vorführung : Ver¬
bindung mit der Staatsoper in Berlin , die an
diesem Abend „Lohengrin " auf dem Spielplan '
hatte . Robert Hütt in der Hauptrolle , der ^Karlsruher natürlich besonders interessier ^Erst ein kleines Summen und Brummen , da »>
hörte man deutlich die Musik und aus enimi
schmetterte es hörbar durch den Saal : „Nun sel
bedankt , mein lieber Schavan " . Wieder ein
brumm und Gesumm und dann vernahm « an -
, Nie sollst du mich befragen , noch Wissens Sorge
tragen " . Ein Knax — Schluß . Und nun ka«
die Verbindung mit der Oper in Leipzigs a .der an diesem Abend Zilken , unser bisheriger
Heldentenor , die Rolle des Don Jos6 in der «" '
verwüstlichen „Carmen " sang . Auch hier war
alles sprachlos . Man meinte Zilken vor fid) 9"
sehen , wie er seine glanzvollen schmelzende »
Töne als spanischer Korporal herausschmettcrtt .
Hoch befriedigt verließ man das gastliche Ha «"-
Nur ein paar ganz Seßhafte blieben noch da-
Als ich mit den letzten die Treppe heruntergim -
kau , der Hansmeister gerade von der andere »
Seite mit einer schweren Kiste bepackt zu uns .
Auf meine Frage , was er da Schweres fort '
schleppe , und mich hehlingen ärgerte , daß ma «
etwa eine Kiste Wein fort - statt herschaffe . erüicU
ich die Antwort : „Ei , der Phonograph , den
ich im Nebenzimmer Hab ' spiele lasse mieße !

So ein Schwindel !

Seid freundlich untereinander !
Seid freuni >licf> untereinander ! —
Gönnt jedem einen warmen Blick und ein liebesWort .
Zeigt , daß ihr ein Her » habt . .
Seht , das ist so wenig und das macht so wenulMühe : aber as Leben wird erst dadurch lebenKwer <>
Gegensätze werden dadurch überbrückt .Wir sind ia Menschen und tragen einen Wunke»

Unsterblichkeit in uns . Oder meint ihr , ein 2?^ '" ,scyercher» sei weniger wert als ein ganzes SternbildGlaubt nur , es ist furchtbar , wenn heutzutageeurer eine Stuse hochklettert und deshalb niÄ >
mehr nach unten sehen will . Gleich dünkt er ft®höher als die , die er hinter sich gelassen bat .O schöne Vornehmheit des Herfens !Du allein eroberst dir die Herrlichkeit des Lebe » ---

Du bist friede und Ausbau .Du bist Glück und Eintracht .Du bist Leuchten und Frühling .Du machst auck den ärmsten Rock festlich . —
Und du baust die Welt .Ind die Freundlichkeit blüht nur aus der Bor"

te jrnheit des Herzens .
Aber glau 'it mir : Wenn wir Gott und fci«c

ti .oigkeit verlieren oder von uns werfen al ? etwasüberwundenes , Bilderbuchhaftes , dann haben w" -'
alle ? verloren .

Gott bildet ia die Herzen .Die Menschenherzen sind feine Wohmmgen .Und die Freundlichkeit ist sein Lächeln .
Mar Junguickel .

Wie der Mensch die Brille
erfand .

Bon Neros Smaragd -Monokel bis zur
modernen Hornbrille .

Einen „Erfinder " der Brille gibt es nicht .Man kann sich heute kaum eine Vorstellung vondem mühevollen Weg machen , den die in ihrenAnfängen steckende Optik zurückzulegen hatte ,um in iahrhundertelanaer tastender Arbeit vonden ersten primitiven Augengläsern bis znrgegenwärtigen hochentwickelten Form der Brillezu kommen . Die landläufige Ansicht , daß einesTages plötzlich ein genialer Mensch als Erfin -der der Brille aufgetreten fei , gehört , wie Pro -fessor Dr . Greeff in einem dieser Tage vorden Berliner Optikern gehaltenen Vortrag aus -führte , genau so ins Reich der Fabel , wie etwadie Anschauung , daß an einem gewissen Tag ein
bestimmter Mann die Elektrizität entdeckt habe .Von der ersten Erkenntnis der Lichtbrechungbis auf den heutigen Tag gab es nur eine fort -
schreitende Entwicklung von Fall zu Fall .

Die Wahrnehmung des Effekts der Licht -
brechung beschäftigte die Menschen schon viele
Jahrhunderte vor Christi Geburt . In den glt -
griechischen und altäavvtischen Schusterstilbenzerbrachen sich , wie man bei griechischen Schrift -stellern liest , die Handwerker im Disput mitihren Gesellen oft stundenlang den Kops , warumin der mit Wasser gefüllten Schusterkugel allesvergrößert erscheine . Man neigte damals nochzu der Ansicht , daß das Wasser in einer solchenKugel die Vergrößerung bewirke . Erst einGrieche in äguptiicheu Diensten . Claudius Ptolemaeus . erkannte im 2 . Jahrhundert v . Chr . alserster das Wesen der Lichtbrechung . Damitwar sozusagen der erste Schritt zum Augenglasgetan . Aber es sollte lange 3eit dauern , ehe derzweite geschah . Mit dem Unteraang des römi¬schen Reichs gingen auch die meisten kulturellen

Errungenschaften des Altertums verloren . Esist uns keine Kunde geblieben , ob in dieser Zeit

der Gedanke der Lichtbrechung weiter entwik -kelt worden ist . Im g. und l0 . Jahrhundert be-
aann man dann , iede ernste Beschäftigung mitAstronomie und Physik als Teufelsspuk anzu -scheu . Es war die Zeit , als Papst Silvester II.1990) den Physiker Roger Baeon in den Kerker»>erfen ließ , weil seine Vergrößerungsgläser
TeuselSwerkzeuge seien . Erst durch den Araber
Alliazan schritt die Entwicklung wieder vor -wärts . Dieser M9 in Snrien geborene Mathe -
matiker und Physiker wurde von den Aeaypternsür die Leitung der Strombauten am Nil ver -pflichtet und schrieb dort auch ein großes ovti -sches Werk , in dem er noch einmal feststellt , daßdas Licht gebrochen werden kann , » nd daß mandurch gläserne Segmente von Kugeln eine ver -
größernde Wirkung erzielt . Dieses Werk hatder weiteren Forschung , Insbesondere Baeon .zur Grundlage gedient und ist auch ins Latei -
Nische übertragen worden .

Die ersten Spuren der Brillen findet man imDeutschland der Hohenstaufenzeit und im Ita -lien des 12. und 18 . Jahrhunderts . Die angeb¬liche » Erfinder der Brille , die um diese Zeit ge-nannt werden , Alexander de l 'Aspina unddel 'Armato aus Florenz , hat es nie gegeben ,und ebenso hat sich der Hl . Hieronymus , obwohler eine Brille getragen hat , nie mit der ..Erfin --düng " der Brille beschäftigt . Man sieht dieBrille auf Gemälden aus dem 12 . Jahrhundert ,man hat sie in Burgen und in Gelehrtenstubengefunden . Der erste Fund einer Brille inDeutschland glückte auf der Wartburg . EinStudienaenosse von Luther und Melanchthouhatte seine Brille in einer entlegenen Ecke seiner
Schreibtischschublade versteckt , nnd verstaubt , ver -modert wurde sie erst nach zwei Jahrhundertenwiedergefunden . Dieses Exemplar ist in Sohlen -leder gefaßt , wird am Hinterkopf zugebundenund besitzt zwei große , kreisrunde . plgnkonkaveGläser , also ganz gleich de» Gläsern unsererneuesten Hornbrillen . In Italien wird vonBrillen , d . h . von „lspiäes id legendum " zumerstenmal in den venezianischen Brillenmacher -
Verordnungen gesprochen . Die erste bekannte
Abbildung einer Brille findet sich auf einem

Porträt aus Treviso . Tie Brilleu wurden da -mals entiveder — wie die Brille aus der Wart -bürg — durch Ledcrricmen gehalten oder durcheine Schnur hinter den Ohren sestaeknüpst .Weniger gebräuchlich waren die Brillen mitttettchen , an deren Enden Gewichte angebrachtwaren , und die aus diese Weise das Glas hiel -teu . Die Gläser waren damals so groß , daß sieder heutigen runden Hornbrille sehr ähnelten .
Aber die Brille sollte , wie alles andere , baldvon der Mode beeinflußt werden . An die Stelleder großen Brillengläser traten bald kleinere :die Gabel - oder Icherenbrillen kamen aus , undie länger die Stiele wurden , umso kleiner er -schienen die Gläser . Noch in der Mitte des 18 .Jahrhunderts waren diese Brillen die großeMode . Bis die Bügelbrillen von Holland ausihre Herrschaft antraten und die alten Nagel -brillen endgültig zu verdrängen suchten . Frei -lich zeigten sich hier nnd da noch Abarten vonNagelbrillen , wie beispielsweise Eremplare . diemit einem über die Stirn lautenden Drahtunter der Haube oder Mütze gehalten würden .Größere Verbreitung fanden diese iedoch nicht ,vielmehr beherrschten die Büaelbrillen denMarkt . Man legte bei ihnen überdies mit derZeit immer mehr Wert auf die Fassung , die teilsaus Holz , teils aus Metall hergestellt wurde .Dabei wurde oft großer Luxus entfaltet . Wieman Brillen aus den einfachsten Hölzern undaus schlichtestem Eisendraht anfertigte , so gab esauch Prunkstücke , deren Fassungen aus den wert -vollsten , wohlriechenden Hölzern bestand . Diesewurden namentlich von den vornehmen Damenbevorzugt . Andere kostbare Stücke wurden un -ter reicher Verwendung goldener und silbernerVerzierungen hergestellt . Der größte Luxusdieser Art wurde , wie aus allen Gebieten , amfranzösischen Hos getrieben .Um die gleiche Zeit wie die Bügelbrille sollauch das erste Monokel " tragen worden sein .Angeblich war es der französische Maler Char -diu , der zuerst mit einem Einglas gesehenwurde . Wir wissen freilich von Plinius , daßschon der .« aiier Nero eine Art Monokol in Ge -ftalt eines großen geschliffenen Smaragds be-

nutzt haben soll . Jedenfalls bat es aber ' n"i>
bald zwei Jahrtausende gedauert , vis das Vor -
bild Neros in arößerem Umfang nachqeah «"
wurde . In der Optik unterscheidet man heutedrei Arten von Monokeln : das Lefemouoke ! ,
Ketten - oder Stielgläser und das sog . Schmuck -
monokel . Die Stielgläser bilden gewissermaßeneine halbierte Scherenbrille : das Schmuckmono -
kel erfreut sich als Attribut der Eitelkeit n " 0
Ueberheblichkeit nicht eben des besten Rufs .Das letzte Viertel des 19. Jahrhundert -
brachte in der Brillenmode , wenn man so sage .»darf , eine völlige Umwälzung durch das Hvvkomme » des Kneifers . Wer ein Augenala ^
brauchte , suchte das nach Möglichkeit zu verber -
gen . wozu der Klemmer ohne Fassung und v" t
winzigem Bügel besonders geeignet erschien .
Er ließ sich überdies stets rasch auf - und ab "
fetzen und fiel auf der Nase weniger aus alS da»
anfangs gebräuchliche Glas mit FassungHorn oder Metall . Die Brille galt in den letz -
ten Iahren des 19. und zu ^ »ainn des 29 . Jahr -
Hunderts schließlich geradezu als ein Attribut
altfränkischer Leute , die auf ihr Aeußeres » ur
geringen Wert legten , und sie wurde mehr und
wehr das Charakteristikum des Scbnlmanns und
des Gelehrten . Bis eines TageS die Optik d>c
große Hornbrille aus den Markt brachte , die
schon wegen ihrer rein optischen Vorzüge rc»

'w
große Verbreiung fand und der Beliebtheit de*
Klemmers erheblich Abbruch tat . Er war w
mittlerweile auch schon so zusammengescbrumpU '
daß eine weitere Verkleinerung » icht mehr a »'
möglich schien . Als die Hornbrille auftauchtees ist nicht viel mehr als ein Jahrzehnt her -pwurde sie als etwas Neues zunächst ein wenn !
bewitzelt : man nannte sie Eulen - oder Intel -
ligenzbrille : aber sie hat sich dank ihrer vorteil -
hasten Eigenschäften sehr rasch durchgeiet - t und
beherrscht gegenwärtig unbestritten das Feld .
So ist auch auf diesem Gebiet die Mode aus -
schlaagebend . und es ist gewiß nicht die letzteForm , die der Mensch dem wichtigen Hilfsmitte !
zur Korrektur der Mänael seines Sehorgan -'
gegeben hat .
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Oeuifchlanbfahrt 1924 .
? eip,iq —Dresden —Görlitz (207,5 km) .

wörUfe , 24 . Febr . Bei dem außerordentlich
^ arrangierten Abend im „Sachsenhof" hatten
y. 5,Rat Dr . Dietrich , als Vertreter der

U ^ Ptmannschaft . Stadtrat Dr . PeterS
«? . / ^krtreter der Stadt sowie der Bezirksvor -
Cf *™? Pflügerdie Fahrer auf das herzlichste
in

°J ,u öf . Der Vorsitzende des Klubs für Motor¬
ik I » f .*11' Herr Oberingenieur yockel , dantte
z^ Uuchen Worten , wobei er betonte , daß die
Kj . ." chlandfahrt heute schon ohne Zweifel eine«
d^n Erstelle und allen beteiligten Klubs sowie
itSLi etl gesagten Herren seinen Dank aus -
ji. ,? ' e . woraus die Deutschlandfahrer ein kräf -
«^ .^ öfs-Töff - Hurra ausbrachten . Eine große

Autos von Leipziger Sportfreunden be -
K. '^ en die Fahrer am nächsten Vormittag zur

Z -naus . wo um 8 Uhr der offizielle Start
Yen?. , tierung der passierenden Fahrer auf -

wurde . Bald war Würzen passiert ,
lebhaft von der Bevölkerung begrüht .

m». war die erste Einschreibekontrolle . Sie

Von der Oberleitung .

!>»>,?? Notierung der passierenden Fahrer auf -
wurde . Bald war Würzen passiert ,

,V» s?cL lebhaft von der Bevölkerung begrüht .
war die erste Einschreibekontrolle . Sie

der A .D .A . C .- Öschatz gut organisiert . Auf
bei Meitzen —Dresden war der In -

° er Bevölkerung ungeheuer .
Auvfang in Dresden hat alleö bisherige

Herr- Linter der rührige » Leitung des
y>. s" Dr . Krüger hatte Herr Theo Haus -
Evinr. aroher Mühe und viel Talent einen
$ ie vorbereitet , der seinesgleichen sucht,
der ns

n
%ret wurden zunächst vor der Stadt an

^ en - estelle gesammelt . durch Geleit -
«»».V Theaterplatz gebracht , wo sie eine
SWn& U" r - ■
.. uitarkapel )

Wtdts " i
'Mrer ^ ^ u - und Begrünung der

Menschenmenge erwartete und eine
la»Z,V.- rkapelle mit den Klängen des ^.Deutsch-
dg,des " einen besonderen Willkommengrutz

>°wie

S «
. » »

waren Exz . Generalleutnant Müller
eine große Anzahl von Offizieren an-

err Stadtrat Köppen als Ber -
«in . , Stadt . Erz . Müller begrüßte durch
bat, Kernige Ansprache die Fahrer und betonte ,
Zy . »erade unsere deutsche Augend durch den
Won " " d ganz besonders durch den Motorrad -
Uvi. .Mchtiat wird und daher die weitgehendste
^ .. „" Utzung verdienen . In der Restauration
»x.Äenische Dörfer " hatte der Gau ein aus -
lottrrt»

RtteS Mittagessen den Fahrern als Will -

,>ii ^ öe -Dresden den Fahrern je ein Kästchen
eta» fi J" »ur Verfügung gestellt , so daß bald
da«» lebhafte Unterhaltung herrschte. Es fand
w " nochmals eine offizielle Begrüßung durch

den Herrn Gauvorsitzenden Dr . Krüger und
Exz . Müller sowie durch Herrn Stadtrat
Köppen statt . Die Deutschlandfaiirer gaben
ihren Dank durch ein kräftiges Töff -Töff -Hurra
Ausdruck .

Nach l ^ stüudigem Aufenthalt wurde Dresden
verlassen und bald erreichte man Bautzen mit
Einschreibekontrolle und Lübau . Beim Einzug
in die Stadt Reichenbach O .L. hatte der L.M .B ,
den Dentschlandfahrern einen sinnigen Gruß
durch Anbringen einer entsprechenden Tasel dar -
gebracht . Nun ging es zum Schluß der Etappe
nach Görlitz . Die Straßen waren mit viel
Schnee bedeckt und vielfach waren auch große
Schneeverwehungen vorhanden , so daß ein sehr
beschwerlicher Schluß der Etappe zu überwältigen
war . Hierbei wurde der Fahrer Schulz - Düs -
seldorf von einem durchgehenden Schlitten an -
gefahren , aber glücklicherweise nur leicht verletzt ,
so daß er morgen seine Reise nach Breslau wie-
der antreten kann . Für die Kontrolle und den
Empfang in Görlitz hat sich in besonderer Weise
Herr Schlesinger verdient gemacht. Beim
Eintreffen in der Kontrollstation wurden den
Fahrern besondere lleberraschungen in Form
von Schokolade . Likör , Zigaretten . Tettibären
usw. überreicht . Als der erste Fahrer . Herr
Buch , in Görlitz eintraf , erhielt er eine Flasche
Sekt und 50 M. Heute abend findet eine offi-
zielle Begrüßungsfeier statt , für die der L.M .V.
ein ausgewähltes Programm vorbereitet hat .
Der Start ab Görlitz ist am Sonntag morgen
8 Uhr für die nächste Etappe über Liegnitz nach
Breslau .

*
8. Tag : Görlitz—Liegnitz —Breslau

(170,8 Kilometer).
Boa imferem an der Fahrt teilnehmenden

Sonderberichterstatter.
Breslau . 25. Febr . lEig . Drahtbericht.) Die

gestrige Etappe war noch schlimmer als die des
Vortags . Wenn man auch berücksichtigt, daß
Leipzig—Görlitz 207,5 Kilometer auseinander -
liegen . Görlitz —Breslau aber nur 170 Kilome -
ter . so ist doch der heutige Tag als der bedeu¬
tend schwierigere anzusehen . Schon bei der Ab-
fahrt schneite es heftig . Hinter Greisenberg lag
der Schnee teilweise 30 Zentimeter hoch, und
man kann ruhig behaupten , daß es für die Fah -
rer eine Schinderei gewesen ist. Es ist hervor -
zubeben , daß die leichten Maschinen , für die die

Fahrt besonders schwer geworden ist . trotzdem
alle Schwierigkeiten überwanden . Ein Teil der
Pressevertreter wollte die heutige Etappe im
Iunkerslngzeug zurücklegen , leider aber ist in
Grünberg , dem Ziel der heutigen Etappe , keine
Landunasmöglichkeit vorhanden , so daß dieser
Plan aufgegeben werden mußte . Als erster fuhr
um 12 Uhr 2-t Minuten Bernhard Gaul auf
Blackburne durchs Ziel . An fünfter Stelle
kamen an Feldman » ans D .K .W . Es folgten
12 Uhr 26 Minuten Sögl - München auf B .M .W .,
12 Uhr 28 Minuten Woodhouse - Köln auf Sun -
beam , 12 Uhr 2S Minuten Klinaebeil -München
auf Ardie . Dann folgten Pütz -Köln auf Pan -
ther , Bauhoser - München auf Megola . Sielzer -
München auf Megola . Gnr -Köln auf Sunbeam ,
Rosenbanm -Düsseldorf aus B .M .W . , Ullrich -
Köln auf N .S .U . und in weiteren kurzen Ab-
ständen die übrigen Fahrer . Brasse .

9. Tag : Breslau —Grünberg ( 146,2 Kilometer)
Von nnserew an der Fahrt teilnehmenden Son -

derberichterstaiter .
Grünberg . 26. Febr . sEig . Drahtber .) Nach

den Strapazen der beiden vorhergegangenen
Tage war der gestrige Tag eine wahre Erholung
für die Fahrer . Die Erfurter und Görlitzer
hatten zioar ebenfalls die Straßen als tadellos
bezeichnet, was aber durch die Fahrt selbst Lügen
gestraft wurde . Die heute durchfahre « ? Strecke
dagegen bestätigte vollauf das , was die Bres -
lauer versichert hatten . Die Straßen waren
tadellos , so daß fast alle Fahrer programmäßig
in Grünberg eintreffen konnten . Bei der An-
knnft wurde ihnen ein feierlicher Empfang be-
reitet .

Bis jetzt haben im ganzen 43Fahrersämi -
liche Etappen durchfahren . während alle
andern ivenigftenS an einer Etappe die Bahn
benutzten . Brasse .

Ries -Bergre » » «« . Der Steiermärktiche Automobil -
klub veranstaltet auch in diesem Jahr und zwar am
11 . Mai daS Berarenucu auf die Ries bei Graz über
eine Strecke von S Kilometer , wobei zum erstenmal die
vom Klub aestikteten Wanderpreise für die beste Zeit
aller Motorräder und aller vierräderigou Fahrzeuge
zur Austragung aelanaen werden . Das Rennen ist
offen für Motorräder . CuclecarS nnd Automobile .

Hocke» . Äm Entscheidungsspiel um die bäuerische
Hockeomeisterfchaft siegte Wacker München über Kkl.
Nürnberg mit 5 : 0.

VomWetter
SSettrrnachrichtcndieust der Badischen Lande»-

Wetterwarte Karlsruhe . -
Montag , den 25. Februar 1924.

Von Westeuropa her sind wärmere Luftmassen
südostwärts in die kalten Lufträume des Kon
tinets eingedrungen und haben zur Bildung
eines Tiefdruckgebietes geführt , das heute mit
seinem Zentrum über Mitteldeutschland liegt .
In ganz Mitteleuropa sind daher erneut Schnee -
fälle eingetreten , der Frost ist schwächer gewor
den. In der Rheinebene liegen die Morgen
temperaturen nahe Null Grad , aus der Baar und
im Hochschwarzwald immer noch bei S bis 7 Grad
Kälte . In Ostdeutschland hält der scharfe Frost
an , Breslau — 14, Memel — 15 Grad . — Da die
über weiten Flächen Europas vorhandene
Schneedecke durch neue Schneefälle sich verstärkt
hat , bleibt die Kältequelle dieses Winters erhal
ten , so daß mit neuen Kälterückfällen in den
nächsten Tagen zu rechnen ist.

Wetteranssichtcn für Dienstag , 26. Februar :
Vorübergehend milder , noch leichte Schneefälle ,
später wieder zunehmender Frost .

Rhein -Wasserstände morgens fl Itfcr
85 - Februar 2*. Februa »

Ificvinf «! . 0,50 tu 0,64 m
[ 1.73 m 1,88 >»

«tan . . . . 8 ,88 m 8.45 m
„ . . . . — m mittag » 18 Ubr 8,4t n>
„ . . . . — m abtnbß 6 Ittii :).40 n

« lantt &eiut . 3,27 m 3ji41 »

Mgesanzeiger
DienSta «. de« ZI. Kebrnar 1824.

Bad , SandeStbeater . . Aar und Zimmermann "
Abends 7% Ubr bis na » 10 Uhr . „ rStädt .. . Ko .nz . erth au 8. _ Bad L.ichtsvtek . »Die

Ge

Mari

deutsche Glocke am Rhein ",
sellfchast für de "ein ". Abends 8 Uhr .

_ . . . utfche Bildung . Bor
tragsabend W . Schäfer , abends 8 Ubr . im arpftet
Hörsaal der Mafchinenbauabteilung der Technisches

ä § tl
'^ V Ht halle . Vaterländische ArbeitSgemein

fchast Baden : Erster deutscher Abend . Kriegsschuld

über Rom . abb?
er Tech» . Hochschule.
Zusammenkunst im LS-

iragc und Ä!rieaSschuldlügc . Bortrag von Pros
Venr-Erianaeu abends 8 Uhr .

Rbschiebs - Liederabend Paula Weber , abds
d Ubr , in der Eintracht .

A . M . B . Bortraa . Lichtbildervortraa 0
8Uhr . im CSeiniesaal der Tech»

Rerein eheni . Iftver : Zusainmc
wenrachen . abends 8 Uhr .

Residenz - Lichtsviele : Neues Program «

Versteigerungen unöVerpachtungen
am Vi. Februar 1924.

Sntel i n a e n . Rathaus : Stammholzverftetgerung ^
8.80 Ubr .

Schöllbronn . Rathausi Stammholzverstcigernng .
g Uhr .

Weingarten , Rathans : Stammholzverfteigerunz .
H:" Uhr .

Lintenhe . .
gängigen Schweinefafeln , '48

e i m . RathauS :
Versteigerung

von zivet ab

Vgllvmzs -Zmsill !
wird Wohnung von 7—10 Zim -
meru . möglichst mit Garten .
Ueuzeitl ' ibe S .̂ immerwohnnna mit

und reichlich Zub bör in der
« ebote «

Nähe def « arSplaf, «^ Billiger
"- ^ Li ebot« » « i/rVr 7657 i « S Tagblaltbüro erb .

Akademiker
a » 'tt* t per sofort oder aas 1. Mär ,

eleganl mövl. Zimmer
» i

'Mtifni Licht. Bad und Tel erwünscht
cJ ^ cötitQuita . Nähe der Hauvtvost bevor -

^ — Eggebote unter Nr . 7658 tnS Tagvlattb . erb .uuny ji

® o !)nnngea
J Zimmer

4 .

eovold-
» ! | ?f * ^ ~

3finrn «r

« fc ?r ^ e3CL
i ". t. Zimmer

Wchnun ^ ( au | <h

leere it. mövl - Zimmer ,
Räume >»Ä?r Art .

« a . Wo . Ks .
- teialnenür 74 .

Laden
mit » Zimmer « gegen
Laden mit 2 Zimmer »
zu tauschen gesucht. An -
geböte unter Nr . 765G
ins Tagblattbüro erbet .

CMEB33
i» Zimmeri30hnuns
»er sofort » der wäter

gesucht. Änacbott mit
Preis unt . Nr . 7VW ins
inS Tagblattbüro erbet .

Laven
mit großem Schansen -
ster evtl . mit Geschäft
zu mieten oder entsore »
cliendes Haus in bester
Lage zu kaufen gesucht.
Angebote an Si » m » nd
Mar » . Baden -Ba den .

Lehrer sucht auf 1.
Mär/i . Weststadt , einfach

möbliertes Zimmer .
Angebote in>t >
ins Tagb latt btiro erbet.

Zum März oon ruh '
aeb Herrn « nt möbl .
Zimmer mit elektr .Licht.

Burnus
das organische Wäsche -Einweichmlttel, verbittigt das Waschen bedeutend, weil
man damit erheblich an Seife und Feuerungsmaterial , die beide enorm teuer
sind, spart ; und es schont die kostbare, unersetzliche Wäsche mehr als jedes

andere Verfahre». Darum

Seine Wäsche ohne Vnvnus !

Näheres durch Fattinger Werke A .-G ., Berlin NW . 7 .

Alleinstehende

MW WWW !
von durchaus einwandfreiem Charakter
und absoluter Gewissenhaftigkeit findet
bei leichte ' Betätigung gegen gute
Bezahlung , Kost u Wohnung Ber -
traueusstellung . Eintritt womöglich
1 Apiil

J . Petry Wwe.. Kalferslr . 10?.

Guter Tagschneider u.
1 GcoMiiMrbeiler

aui Wertstatt , mit guten Smvseblungen .
vcr sofort gesucht .

Spiegel & Wels Nachf.,
Kaiferftiahe 1KS bei der Hauvtvost . •

zentrale t'age , gesucht
Angebote unt , Nr . 764«

ins Taablattbliro erbet .

Psenuig
^ «und -Ktstchen

Offene Slellpii

Erfahrene , zuoerlässtze
Köchin

zum t . oder Ib. März ge¬
sucht Vorzustellen zwi -
scheu 10 uns Ii vormit -
tags it . 5—6 nachmittags .

Krau Dr Ettlingen ,
^ icktettratze S.

Gesucht
ehrliche, « rieft « LS « » .
dic auch Hausarbeit Uber-
nimmt , in vraktisch. Bil -
lenbauSbalt . Gute Be -
handlunu . auter Lob» u.
autc ÄoN /?immermc >d-
Äeu vorbanden . Gute
Zeuaniffk erforderlich . —
Angebote an

Yrau Dr. Guhl .
Riaiard Waanerftr . h.

Tauberes Mädchen raos -
llber kür den Haushalt
ges. Waldstratze 62 i>.

Leistungsfähige Kekstobrik sucht sür

SUMM MM . Wik
bei Grokhaudel bestens eingestttirtenVertreter
gegen Provision Persönliche Vorstelluni , am
Dienstag , Hotel Euroo . Hoi , bei Herrn Strunz

M - Akks - 8 « bru Zmeiiloihe » & Zähne

Kochlehrtochter
Stadt . Kraukenhaus Karlsruhe

AiSbilleli ' Sesuslj . ^
Mädchen , das selbständ

kochen kann und Haus -
arbeit übernimmt tn kl .
Saushalt nach Köln ge-
sucht. Zimmermädchen
oorvanden . Gute Zeug -
nisse oeriauat . Nähere «
Nicsstahlstrahe 4 i.

Lehrling
aus guter ffamilie zum Eintritt vcr

15 . Avril oder soätcr gesucht .
! Spiegel & Wels Nachf .,

Kaiser,bei der Hauvtvost .

Auf l . Mai 1924 oerh .Hausmeister
( Soulvnrbiencv )

gesucht . Dienstwohnung
oorhanden . Schriftliche
Angebote erbeten an

äursciwnscliaft „TautoRla"
Karlsruhe . Kaifcr 'tr . 20.

1 durchaus tüchtiger

denglet oöet
SuplerffQmteO
mit Erfahrungen im mo -
deinen Ktihlerbau und
Beiähtguna . nach einigen
Monaten Melsterftelle zu» vernehmen , von süd-
deutsch Kühlersabrik ge -
sucht. Anncbote unterNr . 7636 i. Tagblattbüro .

Stellen-Gesuche
Kaufmann

sucht Be, >h !i »ti « una sür
Nachmittagft . Anaeb . u.
Nr 7KSK in « Tagblattb .

MfeinmeiMt
Junge sucht auf Ostern

b . Auto - ^ cinmechaniker
in die Lehr « zu kom-
men . tAuKerbalb Karls -
ruhe mit Kost u . Woh¬
nung . Vergütung nach
Ileberelnrunft . ) Angebote
unt . Nr . 765,2 ins Tag -
blattbüro erbeten .
mmmmm

Armbanduhr ( Jutta )
von Zährinaerstr . über
Kronenstr . bis Kaiser -
str. 105 verlöre « . Ab -

>« . g . Bel . /-iähringer -' e 48 bei Äveber.

WrkÄilL

<̂ ur lSIäbriaen auf -
geweckten Knaben aasbesserer j> amrlie Avrilober ivater
fanfmdunifdie tm

« '« <61; Kost u . Wohn ,b. Prinzival erwünscht .
Aber nicht Bedinauna .Gefl . . Angebote unt . Str./ Angebote unt . . . . .ins Tagblattb . erb.

Sicherer Verdienst
für jedermann zu erfahr ,
im Büro „ Argus **

Vermittlê .-Zentr .
Büro: Kriegsstraße 126.

SeMMS ' ALS
beste Lage , 'ehr schöne
B Zim . -Wohuunseu . jit85 090 G .Mk . , u verkf .
He berlE . feV
Zu vcrk . : Ä " «d - ni «>,ran
massiv . 2 Hocker
2 Wandbretter , Ton
n naarnitnr zus . SN Jt
Zu etil . > Tagblattbüro .
Z'

liiiömattmlhmbtiich
eiche, billig zu verkauf .

Rintheimeritr . 14 . l .
Televbon 27.'>7 .

» omvlettes Bett .
gut . erhalten , zu ver -
tarnen . T an f ch e auch
acacn Herrenrad oder
Nähmaschine .

Durlacher Allee SS .
?r? iedrichsbau . Mtort .

Pianiüos
schr preiswert bei
« (Heller, Kla »>ierhdlg . ,

Nudolfftrafte 1 .

lotkteid . rostbraun gar
niert . dazu vaff . Hut m.
Schleier , 1 « beudkteid
aus grüner Seide , fast
neu , aus gutem Hauke
zu verkaufen : Ritter -
«trabe 4! , t . St .. links ,
bei der Gartenstras -e .

Haus
mit 2 X 5—6 Zimmern
und Zubehör in guter
Wohnlage zu kaufen ge-
fuckt. Angebote an

Siamnud Marx .
Ba «e» -La »»» .

Ungeziefer
aller Art Tertilgt mit sicher
stein Erfolg Fr Springe ! .
Markgrafdnstr . 52 Tii .
Verkaa f x Vertilgangsmitteli ,

Gelegenheitsposten
Hab« ständig abngebaa :

OroSe Posten Arbeiter -Anxü « in bUn nid schwarz,Herren Konfektion in Stoff, Outie nnd Sammet, Staub
mSntel nnd Professionale,der , alles Eisisaisches Fa¬
brikat, zollfrei, sehr billige Preise . L.ieternngsfähis.

Ein Posten blaue Damen Pelerinen , auch , für den
Sommer , preiswert abzugeben , zollfrei . Fahl -Lederschuhe
große Posten sofort lieferbar . Cornableberwach s fürSchuh
cremcfabrikation , Vertretung direkt ab Brasilien . OröBerc
Posten Tale . I StSwerwagen -Auto , sehr gut erhalten .
10 H P. 6 Ätzer , zollfrei , zum Preise tob 2000 Mark ah
zugeben Große Gelegenheit .

Sich wenden an

V. Bloch , Vertreter,
Nnfibaumgasse 4, Strassburg i , Eis -

Tjectftjaftsmöbel - Bectauf .
? ! on Dienst » « an von 10—12 und 2—5 Ubr

UHeftenöftr . 52 , 2 Stock : 1 Schreidttlch , Schränke" itche . Stühle , t muffet , t Herd
chengcschirr , TiSschrank , Früchte -"

, sranzSs .
« « chei .
j . vert .

Kommooen . Tische
tEhretsers . .Külbcn, . ^ —
schrank, Waage u Gewicht . 1 Schtaszimmer .
Sietten , kompl . I Sit .iimmer » eick»en . Bücher .
Service , Nivvttsche usw . einzeln u . zusam .

Koivherde tn verschied '
Ausiührg .. Mai -litefsel- ' i .Waaherbe .m Neuerung

zu verlaus .
Gartenstr lv .

»erleichterung .
Ein kleiner säst neuer

eiiemerHcvb sowie ein
«Gasherd ist zu verkauf .

Auguftastratz «

Starker smilwagen .
Patentachsen und Sedern
billia zu verkaufen .

Waldhorustr . ,14 , lt.
tSeiraaene Herren -

ilridrr btll abzug . Pik -
toriastr . l4 . 2 . St ., Vdh .
von Ji)— 12 Uhr .

Stroh
zu verkaufen : Slknielw^
gen . Hauvtstrafte 147.

Junge Rottoeiler
mit Stammbaum 7 Wo¬
chen alt . zu verkaufen .

Lgchsenstr . 1
ticke Tudendstrabe .

Z« kaufen ges» M

Villas
Privat - « . Geschäftshäu¬
ser. Bäckerei . Metigerei .

Hotel od. Wirtschaft ,
auch zu Burozwecke »

« « I Die » .
Riiraerstr . 12 . Tel SI38 .
Hovoi -'. teu - u . Liegen -

sckaftstüro .
« ltertiimiicher

Bücherschrank
Empire ! zu kaufen g ?-
ucht. Angebote unter

r . 7S87 ins Tagblattb .

eventl . auch Herrs -dattShanS in guter Lage , wenn
auch nicht beziehbar , »u »anfe « g - suivt . Aus Wunsch
gegen bar . Angebote nur von Eigentümern unter
S! r . 7648 tnö Tagbtuttbüro erbeten .

RWms #eftQflfi5Bons
qute Lage, Mittelstadt, gegen Barzahlung z»
kaufen gesucht. Vermittler ausgeschlossen
Angebote unter Nr . 7647 inS Tagblattvüro
erbeten.
Mz ■ Südiaeststadf
mit 5 od. 6 Ztm .-Wohn .
im Stock s»f . zu kaufen
gesucht. Au «, v . Selbst »
verkauf , « nt . Äir . 7fcß«
ins üraabtattbüro erbet

Aus mit WettstSite
u . Einfahrt i» l
itadtta « zu kau!
Slugcb .
u

acb . » . ernst
Str . 7660 i .

Gartenhütte
zu kaufen gesucht.
Nüvvurrerftr . M , III .

Ankauf
(BolMifit -Jiatiii -
gegenständen . üRUnacw ,

Gebisse .

IVenn Sie etwas
verkaufen

wellen, erreichen Sie
Ihren Zweck schneit und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt"

Abonnenten
kauft bei Hnlereiiten veb
Karlsruher Togbtattö
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Das größte
Mengenabgabe vorbehalten . — Nur echte Leder

der Februar- Verkäufe in Karlsruhe sind unsere außergewöhn¬
lich billigen Preise für echte Offenbacher Lederwaren .

— IC ErSBilSE «
— Mengen abhabe vorbehalten .

Ein Posten
Portemonnaies

la Volleder mit Leder¬
futter , Abt . für Hart -
u .Papiergeld , große Form

<| 5 ©
Ein Posten

AKten -Mappen
la Vollrindleder , Kroko -
dilnarbung mit 2 Schlöss .
u . Griff , beste Sattlerarb .
aus eigener Werkstätte

995

Em Posten

Damen -Tuchen
la Vollnndled , braun , Krokodil -
narbung , extra gioße Koffer¬
form , mit Portemon . , Spiegel ,

la Moreefutter

Ein Posten
Schein - Taschen
echt Leder , viele Farben ,

für Rentenmark

@5
Ein Posten

Damen -Taschen
la schwarzer ecbt
indischer Saffian

Große Kofferform mit
Portemonnais u . Spiegel

1395

Auf sämtliche
RESSEAftTfK * L

Sonder - RabaU
bis einschl . 29 . Februar 1924,

Ein Posten
Damen -Taschen

la Leder hellbraun
Krokodijpressung ,
flotte Flügelform

11 95

Ein Posten
Geidschsin -Taschen

extra groß , prakt Form
in vielen Ledersorten

1 95

Ein Posten

Damen -Taschen
solides Leder , große Koffer¬
form , teils Port , urid Spiegel ,

in schwarz und braun

Ein Posten
Berufstaschen

große Form , mit zwei
großen Gri ' fen,
la Lederqualität

5 ®5

Ein Posten
Damen -Taschen
neueste Modelle , teils
etwas v. d . Sonne gelitten

gso 35 ° 5M

Lederwaren ziehen stark im Preise an , decken Sie Ihren Bedarf. Auf Wunsch legen wir Waren ohne jeden Aufschlag gegen Anzahlung zurück,

Offenbacher Lederwaren - Vertrieb
nur Kaiserstrane 203 , I . Etage

Kein Laden.
Karlsruhe

Keine weiteren Filialen am Platze .
nur Kaiserstrafle 203 , ! • Etage

Kein Laden.

MMWW
Hocbfcküler ert R » «h -

h >lsc„ ni rri «I, « Mat e-
malik . Französtlck . ^ » a -
l Ich. Anacb unl . Nr . <VSS
ins Taavlattbiiro erv .

ElMmSme
überwacht Schulainnab .,
Nachlsilie > ,̂ runzöfilchen,' ' Ängeb u.

Taavla ib.
Konnersalion'Vi 7 '49 ins

Karlsruhe, den 26 11. 1924

in Baden - Barten I Uoydrescböro W . Langguth ,
Lichtenthalerstraße 10, Cafe Zahler .

usid in tad&ttoMA, j/bu6(üA>i<Mif die tTay&tcUt-
wti, JläteA&haße i , 1feA*u>p,w>k&i 297.

X Ruhrkohlen X
AntHracitKoHlen » beste Marken
RoRs in allen Größen , GrudeKoks

Union K/
Braunkohlenbriketts , Brennholz

für Industrie und Hausbrand in jeder
Menge , zu billigsten Preisen , empfiehlt

Rheinische Kohlen- und Brikett- Gesellschaft

Mälberg@r m . b. H.
Rhedcrei , Groß - und Kleinhandlung

Amaiienstraße Telephon 2S0

Wie stellt ' s mit Ihrer

Handschritt ?
Solche wird und muß zurScliiscirilt
werden durch d. Spezialist .

Fritz Bück
Karlsruhe , LessingstraBe 78,

Tel f . 1 « Ö5
Rechte od . linke Hand .
Schriftart und Alter
spielt keine Rolle . —
Üii ^laubl .Erfolge D,schalem
und chftleri nen v . 9 bit»

über 50 Jahren .
Kein Klassen -Unterricht .
Kursd uer 4—6 Wochen bei
1—2mal .Un erricbtwöchentl .
Teilzahlg . y . Wk. 2—3 ge¬
stattet . Auswärts briefl .

Erfolg garantirrt !

Trauerbriele
,edet Art tieierl r-isch
und in tadellose ) Aus¬

führung die

Tagblatt «
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernsor . 297.

Möbeltransport , ringfrei
D . W . WindecKer D Söhne ,

Begr . 1884,
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989.

Beste Referenzen Wohnungstausch -

Kola -Dultz zur

Nervenanregung
Stimmung , Denken ,
ifinafeit . (ornic ieöe
öctBCüun.i des Körvers
iinö aiftännifl vvm Ge-
lirit ; ÄialUgkeit . sJiie»
jer « efciila av it6e t , Er -
lchöpsung u allgemeine
iiörversiliwäch sind Zei¬
chen mangelnder Le¬

venstrast . Ä' vU . n Sie ftrti mitnt i fühlen ,mit tlitrcm Kov> und klästigem «Gedächtnis ,wollen Tie die Arveit als B >r ?nügen emv-
linden , !o nehmen Sie jiola - Dulb , es

dringt
Lebenslust und Tatkraft .

Rehmen Oie Äola -2)ulb eine Zeit lang lag -
lich , es wird Ihren Organismus eririichen .Unlust wird verswinden und unter scinem
Einilniz weiden Sic von Uni rn hmnngs -
lust eriüllt lein — Kola - Dulv wird emv-
lohlen von ärztlichen .Autoritäten , als ?ln -
rcgu >gsmiltel angewendet in Kranken -
Häusern und » anatorien

Verllangen Sie Kola - Dultz
umsonst !

Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre
^icrvenkrast zu beleben . Schreiben Sie mir
>. tne Postkarte mit Ihrer g nauen Adresse ,und ich sende ghnen sosort umsonst und
portosrei eine Probe Kola - Dultz . gros, genug ,um Ihnen gilt zu tun und um Sie in du
Lag zu versetzen, sein^ ' hervvrragende
Wirkung zu würdigen , ^ enn es Ihnen gc -
iälll , können Sic durch iede ?Ivoth ^ . e meh >
beziehen Schrciben Sie aber wegen der
Graiisviobe soiort , ehe Sic es vergessen
direkt an ^ Schwarz , vriv Apotheke. Berlin
:>> 547 . sriedriaiurcißc Ii). Kol .i - Dultz ist in
allen ?! votheken zn haben , in ^befond re in
Karlsruhes H -lda - ^tpotveke . Znternaiio -
„ alr »' «otiicke

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

DipUng . Otto Dörr

Dipi -Ing . Hilde Dörrgeb . Lechner

Zwickau.
Breithauptstr. 2

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine innigstgeliebte gute
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Margarete Arzberger
geb . Urbanhch

nach kurzem Krankenlager im Alter von 33 Jahren
heute früh unerwartet schnell sankt entschlalen ist.

Karlsruhe (Adlerstr . 31 ) , den 25 . Februar 1924.
Im Namen der trauernden Familie :

. Lorenz Ar/berger .
Die Beerdigung findet in München statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , die uns

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Julie Müller Witwe ,
geb . Ritzmann ,

ihre Teilnahme erwiesen haben , erlauben wir
uns , aut diesem Wege herzlichst zu danken

Karlsruhe , 24 Februar 1924,
Für die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Prof . Maurer Wwe . , Mannheim
Frau Emma Ritzmann Wwe .,

Westendstraße 42

Nachruf .
Gestern früh veischied rasch und un¬

erwartet , mitten heraus aus tatkräftigem
Wirken , der seit etwa 2 Jahren in un¬
serem Werk tätige

Abteilungs - Betriebsleiter
Herr

HeinrichZinnecke
Wir verlieren in dem Entschlafenen

einen eifrigen treuen Beamten , dessen
Verlust wir aufs tiefste bedauern und
und dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Karlsruhe , 25 . Februar 1924.
Die Direktion der

Berlin - Karlsruher Industrie '
Werke A . G.

Nachruf .
Der unerbittliche Tod hat unseren all¬

seits verehrten und geschätzten Kollegen
und Vorgesetzten
lierrn Abtelungs - Betriebsleiter

Heinrich Zinnecke
plötzlich aus unserem Kreise entrissen .

Schmerzerlüllt stehen wir an der Bahre
dieses liebenswürdigen , hochgeschätzten
Mannes , dessen Scheiden wir aufs tiefste
betrauern .

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren hal .en.

Die Beamten der
Berlin -Karlsruher Industrie-Werke A.- ß.

Karlsruhe , 25. Februar 1924.

Hcrren -Ainiige
? ? ort -Auziige
Windjacken
Bo - ener Atöntel
^ recches -Hosen
eibflrmie Hrsen
?onntnlis -Hoseil

Manchesterhosen
engl . Leder -Hosen
Awirn -Hosen
Lodenjoppen

blaue ?l rbtitsanziige
raue Drillichanziiqc
Zivsernnzgae

Fuhrmann ?blustn
Kochjacken
Nietziierjacken
Lagermimtel
Laboratoriiinismäntk ?
Malerkutten
Setzern «äntel
Eisenbal ' ncrrutten

sowie sämtliche Sorten Schuhwaren
offeriert billiaN

Weintraub , Urouenstra^e SÄ.

Vereinigung der leitenden Angestellten
in Handel und Industrie.

Am 24 . ds . Mts . ist plötzlich unser
Mitglied

Herr Oberingenieur
Heinrich Zinnecke

in Firma Berlin -Karlsruher Industrie¬
werke A .-G Karlsruhe

durch den Tod abgerufen worden
Beerdigung am 27 Februar 1924, nach¬
mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapel 'e
aus .

Indem wir unsere Mitglieder hiervon
in Kenntnis setzen , bitten wir um rahl -
reiche Beteiligung .

Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe.

In jedem Hotel , Restaurant, CafG ^
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" ^
Badische Morgenzeitung auflieö el1 '
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